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Mibarjächlich zu befämpfen. 






-« Unzeigen » 


— it der— 


— haben eine — 








Telegr zhiſche Deſeſchen. 


(Geliefert von der United Prep,.) 








Inlanud. 





Carlisle als Schahamts ſecretär. 

New York, 14. Jan. 

depejche an die „Sun“ aus der Bundes: 
hauptjtadt bejagt: 

Ehe er von Wafhington nad Ken: 
tudy abreiite, jandte Garlisle an den er: 
wühlten Präfiventen Gleveland einen 
Brief, worin er den Roten des Schaß: 
amtsjecretärs annimmt. Es beißt, 


Eine Specials 


„Abendpost” 
Auspezeihneie Wirkung. 


| 


| 


Gartısle habe aber dabei die Bedingung | 


geitellt, daß er die.büncige Unterjtügung 
der Adminiitratioht bei jeiner Gandidas 
tur für die Präfidentihaftsnomination 
im Jahre 1896 erhalte. Carlisle ſoll 
von der Tammany Halle Demokratie 
Berfiherungen freundfopeftlihen Wohl; 
wollens erhalten haben. Er begünjtigte 
entjchicden den Brauer Murphy für den 
Bundesjenat und drang in Hrn. Eleves 
land, die Sandidatur Murphys nicht 
Carlis le 
wird nächſte Woche in New Pork eine 
Berathung mit Cleveland haben. 

Aus der Staatshauptſtadt. 


Springfield, 14. Jan. Im Abge— 


v. Sordyetenhaus brachte Armjtrong den 


Antrag ein, die Vertreter von Jlinoıs 
im Bunvesienat aufsufordern, dort mit 
aller Mact für die Annahme der „Antis 
Dption Bill“ einzutreten, an welcher 
auch die Kandwirthe von Yllınois jo jehr 
interejfirt feien. Murphy beantragte 
die Berweifung diefer Nejolution an den 
Ausihuß für Bundespeziehungen, 
womit fie jo gut wie in den Papierkorb 
geworjen ijt. Diejer Vorjchlag wurde 
bei namentlicher Abjtimmung mit 57 
geaen 55 Stimmen angenommen; 41 
Abgeordnete waren abwejend oder ent= 
hielten fich der Abjtimmung. 

Unter den eingebrachten Borlagen ift 
eine von Donneliy, wonah Milhhänds 
ler Bürgichart leiten und über ihre Ge- 
ſchäfte Bericht erjtatten müjjen, 

Am Senat brachte Niehaus verjchie: 
dene Vorlagen zur Berbeilerung des 
GCriminalaejegbucyes ein, und Bartling 
eine Samijtags = Halbfeiertagsvorlage. 
$3 wurde eine Borjchaft vom Abgeords 
netenhaus verlejen, welche die Mittbei- 
iung enthält, daß die Vorlage zur Uns 
terfuhung des „Schwigjyitens“ vom 
Hauie angenommen jei. 

Das Befinden des Gouverneurs 
Altgeld hat jich etwas gebefjert; er wird 
wohl am Montag wieder in das Staats» 
capitol fonmen. 

Mindeiiens 2 Gelödtet.e 

Duluth, Mınn., 14. Kan, ES fteht 
jeßt feit,- daß -bei-dem Brand-des- „St. 
Louis Hotel“ (fiehe Telegr. Notizen) 
zwei Etfenbahnleute umgefommen find: 
9. % Beaudy und 3. €. Breiton. 
Der Gejammtverluft wird jet auf 
8140, 000 geſchätzt. 

Eis ringsum! 

New NPYork, 14. Jan. Von Sandy 
Hook aus wird berichtet, daß die Bay 
und das ganze Gewäſſer um Sandy 
Hook, ſoweit das Auge reicht, mit Eis 
bedeckt iſt. Man kann zwiſchen dem 
Romer-Leuchtthurm uad dem Oſtufer 
einen kleinen Dampfer im Eis ſtecken 
ſehen, und in nächſter Nähe des erſteren 

Stabes ift ein dreimajtiges Schiff an 
den Stlippen gejtrandet. 


Rlaines Zuſtand. 


Waſhington. D. C., 14. Jan. Der 
kranke Er-Staatsſecretär ruhte ver— 
gangene Nacht ziemlich gut, — es iſt 
aber unverkennbar, daß er beſtändig 
ſchwächer wird! 


Dampfernachrichten. 
Bngetkommen. 

New NYork: Scandia von Hamburg 
und Havre; Norge von Kopenhagen; 
Obdam von Rotterdam; Belgenland 
von Antwerpen. 

Boſton: Cambroman von Liverpool. 

Liverpool: Italy von New Nork. 

Rotterdam: Rotterdam von NewYork. 

Genua: Columbia von New Port. 

Abgegaugen 


Hull: Colorado nach New Nort. 
Welterbericht. 

Für die nächiten 18 Stunden folgen: 
oes Wetter in Jlinois: Heute heilt e8 
fih auf; fälter Sonntag früh und 
Adend; Falte Welle heute Abend im 
füdlihen Allinois; die Winde verwan: 
bein jich in nordweitliche, 


Telegraphifde Notizen. 


— Zu Dulutd, Minn., ift das vor 
10 Jahren gebaute „St. KYouis Hotel“, 
weiches lange Zeit das einzige gute 
Gaithaus in der Stadt war, geitern 
niedergebrannt. Biele Anfafjen wurden 
nur mit fncpper Noth aeretiet,. Kin 
nod unbejtätiates Gerücht bejagt, daß 
fünf in der Wäfcherei bejchäftigte Mäpd- 
hen umgefommen jeien. Financieller 
Berlujt etwa 8100,000. _ 

— Der Pfarrer Brown von der St. 
Bincentssftiche in Süd-Dafota hat 
nach New ort gejchrieben, dag man in 
Huron, ©. D., „eine Wagenladung 
beirathsfähiger Mädchen“ dringend ver: 
lange. Diejenigen, welche nicht fofort 
beiratben wollen, fünnen dort ftetige 
Beihäftiyung gegen guten Lohn finden. 

— Aus Cincinnati wird gemeldet: 
Der Redacteur der Wocenausgabe des 
„Cincinnati Volksfreund“, v. Konsky, 
hat ſich aus dem Staube gemacht, und 
der Eigenthümer des Blattes hat ermit⸗ 
telt, daß ihm zu gleicher Zeit 825,000 
abhanden gekommen ſind. v. Konsky 
lebte auf ziemlich hohem Fuße und ver: 
ſchaffte ſich ſtets Credit, indem er das 
Gerücht verbreitete, daß er ein hohes 
Gehalt beziehe. 


— — 
— — —— — — — — — 
ö—— — — — — — — — — —— — — — — 












Ausland. 





Frunkreichs Zchmuhwüſche. 


Die Actien des Präſidenten Carnot 
ſtehen beſſer. 
Baihut als Sündenbock. 


Paris, 14. Jan. In republikani— 
ſchen Kreiſen fühlt man ſich ſehr erleich— 
tert über die Angabe von Charles de 
Leſſeps, wonach auch Arthur Meyer, 
Redacteur des „Gaulois“, 100,000 
Franken von der Panamageſellſchaft er: 
halten hat. Damit werden auch die 








Royaliſten in den Beſtechungsſchwindel 


verwickelt, und es beſtätigt ſich, was die 
Freunde der Republikaner ſchon von 
Anfang an behauptet hatten: nämlich, 
dag die republifanifhen Beamten und 
Zeitungsmenjcen feineswegs das Mo: 
nopol der PanamasGorruption hätten. 

An der Thaifache, daß vier boulans 
giitijche Abgeordnete in jtarfem Verdacht 
der Betheiligung an der Panama 
Gorruption jiehen, und dem Ötaaisans 
walt Franqueville ſchon gravirendes 
Material gegen ſie vorliegen ſoll, ſieht 
man gleichfalls eine Stärkung der Sache 
der Republik; denn gerade von boulan— 
giſtiſcher Seite war ja der Scandal aus 
politiſchen Gründen aufgerührt worden. 

Ferner hat auch die letzte Rede des 


deutſchen Kanzlers Caprivi über die 


Heeresvorlage, vor der Achtundzwanzi— 
ger-Commiſſion des Reichstages, der 
Regierung genützt, indem ſie doch in be— 
trächtiichenm Maße die Aufmerkſamkeit 
des franzöſiſchen Publikums von dem 
Panamaſeandal abgelenkt, das Intereſſe 
an den auswärtigen Beziehungen Frank: 
veihs erhöht und die Nothwendigfeit 
dargethan hat, gegen die äußeren Feinde 
zuiammenzubalten. Alles in Allem, 
jcheint ji die Sachlage für die vepublis 
kaniſche Regierung erheblidy gebejjert zu 
haben. 

Der „Tigaro* bringt heute einen 
aufjehenerregenden, vom Chefredactenr 
Magnard unterzeichneten Artikel, worin 
Präſident Carnot.im Intereſſe der Re— 
publit aufgefordert wird, abzudanken. 
Das iſt aber augenblicklich die einzige 
Stimme dieſer Art, und ſie kommt 
wahrſcheinlich verſpätet. 
noch geſtern über den Präſidenten per— 
ſönlich loszogen, treten heute ziemlich 
gemäßigt auf, und der „Figaro“ ſcheint 
einen Windmühlenkampf zu kämpfen. 

Man glaubt allgemein, daß jetzt doch 
das Schlimmſte über den Panamaſcan— 
dal bekannt iſt, und keine für Carnot 
beſonders ungünſtigen Entwicklungen 
mehr möglich ſind. 
beneiden iſt augenblicklich der , Gaulois“, 
deſſen Redaction bekanntlich vor dem 
Panama-Unterſuchungsausſchuß der Ab— 


geordnetenkammer urſprünglich Alles 


verſucht hat, Carnots Name in den Cor⸗ 
ruptionsſcandal hineinzuziehen, aber, in 
die Enge getrieben, es, angeblich auf 
Geſchäftsprineipien hin, abgelehnt 
hatte, die Quelle ihrer Beſchuldigungen 
anzugeben. Der frühere Handelsmini— 
ſter Roche ſoll ebenfalls vollſtändig von 
der Anſchuldigung entlaſtet ſein, daß 
er an der Panamabeſtechung theilgehabt 
habe. 

Auch das Beweismaterial gegen meh— 
rere Andere, welche der Verbindung mit 
dieſem Scandal beſchuldigt wurden, ſoll 
nicht ſtärker ſein, als das gegen Roche 
(gegen den weiter kein Anhaltspunkt 
vorgelegen haben ſoll, als daß auf dem 
Belegſtück eines von Baron de Reinach 
ausgeſtellten Checks die Anfangsbuch— 
ſtaben „J. R.“ ſtehen.) Dagegen ſoll 
das Belaſtungsmaterial gegen Bathut, 
den früheren Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten, immer ſtärker werden. Der— 
ſelbe hat, wie man hört, geſtern ſelber 
zugegeben, daß er 455,000 Franken er— 
hatten habe für die Unterjtügung der 
Panama-Vorlage. 

Es heißt, daß Baihut gar keine Ver: 
theidigung verſuchen werde. Er iſt faſt 
von allen ſeinen Freunden aufgegeben; 
nur feine Gattin hängt noch mit rühren⸗ 
der Hingabe an ihm (obwohl der Lump 
dieſelbe gar nicht verdient hat). Es 


Viele, welche 


Am wenigſten zu 


rächen. 


ſion befand. 


unlauteren Zwecken benutzt worden ſeien. 
Liebknecht verſpricht 
Zeit Beweiſe beizuſchaffen. 


Ponamil:Altentat, 
Nachklänge des Grußenarbeiter-Strikes. 


Berlin, 14. Jan. Offenbar find die 
gewaltthätigen Slemente unter den Gru— 
benarbeitern entſchloſſen, Rache zu neh— 
men für die Entlaſſung ſo vieler Leute, 
welche einen regen Antheil an den Aus—⸗ 
ſtänden in den Grubenbezirken genom— 
men haben. Das Dynamit, das ja in 
bedeutendem Maße bei der Kohlen— 
gräberei benutzt wird, können ſich die 
entlaſſenen Leute, welche alle örtlichen 
Verhältniſſe kennen, leicht beſchaffen, 
und auf dieſe Waffe ſcheinen ſie ſich 
denn auch mit Vorliebe zu verlaſſen. 

Heute ereignete ſich in der Kohlen— 
grube „Conſolidation“ zu Gelſenkirchen 
eine ſchreckliche Exploſion. Nachdem ſich 
die Aufregung gelezt hatte, fand man, 
daß die Exploſion durch Dynamitpatro— 
nen verurſacht worden war, die ver— 
muthlich durch entlaſſene Striker in der 
Grube verſteckt und ſo angebracht wa— 
ren, daß ſie zu einer beſtimmten Zeit 
explodiren mußten. 

Obgleich zur Zeit viele Leute an der 
Arbeit waren, fügte es ſich, daß ſich 
Keiner derſelben in der Nähe der Explo— 
Daher wurde Niemand 
getödtet. Indeß wurde eine Anzahl 
Yeute dur die Erplojion mit großer 
Wucht zu Boden gejchleudert. Der 
Schaden für die Gruben aber war jehr 
bedeutend (vielleicht war «5 aud nur 
darauf abgejeben.) Ungeheure Balken 
und riefige Mafjen Geitein wurden aus 
ihrer Lage gejprengt, und einige Gänge 
wurden volljtändig gejperrt. (3 wird 
beträchtliche Zeit erforderlich jein, um 
die Gruben wieder in Betriebsordnung 
zu bringen. 

E3 äußerte fid große Entrüftung dar- 
über, daß die Verüber des Nttentates 
fähig waren, daS Leben von Hunderten 
von Menjchen auf das Spiel zu jeten, 
um fjih an den Grubenbejitern zu 
Man wird jehr jtreng mit 


ihnen verfahren, wenn man fie entdedt. 
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jweint, daß man jetzt überhaupt auf 
Baihut die Hauptverantwortung abla⸗ der Reichstog ſollte jedenfalls lieber die 


den und ihn als Sündenbock der Re— 
publik abſchlachten will. 

Mehrere Prafecten aus dem Innern 
des Landed machten heute im Miniſte— 


! 


| 


rium des Innern ihre Aufwartung und | 


liegen fi gemefiene Weijungen ertheilen 
bezüglich prompten Cinfchreiten® gegene 
über allenBerjuchen, weldye in ihren*rejp. 
Bezirken von Jeinden der Nepablif ge: 
macht merden follten, die jetzige Kriſe 
für ihre Zwede auszubeuten. 


Die Montensgriuerverfhwörung. 


Budapeit, 14. Yan, Das Blatt 
„Beiti Hirlap“ bejteht troß amtlicher 
Ableugnung darauf, dag in Montenegro 
eine VBerihwörung gegen dem fFürjten 
entdedt worden jei, furz ehe fie zur 
Aussührung kommen follte. Die dors 
tige Geiſtlichkeit ſoll dieſelbe angezettelt 
haben. Trotz der vorzeitigen Enideckung 
machten noch 200 bewaffnete Verſchwö— 
rer den Verſuch, den Plan auszuführen; 
in Gettinje, unweit des Palajtes deg 
Fürſten, kam es zu einem Treffen, in 
welchem 86 Verſchwörer getödtet, 90 
verwundet, vnd außerdem 30 gefangen 
wurden. Später wurden 28 Prieſter 
als Anſtifter der Verſchwörung in Haft 
genommen. 


Borläuſig keine Zeweiſe. 


Berlin, 14. Jan. Der ſocialdemo⸗ 
fratijche „Vorwärts,“ deſſen kürzliche 
Dittyeilungen üher Verwendung - von 
Geldern aus dem Weifenfonde unter 
Bismards Regime Fürzlic bedeutendes 
Aufjehen gemacht hatten, gefteht jest zu, 
gegenwärtig feine Uuittungen oder 
andere Schriftitüde in Händen zu haben, 
aus denen unumftößlich bewiejen werden 


Tönnte, dag die Zinfen jenes Fonds zu 





! 
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Bon Tag zu Tag vermindert fich die 
Zahl der ausijtändigen Arbeiter. Alle 
Hoffnung auf Erfolg ijt aufgegeben, 
und man erwartet, dag in DBälde alle 
Leute, die überhaupt wieder Anjtellung 
finden Tönnen, an ihrer alten Arbeit 
find, 

Seeresvorlage und Steuern. 


Berlin, 14, Jan. An der Achtund: 
zwanzigercommijlion des Neichstages, 
welche die Militärvorlage beräth, hielt 
der „Kider* Eugen Richter eine lange 
Hede gegen die jüngjt mitgetheilten 
Ausführungen des Neichsfanzlers Gas 
priv. Er fagte, die Armee fer jtetS der 
Anficht, daß das Bolt über Auslagen 
für die Armee weniger mitzureden habe, 
als über andere, da es vom Wilitärwes 
jen wenig oder gar nichts veritehe. Aber 
wenn das Volk nicht ganz mit der milis 
tärischen Seite der Arage vertraut jei, 
jo jeien dafür die milttäriichen Kachleute 
volljtändig vernagelt für die wirth: 
ihaftlichen Bedürfnijje des Yandes und 
wollten. durhaus nicht einjehen, ta 
das deutiche Volk zur Zeit Feine höhere 
Beltenerung mehr vertragen fünne, 

Auch habe der Kanzler nıchts gefagt, 
woraus man hätte entnehmen Eönnen, 
dag die internationale Yage neue und 
außergewöhnliche Anitvengungen jeitens 
der deutſchen Steuerzahler erheijche. 
Borher habe der Kanzler bereits zus 
geitanden, daß Die internationale Lage 
nicht drohender jei, als im Jahre 1890, 
zur Zeit der berübhinten Abfertigung der 
berufsmäßigen Schwarzfeher durd den 
Kanzler. Trotzdem beſtehe die Regie— 
rung ſo dringend auf der Annahme der 
Vorlage. Der Nordoſtſee-Canal werde 
die Wirkſamkeit der deutſchen Flotte im 
nächſten Krieg allerdings bedeutend er—⸗ 
höhen, aber die Beſchützung des Canals 
erfordere auch eine große Heeresabthei— 
lung, wodurch die Armee wiederum ent⸗ 
ſprechend geſchwächt würde. 

Nach ihm iprach Freiherr v. Stumm, 


Mittel zur Vergrößerung der Armee be— 
willigen, als die Exiſtenz des Reiches 
auf's Spiel ſetzen. Der Kanzler Ca— 
privi ergriff dann wieder das Wort und 
erwiderte anf Richters Ausführungen; 
er beſtritt auch, daß er geſagt habe, der 
Weg Rußlands gehe über Conſtantino— 
pel nach Berlin. 

Rom, 14. Jan. Hier hat die Rede, 
welche der deutſche Reichskanzler Ca— 
privi jüngſt in der Sitzung der Reichs— 
tagscommiſſion über die Militärvorlage 
hielt, einen peinlichen Eindruck gemacht, 
und ſie mag dazu beitragen, Italiens 
Anhänglichkeit an den Dreibund zu er— 
ſchüttern. Admiral Brin hat eine dies— 
bezügliche, freundſchaftlich gehaltene 
Vorftellung an die deutſche Regierung 
ergehen laſſen. 


Die Cholera. 


Hamburg, 14. Jan. Heute wurden 
hier zwei neue Cholerafälle zur Anzeige 
gebracht. 

Serbiſche Anruhen. 

Belgrad, 14. Jan. Ueber hundert 
ſerbiſche Radicale ſind hier wegen Be— 
theiligung an den kürzlichen Unruhen 
verhaftel worden. Letztere waren viel 
bedenklicher, als amtlich zugegeben 
wurde; in Semendria ergriffen die Ra— 
dicalen Beſitz von dem Rathhaus, häuf— 
ten dort eine große Menge Waffen und 
Proviant an und fuchten ed gegen Die 
Regierungsftreitträfte zu halten; bei 
dem ſich entſpinnenden Kampfe wurden 


30 Radicale ſchwer verwundet, Sg» 
u 
Tfotjat murde in einem Kampf awijcen 


ein Gendarm- erihoflen wurde, 


bewaffneten Radicalen-und der Polizei 
ein Radicaler getödte, 





aber, in nädlter | 


— — — — — — — — — — 


PET SERIE, 





Telegraphiſche Rotizen. 


— Aus Honolulu wird nach San 
Francisco gemeldet, daß wieder eine 


| 


Chicago, Sanıftag, den 14. Zanar 1893. — 5 Uhr⸗-⸗Ausgabe. 


; Sabineröfrije auf den Sandwich: |njeln | 


‚ bevorjtebe, 

— Abermals ijt ein Matroje de3 im 
Hamburger Hafen liegende jpanifchen 
Dainpiers „Murciano* an der Cholera 
erkrankt. Derjelbe wurde'von dem, 
in Quarantäne liegenden Dampfer 
nah dem Hojpitak gebradt. 

— Eine Räuberbande drang in die 
Kirche zu PBego, in der jpanifhen Bro: 
vinz Alicante, ein. Der Pfarrer Sua- 
vez, welcher ji, durh das Geräujch 
aufmerkjam gemacht, mit feinem Diener 
in die Kirche begab, wurde erdolcht. 
Darauf plünderten die Räuber in aller 
SGemüthlichkeit Die Kıche aus und ent- 
fernten ficy unbehelligt mit ihrer Beute, 

— An dem Griminalprocek betreifs 
des Banamajıchwindels in Baris wurden 
geitern allerhand erbaulide Dinge über 
die von der Gejellibaft gemachten 
Schwindelcontracte ausgefagt. Gtienne 
Martin, der frühere Dberjecretär der 
Ganalgejellihaft, jagte aus, die Direc- 
toren hätten ihm die Wahl gelajjen, die 
Schmindelcontracte zu unterzeichnen 
oder jein Amt niederzulegen. 

— In San Francisco Fam das 
Schiff „Lord Templemore“ von Liver— 
pool an, welches in furchtbare Stürme 
gerieth und allein 60 Tage brauchte, um 
das Cyp Horn zu paſſiren; man hatte in 
San Francisco das Schiff ſchon aufge— 
geben. 

— Bei Overhead Croſſing, andert— 
halb Meilen von Burlington, Ja., ent— 
gleiſte geſtern Abend ein Paſſagierzug 
der Jowa-Centralbahn, und ein Wag— 
gon ſtürzte 30 Fuß hinab. Acht Paſſa— 
giere wurden ſchwer verletzt, darunter 
zwei vielleicht tödtlich. 

— Durch das Scheitern ihres Aus— 
ſtandes zur Verzweiflung gebracht, 
machten mehrere Hundert Grubenarbei— 
ter in Dortmund einen Angriff auf die 
Aufſeher der Schalke'ſchen Kohlen— 
gruben. Da die Polizei ſchon vorher 
Wind von der Sache bekommen hatte, 
ſo wurde den die Arbeitenden beſchützen— 
den Poliziſten noch eine ſtarke Abthei— 
lung Gendarmerie beigegeben. Die 
Striker waren aber zum Aeußerſten 
entſchloſſen und lieferten ein hitziges 
Gefecht. Schließlich wurden ſie indeß, 
nachdem mehrere verwundet worden wa— 
ren, zur Flucht genöthigt, und ihr Füh— 
rer, der Grubenarbeiter Schönwald, 
wurde nebſt mehreren Anderen verhaftet. 


Lokalbericht. 
eine Penner sehen 
Eines Wirth's Geſchichhte. 


Joseph Epſtean behauptet, um 
81500 und werthvolle Juwe⸗ 
len beitohlen worden zu jein. 
Sofeph Epftean, ein Gaftwirth, dej- 

fen Local fi in dem Gebäude Vo. 

1559 State Str. befindet, berichtete 

heute Morgen in der CottageÖrove An. 

Station, daß er von Einbreciern heim= 

gefucht und um $1500 in Gold und 

‘umelen im Werthe von $500 erleich- 

tert worden Sei. 

Epjtean wohnt mit feiner Familie 
hinter feiner Wirthichaft. Kurz nad 








6 Uhr heute Morgen, erzählte er, betra= | 


ten vier Männer die Wirthichaft und 
beftellten jich Getränfe. mei berjel- 
ben begannen nun ein Würfelfpiel, 
mährend die übrigen zwei die Wirth- 
Tchaft dur die Hinterthür verlie= 
ben. Nah etwa einer halben 
Stunde zogen auch) die zurücfgebliebe- 
nen 2 Männer wieder ab und al3 nun 
Frau Epitean, die feither mit ihrem 
Gatten hinter dem Schanttifh mar, 
ihr Zimmer betrat, fand fie einen Stof- 
fer, der $1500 in Geld und Yumelen 
im Werthe von $500 enthielt, erbro- 
chen und feines Snhaltes beraubt. Die 
nach einer Geitengafle führende Thüre 
war mit Gewalt geöffnet worden und 
aus allen diefen Umjtänden jchließt 
Epftean, daß die beiden Männer, die 
zuerft die Wirthſchaft verließen, den 
Einbruch verübten, während ihre bei- 
den Genofjen durhd ein MWürfelfpiel 
feine und feiner Gattin Aufmerkfam- 
feit von dem Schauplat der That ab- 
zulenfen fuchten. 

Die Nolizei fhenkft der Erzählung 
Epfteans vorläufig noch wenig Glaus 
ben, wird jedoch zur Yeltitellung ber 
Ihatfachen eine genaue Unterfuhung 
anordnen. 





Kurz und Neu. 





x Das Finanz-Comite des Countys 
Rathes beſchäftigt ſich gegenwärtig mit 
der Berathung über die Appropriations— 
Vorlage. Dieſelbe wird wahrſcheinlich 
am Montage dem County-Rath unter⸗ 
breitet werden. 

* An der Ecke von Clinton und Har⸗ 
riſon Str. wurde der Kutſcher William 
Long, wohnhaft No. 31 Weſſon Str., 
von ſeinem Wagen geſchleudert und 
blieb bewußtlos am Platze liegen. Der 
Mann wurde nah dem Countys Hofpi: 
tal gebracht, wojelbit die Nerzte erflärs 
ten, daß er eine Gehirnerihütterung 
erlitten Habe und daf feine Ausjicht auf 
Rettung vorhanden jei. 

* Thomas W. Wright, über dejien 
Wechſelfälſchung wir jchon bericht-ten, 
wurde heute von NRidter Severjon in 
zwei gegen ihn erhobenen Anflagen uns 
ter je $300 Bürgihaft den: Grofge: 
Ihworenen überwiejen. 

* - Mary Kapiminsli, eine Ladens 
diebin, die geitern in dem Gejchäite von 
KM. Carroll, No. 469 Milwautce 
Ave., ein Stüdf Kleiderftoff ftaßl, wurde 
heute von Richter Severjon um $100 
beitraft. 


| 















Lodernde Flammen. 


Großes Schadenfeuer in Ken— 
ſington. 








Vier Häufer durd) den Brand zerfürt, 
Senerwehrmann Morgan von 
herabitürzenden Trüm- 

mern erjchlagen. 


e 
den 





Sein Kamerad Cunningham febens- 
gefährlich verwundel, 


Der Polizei-Sergeant Murbod von 
der Boltzeiitatton in Kenfington ent= 
dedie heute Morgen furz vor 5 Uhr 
ein euer, das in dem Haufe No. 
2298 Kenfinaton Ave. zum Ausbruche 
gekommen war. Der Beamte gab fo= 
fort Alarm und wenige Minuten Tpä= 
ter rafjelte die Feuermehr-Compagnie 
No. 62 heran. 

Die Sprite trat fofort in Thätig— 
feit und die Feuerwehrleute Morgan 
und Gunningham murden beauftragt, 
den Schlauch in das von den Flam— 
men ergriffene®ebäude zu führen. 


Sn dem Augenblide, al3 die Beiben | 


dem Befehle nachfamen, ftürzte Die 
Frontwand des Gebäudes ein und 
Morgan wie Gunninghbam wurden 
unter den Trümmern begraben. So: 
fort griffen zwanzig Hände zu, die Be- 
dauernsmwerthen au dem Trümmer: 
haufen herauszufchaffen. 

Zuerft wurde Cunningham gefun= 
den. Man vermuthete zuerjt, ber 
Mann fer tobt. Später gab er jedoch 
Rebenzzeichen von fih und man brachte 
ihn nad) feiner an der Edle von 16. 
Str. und Wenttworth Ave. gelegenen 
Wohnung. Cunningham hat einen 
Beinbruch und verfchiedene ſchwere 
Berlehungen am Kopfe erlitten, die 
fein Auffommen al3 zweifelhaft er= 
Tcheinen laffen. . 

Der Feuerwehrmann StephanMor= 
gan wurde erjt nach längerem Suchen 
gefunden und war bereit3 tobt, als 
man ihn hervorzog. Die Leiche des 
Berunglüdten wurde nad Ralſtons 
Morgue geſchafft. 

Das Gebäude, Eigenthum des Bä— 
ckers Peter Neß, iſt gänzlich niederge— 
brannt. Neß, der ſein Geſchäft im 
ſelben Hauſe betrieb, verliert einige 
Hundert Dollars an Waaren und Ge— 
ſchäfts-Einrichtung. Das Gebäude 
war 82000 werth, doch iſt dieſer Ver- 
luſt durch Verſicherung gedeckt. 

Der Brand, welcher raſch große 
Dimenſionen angenommen hatte, ver— 
breitete ſich auch über das benachbarte 
Gebäude und richtete daſelbſt einen 
Schaden von mehreren Tauſend Dol— 
lars an. A. Benzig, der in dieſem 
Hauſe einen Schuhladen inne hat, ver— 
liert 31000, der Photograph F. W. 
Sanders 8500 und der Diamanten— 
Schleifer Otto Steiner 81000. 

Von dieſem Gebäude ſprangen die 
Flammen nach dem nächſten Hauſe, 
wo ſich der Kramladen von F. 
Goldblum befindet. Goldblums Waa— 
renvorrath iſt gänzlich verbrannt und 
der Schaden dürfte mindeſtens 86000 
betragen. 

Aber noch ein viertes Haus, das, 
welches dem von Goldblum zunächſt 
ſteht, fiel der Feuersbrunſt zum 
Opfer. Dieſes Haus war Eigenthum 
von Samuel Cohen, der daſſelbe mit 
ſeiner Familie allein bewohnt. Cohen 
unterließ es, obwohl er hierzu Zeit 
hatte, ſeine Einrichtungsgegenſtände 
in's Freie zu bringen und ſo iſt auch 
ihm alles durch das Feuer zerſtört 
worden. Der Schaden beträgt $3500. 

Erſt nach vieler Mühe und ange— 
ftrenater Urheit ſeitens der rach und 
nach am Platze erſchienenen Feuer— 
wehren gelang es, dem Weitergreifen 
der verzehrenden Flammen Einhalt zu 
thun. 
—*9 an allen vier Häuſern und 
deren Inhalt angerichtete Schaden 
dürfte ſich zuſammen auf $22,000 be- 
laufen. 





Geſtörtes Begräbniß. 


An der Ecke von Milwaukee und 
Weſtern Ave. ſtieß heute ein Kabel— 
bahnzug in einen durch die Weſtern 
Ave. fahrenden Leichenwagen. Der 
Sarg, in welchem ſich die Leiche eines 
Kindes aus polniſcher Familie befand, 
wurde zur Erde geſchleudert, öffnete 
ſich jedoch in Folge des Sturzes nicht. 
Weder der Kutſcher, noch die Pferde 
haben bei dem Zuſammenſtoße Scha— 
den erlitten. 

Nähere Einzelheiten über dieſen 
Vorfall waren bis zum Schluſſe der 
Redaction nicht zu erlangen. 








Ein bejahrter Sünder. 





Der 68 Jahre alte William Max 
wurde heute im Criminalgericht zu 5 
Jahren Zuchthaus verurtheilt. Er war 
angeklagt, einen verbrecheriſchen An⸗ 
griff auf die No. 592 Wells Str. moh- 
nende Fanny Hanks gemacht zu haben. 

Dem Angeklagten mar dur ben 
Staats = Anwalt eine Strafe von drei 
Sahren in Ausficht geftellt worden, 
fall3 er fich jchuldig befenne. Obmohl 
da3 Bemweismaterial ein- jehr jchwer- 
mwiegendes war beiheuerte Mar feine 
Unſchuld, vermochte jedoch die Geſchwo⸗ 
renen nicht zu überzeugen. Richter 
Dunne ſagte, er wolle den Fall, welcher 
entſchieden ein beſonderlicher ſei, der 
Beachtung des Gouverneurs empfehlen. 





„Abendpof‘‘, tägfide Auflage 35,600, 


| 
I 
waren, al3 da3 Unglüd fich ereignete, 
und aus deren Nusfagen zu Tchließen, 
I 





Des Mordes beihuldigt. 





tow von einem Huge gewor: 
fen zu haben. 

Cha3 Xorill, ein Conducteur der 

ı Chicago, Milmaufee und St. PBaul- 

| Tahn, wurde geftern verhaftet und 

| heute dem Richter Woodman unter der 

| Antlage des Mordes vorgeführt. 

Die angeblihe Mordthat ereignete 
fih bereit3 am 28. September legten 
Jahres. An jenem Tage befand fich 
Iheodor Flotom als Baflagier auf ei- 





Chas. Avrill beſchuldigt, CTh. Flo— 





Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


von 


SS.OOO. 





Vom Unglück verfolgt. 








Frau S. Moore, die an der Ecke von 
90. und ©. Halfted Str. mohnt und im 
Bojigebäude angeftellt ift, wurde ges 


 ftern Abend fo von Unglüd verfolgt, 


nem Yıtge der Chicago, Milmaufee- u. | 


St. Baul-Bahn und zwar ftand er auf 
der hinteren Plattform eines Wagens. 
An Mda Str. angefommen, murde er 


enttveder bon dem Wagen herabaemwor= | 


gerieth aber unter dieRäder und wurde 

augenblicklich getödtet. Seine Frau 

behauptete, daß der Conducteur des 

Zuges mit ihrem Gatten in Streit ge— 

rathen und ihn ſchließlich herabgewor— 
fen habe. Avrill wurde vor die Coro— 
ners-Geſchworenen gebracht und nach 
| Beendigung der Beweisaufnahme von 
| der aeaen ihn erhobenen Anklage frei- 
geſprochen. 

Die Angelegenheit war ſchon längſt 
wieder in Vergeſſenheit gerathen, als 
Frau Emma Flotow auf Anrathen 
eines Anwaltes, Namens Burke, e= 
ſtern Avrill wieder verhaften ließ und 
ihn zum zweiten Male beſchuldigte, 
ihren Gatten ermordet zu haben. Vor 
Richter Woodman begannen heute 
Morgen die Verhandlungen des Fal— 
les. Es wurden mehrere Zeugen ver— 
nommen, die auf dem Zuge zugegen 


— 


hat es den Anſchein, als ſei Flotow 
ſelbſt von dem Zuge geſprungen und 
dabei verunglückt. Verſchiedene Per— 
ſonen ſagten aus, daß Abvrill über— 
haupt nicht einmal in. der Nähe Flo— 
tows geweſen ſei, als er verunglückte. 

Später: Aorill wurde freigefprochen. 


— —— — 


Das kommt davon. 





Die Erfahrung, welche Coroner Me— 
Hale in den letzten Tagen in Bezug auf 
profeſſionelle Geſchworene gemacht hat, 
haben ihm die Anſicht beigebracht, daß 
die gänzliche Abſchaffung dieſer „wohl— 
thätigen Einrichtung“, ſoweit das Co— 
roner3-Amt in Betracht fonımt, drin 
gend geboten fei._ An anderer Stelle 
finden die Lefer einen Bericht über die 
Verhaftung eines gemwilfen Clemens, 
der feine Gebühren für Gefchimorenen= 
Dienfte dadurch erhöhte, daß er fich die 
Formulare für Zahlungs = Anmweifun= 
gen felbit ausftellte, den Namen irgend 
eines Hilfs = Coroner3 darauf Jchried 
und fie dann in Umlauf jeßte. Das 
erfte was Eoroner McHale heute Mor- 
gen that, war, daß er feineßehilfen zu= 
jammentief und ihnen mittbeilte, daß 
er jeden auf der Stelle entlaffen würde, 
der bei einem Inquelt die Gefehmorenen 
aus den Leuten ausmähle, welche auf 
einen folden Dienjt warten. 

Die Durchficht der VBrotofolle ergab, 
daß feit dem Amtsantritt des jebigen 
Eoroner3 mit einigen Ausnahmen die- 
jelben Leute als Gefhworene fungirt 
haben, welche fich unter dem Goroner 
Herz bereit3 dazu gedrängt hatten, 

Glemen3 murde heute dem Richter 
Glennon vorgeführt und mehrere der 
Eoroner3-Beamten eriienen al3 Zeu- 
gen. Da er geitern fich bereit3 der 
Fälſchung ſchuldig befannt hatte, blieb 
heute wenig zu thun übrig und er 
wurde unter $800 Bürgfchaft dem Eri=- 
minalgericht überiviefen. 








Bfandleiher Weil vor dem Richter. 





E. W. Niver3 und Emanuel Weil, 
ein Bfandleiher, deifen Geichäft fich in 
dem Haufe No. 43 Randolph Str. be- 
findet, ftanden heute Morgen vor 
Richter Blume, der eine unter der An 
flage des Diebftahl3 und der Unter- 
fchlagung, der andere unter der An- 
tlage, geftohlene Waaren empfangen 
zu haben. Die Verhandlungen nah- 
men lange Zeit im Anfprud und ein 
Urtheil war bis 2 Uhr noch nicht ge- 
fallt worden. Der Ihatbeitand ber 
Sade ift folgender: €. W. Rivers 
war für geraume Zeit bei der Firma 
Ward & Eo. thättgq und beitahl die- 
jelbe um Waaren, hauptfählih MWür- 
fel und Billardbälle, im Werthe von 
800, die er dann bei Weil für eine 
Kleinigkeit wieder losjchlug. Die be- 
ftohlene Firma theilte ihren Verluſt 
ver Polizei mit und diefe verhaftete 
‘vor einigen. Tagen Nivers, der auch 
bald neigeitand, die Diebftähle ausge- 
führt zu haben und ferner angab, daß 
er die Waaren bei Weil verjegt habe. 
Dieſer ſtellt es entſchieden in Abrede, 
gewußt zu haben, daß dieſelben geſtoh— 
len waren. 








Verſchmunden. 


Die Polizei in der Station an der 
Sheffield Ave. wurde heute Morgen er- 
fucht, nach) dem Verbleib de3 24 Jahre 
alten Zimmermannd Charles Ander- 
fon zu forfchen, der ih am Mittwoch 
unter dem VBorgeben, Geld in derStabt 
zu collectiren, aus feiner, 1328 Roscoe 
Str. belegenen Wohnung entfernte und 
feit der Zeit von- feinen Angehörigen 
nicht wiedergefehen worden ift. 








Bon _den 30,000 »eutiden und Deuftns 
amcritaniichen samilien, Die cd in Chicago 
ibt, haltcu 30,000 die „Wbenapoit‘. 
2 as w er weldes feine a 
ere Deutihe 
weiien bat. 


| 
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| fen, oder verfuchte felbft abzufpringen, | 
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ed Baudes auizua 


ö— — —— 
EEE EEE a BE 2 


daß fie das, ma3 fie dabei erlebte,mahr: 
Iheinlich in ihrem ganzen Leben nicht 
bergetjen wird. 

Die genannte Dame befand fich auf 
dem Nachhaufewege auf dem Zuge der 
Eajtiern SU. Bahn, über deffen Zufams 
menjtoß mit einem anderen Berfonen: 
zuge an anderer Stelle ausführlich be— 
richtet wird. Sie war bebentlich ver: 
legt worden und wurde, nachdem fie an 
Ort und Stelle verbunden und in Des 
den eingemwidelt worden war, in einer 
inzwifchen herbeigefommenen Ambu= 
lanzwagen geſchafft, der fie nach Haufe 
bringen ſollte. Zwei Poliziſten und 
ein Arzt begleiteten ſie. 

An der Ecke von der 73. Str. und 
Halſted Str. fuhr der Kutſcher an die 
eine Seite der Straße, weil es in der 
Mitte ſehr glatt war. Unglüdlicher 
Weiſe befand ſich dort ein Loch, in wel⸗ 
ches der Wagen mit einem Rade gerieth, 
wodurch er zum Umſturze gebracht 
wurde. 

Die verwundete rau wurde bei Dies 
fer Gelegenheit mit großer Gewalt von 
ihrem Lager gefchleudert, doch glückli 
er Weife war der Stoß durch einPol⸗ 
ſter abgeſchwächt worden und die Aerm⸗ 
ſte kam mit dem Schrecken davon. Den 
Poliziſten war ebenfalls nichts ernſt— 
haftes paſſirt. Der Wagen wurde 
wieder aufgerichtet und die Reiſe ohne 
weiteren Unfall beendet. 








United States Gorporationd-Bits 
rcan, 

Laut Bericht des hiefigen „United 
States Corporationg-Bureau, wurden 
in der lebten Woche des Monats Des 
zember 356Uinternehmungen mit einem 
Gejfammtfapital von $65,276,510 in» 
corporirt. Diejelben vertheilen fich auf 
folgende Branden: 

181 faufmännifde und Fabrifges 
Iıhäfte mit $27,170,910. 

5 Bank» und Finanz-Inftitute mit 
$150,000. . 

4 National-Banten mit $300,000. 

17 Gold=, Silber- und Schmelz- 
werke mit $4,108,000. 

7 KRoblen= und Eifenbergmerfe mit 
$9,070,000. 

25 Beleuchtungs-, Heizungs-, Kraft⸗ 
erzeugungs- und Transport-Unterneh— 
mungen mit $4,221,000. 

8 Baus, Spar= und Leihpereine mit 
$9,700,000. 

106 Nichtrubricirte mit $10,55Q,- 
000. 





Im Chehafer gelandet, 


Nach langem Hangen und Bangen 
find endlich Clayton H. Goodmwin und 
Maud Sapre, jene au3 Potternille, 
Snd., flüchtig gewordene Liebespaar, 
das bor ein paar Tagen bier nähere 
Qefanntfchaft mit den inneren Ein- 
rigtungen der Harrifon Str. Polizei> 
Station machte, in den Hafen der Ehe 
eingelaufen. Die Eltern haben ihren 
Segen gegeben, der Friedensrichter die 
nöthigen Formalitäten erfüllt und fo 
gmg alles nad Wunjch von Gtatten. 

Heute wurden die Xntlagen wegen 
„unordentlichen Betragens“, die gegen 
die jungen Leute erhoben worden wa= 
ren, fallen gelaffen und Herr und Frau 
Goodwin entfernten fich glüdjtrahlend 
aus dem Tempel der Themis. 


— — — — 


Ueberfahren und getödtet. 


Ein unbekannter Mann, wahr—⸗ 
ſcheinlich ein Streckenarbeiter an der 
Pan Handle-Bahn, wurde um die 
Mittagsſtunde in der Nähe der 31. 
Str. und WeſternAve. von einem Zuge 
überfahren und ſofort getödtet. Die 
Reiche wurde nach der County-Morgue 
gebracht. 


Ein werthvoller Fund, 


Den Geheimpoliziiten GCorbus‘ und 
MeDonald ging heute Morgen die 
Nahriht zu, da William Bojje und 
Frank Bruce, alıaa Fauji, zwei bier bes 
kannte Einbreder, in Milmaufee vers 
bajtet und vier Antlagen wegen-+ Eins 
briüchs gegen fie erhoben worden jeien, 
Außerdem wurde ihnen mitgetheilt, daß 
die beiden Kinbrecher. einen Handkoffer 
in dem „Columbia Storage Wares 
bouje*, No. 3742 Cottage Grove Ave., 
untergebracht hätten. 

Dort angekommen, fanden fie den 
Handkoffer auch wirklich vor und öffs 
neten bdenjelben, in der Hoffnung, ges 
ftoblene Waaren vorzufinden. Die 
Beamten waren nicht wenig erftaunt, 
eine Maije von Handmwerkszeugen vors 
zufinden, die von Oeldjchranfiprengern 
gebraucht werden und die jhon vor 6 
Sahren bei dem Barjuhe, den Geld» 
jchrant der „Norton Mills” an W. 
Meadijon Str. zu jprengen, benüßt wors 
den jein follen. Weit Hilfe der äuferft 
werthvollen Werkzeuge ijt es möglich, 
Geivjhränte ohne jedes Geräufh zu 
öffnen und die Polizei ıft der Anficht, 
dag dies Ddiefelben find, die bei dem 
Definen der Geldichränte im Equitables 
Gebäude, Ede Waihington Str. und 
Dearborn Str., gebraucht wurden, 





Temperaturitand in Chicage, 


Beriht von der Wetterwarte des 
Auditorium Thurmes: Geſtern Abend 
un 6 Ihr 2 Gred, Mitternaht 5 Grad, 
heute Morgen. 6 Uber 2 Grad 
unter Null umd heute Mittag um 12 
Uhr ftand das Thermometer genau auf 
Nul> Am kälterten, nämlid 9. Grad 
unter Null, war eö um 9 Uhr-30 gejtere 


Abend, 






















Gtablirt 
1322. 


Dauerhaft. Preiswürdig. 


45,000 
in Gebrauch. 


Elegaut. 


Vianos billig zu vermiethen. 


"A. H. RINTELMAN & CO,„, 


HARDMAN PIANO WAREROOMSI 
183 und 18354 Weabash Ave. 


Gataloge werden auf Berlangen gratis zugeſandt. 


W.W.Kımball Co. 


(Etaßfirt 1857) 
Fauft direct von den Sabrikanten. 


Wir maden 
Kimball Pianos, Meed und transportable 
»Pfeifen-Drgelnz ebenfalls Pinno- 
Stühle und -Peden. 
: Bier große — unter einem Syſtem 
von Betrieb5-NAusgaben, jeßen und in den 
Stand, die beiten Nefultate zu den abjolut 
niebdrigiten Koften zu erzielen. 
3m Groß: und Klein-Berfauf. 
Suftrumente, wenn gemwimjcht, auf leichte 
ab zahlumg verkauft. 


General: Agenten für den Weiten von Hallet | 
| Bargains: 


& Davis, Emerson und anderen Pianos. 
Neue Bianos zu vermieihen. Piano geftimmit 
und reparırt. Alte Jujtrumente werden 
in Zaufd genonmen. 


Ww. W. Kimball Co., 


243--253 Wabash Ave., nahe Jackson Str. 
KIMBALL HALL. 
John B. Thiery, deutjer Verkäufer. 


loctims5 


Bauer 


PIANOS. 


Dafiende und elegante 
Weihnachisgefchenke! 


Unfer diesjähriges Feit-Lager bietet eine | 
nmübertefflihe Auswahl, in den ſchönſten 


Holzarten, fünftlerifchen Entwürfen und 
höchſtet Vollendung in Ton und Anfchlag. 
Es bezahlt ih, Ehicagoer Iudufirie zu 
suterflüben ! 
Außer den Baner-Piano führen wir auch) billıgere 
Babrifaie zu allem Preifen, in großer Auswahl. 
immer: und Kirden-DOrgeln. 
Reelle Preiſe. Liberale Bedingungen. 
3 Abends offen, vom 12, Dez. bi? Weihnagten. 


Julius Bauer & Co., 


226 und 228 WABASJ4Ä AVE,, 
nahe Zadion Str. 


GREDIT. 


Feine Herren- nnd Kuaben- 


Zzleider 


fertig und nah Man. 
Damenmäntelund Kleider 
Ahdren nnd Gofdwaaren, 
auf wöchentliche oder monatliche 


Abzuhluugen. 


Leichte Zahlungsbedingungen. 
Dillige Preife—ohne Bürgfchaft. 


KOEHLER’S 


Populäres AUbzahlungsgeihäft, 
109 STATE STR. 
Offen Abends. 13ja,1j, ffmm 


Feichle Abzahlungen 


— beiden — 
Nicdrigiten Baarpreijen. 


YAnzüge und WMeberröde, fertig ober auf 
Beitellung ri ferner Damenmäntel, 
det#, Wrappers, forte Rleiderftoffe in allen Diu« 
ſtern und Farben 
Wande und Taſchen⸗Uhren, 
Schuuckſachen, Silberſachen. Ubums,. Bi⸗ 
bein. ufo., eine Specialität. 
eun hr von uns kauft, jo fpart hr Geld 
und habt Base Friſt. um für eh Mauren au 


bezahlen. 
THE M’FRS.' DEPOT, 
2uo, hw 175 Saſalle Str., Zimmer 48. 


WISCONSIN: 
BT 
NT: 


LITEE EV 0 4 


RR 21 ER 


⸗ e — Bas — u 
Ehlafmagen, Din t3 und Goa neus 

e = mijden Ehicage nnd Mils 

Wwautee und St. Baul und Miunenpolis. 

Ehnezüge mit Pullman Bejtibuled Drawing 
—— 8 2. Gar mıd —* 2 

u, awiigen cago un wautee 
amd uihland md Duluth. 

Durditahrende Bullman Beftibule» Draws 
ing Room und Touriften Schlaftvagen bia der 
Northern Bacific Siſenbahu zwiſchen Chicago 
und , ‚ und TZaeoma, Waih. 

Bequeme Züge von und nad öftlichen, weftlichen, 
Rork- und ee asısconfin 35* —— 
— 4 ieley, Di., und From 

oo» und Beflemer, Mic. 

Wegen Tickets. Platze im ——— "Fahrpläne 
sutanberer Einzelheiten fragt mad Agenten ber 
Babıı oder bei Ticlei-Agsıtten irgeudivo in den Der. 
Gtaaten oder Ganada. 
©. 8% Sinslie, Gen. Manager, Chicago, Zi. 

FM. Hannaford, General Betriebsleiter, SL. 
& Barlow, Betrichdleiter, Chicago, ZU. 
as © Bond General Paflagier und Bun 


Agent. 0, JR. 14 
Gifenbahn- Fahrpläne. 


Er »Dificed, 204 Glarf Str., Aubitoriumhotel 
end-Bahıhof, Dearborn und Poll Str. 

— Gndgea. Sonntag. | Abfahrt | Anrımtt. 

LO BIH TR 

DORNI’652 


& ALFON-GRAND UNION PASSENGER DEPET 


%, between Manison and Adams Sta | 


except Sunday. 








0 % Enitern Zuineis Eifendahn. — | 


Uno,3m 


: | McAVOY BREWING COMPANY, 


THE AMERICAN 


Fumilure Company, 
284 u. 286 W. Aadifon Sit. 
est ift es Zeit, fich umzufehen. 


| Unfere Preife find die niedrigiten, 
| unfere Bedingungen die leichteften 


und unfere Waaren die folideften. 
Wir quotiren einige unferer vielen 


‚ Schlafzimmer-Einrichtung, 


von Bi aufwärts, 


Varlor Sets, 
von 822 aufivärts, 


Zoch-Orfen, 
von 810.00 aufwärts. 


Brüfel- und Ingrain-Teppide, Oel ˖ 
tüder, Porzellan, Praperien, Spiten- 
Gardinen, Parlor-Sampen und Alles, 


| was zur Einrihtang eines Saufes gehört, 
ı in großer Auswaßl. 

mijas | 

' Bedentt, da wir für Baar und auf Abzahs 


lungen verfauien. 


Martin Auettner & Co., 


Leſither. 
284 und 286 W. Madiſon Str. 


ärdjter 


Deutſcher 


Jedes 

4 Pfund 

DPadet 

enthält 

eine Karte 

und für 30 

folher Karten 

erhält man eine 
üchte 


Deulſche Pfeife 


wie hier abgebildet. 


fabrizirt von der Firma 


G. W. Gail & Ur, 
— Md. 
chwarzer Reiter“, 
"Mer fto Be 
„Siegel Ganafter Ro. 2 
und 0%, SrünerXors 4 
torieo etc. find ben 
Biebhabern einer 
pri beutichen 
als beſtens 
empfohlen. 


> Die 

Fabrik iſt jederzeit bereit, 

auf Anfrage hin, nächfte 
Bezugsquelle anzugeben 


Brauereien. 


Aneusen- 
—F 


Brewing Assn, 
Brauer von ausfhlieklih 


Seinem Bier. 


Wenn Sie daB befte tm Markte, 


ben größten Werth für br Geld, 
ein feines, beit gelagertes Bier 
vom feinjten 
daß Sie für irge 
kanfen Yönnen, haben wollen, bes 
Bupweife * 
udweiſer und Pale Saser 
Erport. — 


and Hopfen, 
„‘ —* Preis 


Anheufer⸗ Buſch 


Wenn Sie Bier trinken wollen, 


ı nur um Ad zu betrinden, dann 
drent dad aud Mais oder Maide 


äparaten gebicaute Bier diejem 
med. DS Motto von Anhen · 
er · Buſch iſt 
„Richt wie billig, 
fondern wie gut‘’, 
Kein Maiß, jondern nur feines 


Malz und Hopfen. wird beim 
Brauen diefer Biere gebraucht. 


Chicago Depot: 


Barrifon Ztr, Drücke, 


F. SONTAG, Agent. 


Telephen: Main 4383. 


ı PABST BREWING COHPANY’S 


Flaſchenbier 


für Familien⸗ Gebrauch. 


SHaupksöffieer Ede Indiana und Dedplain:s Str 
H, PABST, Manager. 


Teleph. 8257. 2349 South Park Avc. 


Reine Malz;- Biere. 


Austin J, Doyle; Präfident. 
ats Sn meiten, —— — 
.I, am fl i 
na y, Echretär und Egagmeifter. 


meh Bir. Ede Sr diana Str. 


Sr 
—“ 
Gr  1Sagli 


* 


haben. 


den. 


— — — 
ET ER 


Der Kohlentruſt geſpreugt. 
Eine ebenſo überrgſchende wie will— 
kommene Nachricht iſt die, daß die New 
Jerſey Centralbahn ihre Verbindung 
mit dem Reading Kohleatruſt gelöſt und 
eine entſprechende Erklzärung beim Kanz— 
ler in Trenton hinterlegt hat. Die 
Bahn hat dies nicht etwa deshalb ges 
than, weil ſie ſich davon überzeugt hat, 
unrechte Pfade gewandelt zu haben; 
über derartige DBedenfung pflegen Die 
Gorporationen vielmehr hinweg zu jein, 
und es fanı höchjtens die Zurcht davor, 
dat die Yegislatur in ihrer heute begon= 
nenen Sitzung unerwünſchte Beſchlüſſe 
faſſen werde, eine gewiſſe Rolle geſpielt 
Der Hauptjache nad) find es 
unziverfelhaft periönliche Streitigkeiten, 
jowie Gnttäufchungen binfichtlid der 
Srüchte des Albfommens, welche den 
Bruch herbeiführten. » 

Als Prüfident Mecfeod von der Nea= 
ding Bahn vor noch nicht Jahresfrijt die 
Lehigh Balley und die Jerſey Central 
zum Kintritte indie Gombination verans 
lafte, verjprach er denfelben, Dafür zu 
forgen, def die drei Bahnen den Löwen: 
antheil vom Kohlentransport erhalten 
und gleichzeitig die yörderung von Anz 
thracit£ohle thatfächlich controlliren wür= 
deu. Die Juterejjenten der Serjey Gen: 
tral nun fagen, diefes DVeriprechen fei 
nit erfüllt worden, und Mefeod trage 
die Schuld daran. Der Jerjey Central 
war für das Jahr 1892 der Transport 
von 6,000,000 Tonnen zugetheilt wor: 
den und eö wurde aud) genug gefördert, 
die Reading Bahn vermochte ihr aber 
nur 5,500,000 Tonnen zuzuführen, bes 
ziehungsmweije für fie abzufesen, und fie 
verlor in Folge dejien den, fich auf etwa 
8750,000 belaufenden Profit an 500, 
000 Tonnen. Der Hteading felbft ging 
der Transport von 300,000 Tonnen 
verloren, und auch die Lehigh Valley 
erlitt Schaden, während die unabhängig 
gebliebenen Bahnen, die Delaware, 
Lafawanna & Weltern, die Delaware 
& Hudjon, die Erie u. f. w. eine ent: 
Iprechend größere Quanität „jchwarzer 
Dianmnten“ transportirten. MecXeod 
hatte das Sprichwort vergejjen gehabt, 
dap allzu fcharf jchartig macht, und den 
den verbündeten Bahnen erwachjenden 
Nugen dadurdh zu erhöhen gejucht, daß 
er, wo er fonute, die Zwijchenhändler 
abſchaffte. 

Dieſe Zwiſchenhändler haben Metho— 
den, ihre Waare an den Mann zu brin— 
gen, die einer großen und daher immer— 
hin ſchwerfällig arbeitenden Geſellſchaft 
verſchloſſen ſind, und es wurde von er— 
fahrener Seite daher gleich davor ge— 
warnt, die Sache auf die Spitze zu trei— 
ben. Mit Hilfe von Zwiſchenhändlern 
würden mit Leichtigkeit auch noch die 
500,000 Tonnen haben verkauft werden 
können und ein Specialcomite der Di— 
rectoren der Jerſey Central, welches mit 
einer Unterſuchung darüber beauftragt 
wurde, weshalb die Einnahmen der Jer— 
ſey Central für 1892 hinter den Erwar— 
tungen zurückgeblieben, gelangte darum 
zu dem Schluſſe, daß es beſſer ſei, das 
alte Verhältniß wiederherzuſtellen. Ob 
die Ausführung dieſes Beſchluſſes dazu 
führen wird, daß der Kohlenpreis wie— 
der heruntergeht? Für den erjten Anz 
fang mag dies nit der Yal fein, auf 
die Dauer aber muß es fi ‚unbedingt 
vortheilhaft erweijen, daß MecLeod niit 
länger der anerkannte Dictator auf dem 
Kohlenmarkte it. (N. 9. Herold.) 


AHusfihten für St. Louis, 


Am Indianer:Territorium gibt es 
noch beträchtliche Dijtritte, die urbar 
gemacht werden könnten, aber unbebaut 
daliegen, weil fie Eigenthun träger 
Rothhäute find. Wir meinen nicht allein 
den jogenannten Cherofee Streifen, fon: 
dern auch das Gebiet der Dfages, 
Greets, Seminolen, Choctaws und 
Chickaſaws. 

Oklahoma, welches faſt in der Mitte 
des Territoriums liegt, iſt bekanntlich 
ſeit einiger Zeit beſiedelt und macht gute 
Fortſchritte. Jetzt wird vorgeſchlagen, 
zunächſt die 3,800,000 Acres umfaſſen— 
den Ländereien der Kiowas, Comanches 
und Apaches zu kaufen. Aber auch ein 
beträchtlicher Theil des Erbes der Che— 
rokees, Wichitas und Caddoes iſt zu ha— 
ben. 

Schwieriger wird es ſein, ein Ueber— 
einkommen mit den fünf ſogenannten 
civiliſirten Indianerſtämmen zu treffen. 
Namentlich die Choctaws und Chicka— 
ſaws halten viel auf ihren Eigenthums— 
titel, wenn ſie von demſelben auch nur 
wenig Nutzen ziehen. Und doch iſt ihr 
Gebiet für weiße Anſiedler wohl das 
erſtrebenswertheſte. Denn es iſt an 
Waſſer und Wald nicht arm. Seine 
Südgrenze bildet der Staat Texas, von 
dem es durch den Red River geſchieden 
iſt, ſeine Oſtgrenze aber Arkanſas, 

Wenn die Eröffnung des Indianer— 
Territoriums für die Anſiedlung dem 
ganzen Lande zum Nutzen gereichen 
würde, wäre lie für feine Stadt vor— 
theilhafter als für St. Louis. Chicago 
hat feine Größe hauptſächlich der 
rafhen Entwidelung unjeres Weſtens 
zu danken; do das Jndianeg-Terris 
torium liegt im Geſchäftsbezirk von 
St. Bouid. Das jänelle Wahsthum 
von Kanfas war mit bedeutenden Hans 


| delsvortheilen für St. Louis verknüpft, 
| doch vertheilte jich jhlieglich fein Handel 
Der nas | 
| türlichen Lage zufolge würden bei einem | 
| quten Giienbahn: Syitene fait alle Er: 
| zeugnifje des |ndianer-Territoriums nad 


auch nad) anderen Städten. 


St. Louis gebracht werden. Jetzt durch— 
kreuzen ein paar Eiſenbahnen das Ter— 
ritorium wie eine Wüſte. 
verkehr würde aber, wenn dieſe Gegend 
von weißen Anſiedlern bewohnt wäre, 
enorm werden. — 

Unfere St. Louifer Congref-Nepräs 
jentanten jollten alfo vor Allem darauf 
dringen, daß Verträge mit den VBertre: 
terır der einzelnen Stämme im Andia: 
ner: Territorium geihlojien und vom 
Congreſſe baldmöglichſt ratificirt wer— 

(Amerika.) 


Etwas aus Italien. 


Buddeſo in Sardinien iſt eine Ge: 
meinde, welcher die Fraktion von Salti 
einnerleibt ijt, eine Ortichajt mit 1200 
Einwohnern, bejtehend aus 23 Häufer: 
gruppen, die 40 Kilometer von Buddelo 
entfernt find. Da die Ortihaft Salti 
gänzlih vernagiäjfigt wurde, fo petis 


“4, Chicagp, Samftag, den 


tionirten die Einwohner bei der italieniz. | 


| 
| 
! 
! 
| 
| 
| 
| tern umfaft, nicht verzeichnet. 


| wenn fhon Kinder da find. 


ſchen Megierung um Errichtung -einee 
eigenen Gemeinde. Der.dahin aus Nom 
abgejandte Regierungs:Gommiffär vers 
öffentlicht über feinen Bejudh folgenden 
interejjanten Bericht: ’ 
„Die Fraktion von Salti hat weder 
Municipalbeamte, 
feinen Geiftlichen, Es 
exiſtirt daſelbſt kein keine 
Kirche, keine Schule, kein Standesamm. 
Auf der Landkarte iſt der Ort, trotzdem 
er 1200 Einwohner zählt und einen 
Flächenraum von 24,000 Quadratme: 


keinen Arzt. 
Poſtamt, 


ungeachtet zieht der Staat von den Be— 
wohnern Steuern ein, ſendet jedoch kei— 


nen Steuereinnehmer dahin, ſondern je-— 
ritz Roſenberg, 


der Bürger von Salti iſt gezwungen, 
zweimonatlih jehzig Kilometer Wegs 
zurüclegen, um jeine Steuern zu bezah— 
len. Während der Maifeite werden alle 
im abgelaufenen Jahre nedorenen Kin: 


der gemeinfam in Buddeio getauft. Die | 
| daber nicht Menjchenleben verloren gin— 
| gen. D’Donnell hatte den Brand zuerjt 
| bemerkt und trug Frau Nojenberg und 


Todten werden auf die primitivite Art 


ı und ohne religiöfen Beijtand beitatter. 
| Ebenso fteht es mit den Verehelichungen. 
ı Auch dieje finden zumeift ohme jegliche 


Geremonie jtatt und werden erit fpäter 
gelegentlih dem Municipium und der 
Pfarrei von Buddejo gemeldet, oftmals, 
Die Am: 
pfung, die Medicinen find in Salti 
blos dem Hörenjagen nad bekannt. 
Die Kinder wachjen ohne Schulunter: 





| 


| jtorbene war Leiter der 
lagen der Ausitellung und gehörte als | 


Der Fracht- 


gaben 8513,043, 612. 75. 


richt auf, denn der Ort beſteht aus ganz 
armen Familien, die zur Nothdurft ihr 
Daſein friſten.“ 

So lautet der officielle Bericht, 
der thatſächlich wie ein Märchen klingt. 
Bemerkenswerth iſt es jedenfalls, daß 
die hochlöbliche italieniſche Regierung 
die Leute von Salti nur danu nicht ver— 
gißt, wenn es ſich um die Bezahlung 
von Steuern handelt. 


Ein guter Fang. 


Zwei der gefährlichſten Einbrecher 
der Weſtſeite hinter Schloß und 
Riegel. 


John MeCann und David Madden, 
zwei der gefährlichſten Diebe und Ein— 
brecher, die ſeit geraumer Zeit die Weſt— 
ſeite unſicher machten, befinden ſich ſeit 
geſtern Abend hinter Schloß und dtie— 
gel. Die ſauberen Geſellen hatten ihr 
Lager in dem Hauſe No. 168 W. 
Adams Str. aufgeſchlagen und hier 
wurde von der Polizei eine Unmaſſe ge— 
ſtohlener Sachen vorgefunden. Das 
Verdienſt ihre Diebeshöhle aufgeſpürt 
und ihre Verhaftung vorgenommen zu 
haben, gebührt dem Lieutenant Wheeler 
und nfpector Lewis ven der Des. 
laines Str.-Station. 

Seit dem 8. Januar liefen in der 
Station Berichte über Diebjtähle und 
Einbrüde ein, ohne daß es der Polizei 
gelingen wollte, au nur eine Spur 
von den Thätern zu erlangen. Am 
Abend jenes Tages wurde in das 'Öro: 
cerygefhäft von JM. Oh, No. 94 
Adams Str., eingebrochen und Waaren 
im Werthe von 8200 und $18 in Geld 
geftohlen. Am, nädhten Tage wurde 
der Polizei gemeldet, daß in das Wein 
geihäft von Wlerander Canviel, No, 
-119 W. Adams Str., eingebrochen und 
Cigarren und Wein im Werthe von 
über $100 entwendet worden fei. Bald 
darauf berichtete der No. 71 Green 
Str. wohnhafte Schneider Louis Lam: 
pert, daß er Kleideritoffe im Werth von 
$200 eingebüßt babe, und als der 
Shuhmadher Edward Latonne am Don: 
nerjtag Morgen fein No. 135 Haljted 
Str. befindliches Gejchäft betrat, hatte 
er den Berluft von Schuhmwaaren im 
Werthe von 8400 zu beklagen und 
außerdem war aud) jein Geldjchrant er: 
broden und 870 aus demjelben ver: 
ſchwunden. 

Geſtern bemerkte nun ein Poliziſt an 
der Halſted Str. einen Mann, der ein 
Paar neue Schuhe zu verkaufen ſuchte. 
Das Benehmen des Mannes kam ihm 


derdãchtig vor und er erklärte ihn für 


verhaftet. In der Station unterge— 
bracht, verweigerte er jede Auskunft 
über den Erwerb der Schuhe und jetzt 
war es Inſpektor Lewis, der auf einen 
glücklichen Gedanken kam, um das Ver— 
ſteck des Diebes ausfindig zu machen. 
Er ließ MeCann, denn dieſer war es, 
einfach laufen, ſandte ihm aber Lieute— 
nant Wheeler nach, der ihn das HausNo. 
168 W. Adams Str. betreten ſah. Die 
Polizei wußte uun genug und Abends 
wurde das Haus von einer 
Anzahl Geheimpoliziſten umſtellt 
und, als auf wiederholtes Pochen an 
die Thüre keine Antwort kam, dieſelbe 
erbrochen. Hier traten den Poliziſten 
die beiden Einbrecher entgegen, die nach 
kurzer Gegenwehr überwälligt und in 
die Station eingeliefert wurden. In 
dem Haufe wurde eine Mafje von Kleis 
dungsftüden, Shuhmaaren, Nahrungs» 
ftoffen u. j. w. vorgefunden, die alle gez 
ftohlen worden waren. Die Verhafte: 
ten mußten infolge deö überwältigenden 
Beweismaterials zugeitehen, die vorge: 


fundenen Saden bei Einbrüden erben: | 


tet zu haben. 


Weltausitchungs-Notizen. 


Im St. Lakas-Hoſpitale ſtarb geſtern 
Henry S. Codman an den Folgen einer 


Krebsoperation, deren Vornahme ſich 
als unabwendbar nothwendig 


heraus⸗ 
geſtelt hatte. Durch das 
Codmans verliert die Ausſtellung einen 
ihrer tüchtigſten Beamten. 


ſolicher ſeit Beginn der Ausſtellungs— 
arbeiten dem Stabe an. 


Geſtern- wurde den Directoren vom | 


Auditor der. Finanzberiht ' vorgelegt. 
Nach demjelben betrugen die Gejanmts 
Ginnahmen $15,259,448.30, Die Nuss 

Die in der 
Baarbejtände 


Kalle vorhandenen 


| laufen fi) auf $1,315,833. 55. 





Director MeNally reichte 
feine Refignation ein. Herr MeRally 
gab als Grund für feinen Nüdritt an, 
er müfje feiner Gejundheit wegen für 
mehrere Monate nah Californien 
gehen. Die Refignation wurde anges 
nommen. 

Der Geremonien = Ausihuß forderte 
| geftern für die Eröffnungsfeier. am 1. 
| Mai 810,000. Die Angelegenheit 


wurde der &rechtive zur Erledigung 


übergeben., 


Deiiens | 








Nöleden | 


Der Ver: | 
Yandidafts- Anz | 


be= ! 


geitern | 


— — — — — — — — 


EN 


14. Januar 1393. 


Der Feuer⸗Dämonu. 
Ein Beau bei Erfüllung 
einer Pflicht verunglüdt. 


In dem. Gebäude No. 52% und 54 
Waldo Pi. entitand geitern Abend durch 


meder | einen überheizten Dfen ein Brand, der 
noch arabinieri, | 


einen Schaden von etwa 81500 an⸗ 
richtete, 

Den Hauptihaden erleidet die „Ebi: 
cago Mirror Vifg. Comp.“ 
Wajlertröme aus den Schläuden der 
Feuerjprigen wurden die Waarenvor— 
räthe der „Anderion Sign Comp. *, der 
„Emmett Breparatior Comp.“, umd 
endlich der Jirma Sharp & Smith be: 
ſchädigt. 

In der Schneiderwerkſtätte von Mo— 
No. 175 Newberry 
Ave., entſtaud geſtern aus bisher noch 
unaufgeklärten Urſachen ein Brand. 
Nur dem muthigen Vorgehen des Poli— 
ziſten O'Donnell von der Maxwell 
Str.-Station iſt es zu danken, daß 


deren drei kleine Kinder, welche in dem 
Rauche zu erſticken drohten, in's Freie. 

Der Schaden wird auf $1000 ges 
fhäst. Hiervon fommen 8300 auf das 
Gebäude, 8250 auf Rojenbergs Waa: 
renlager, der Neft auf das Waarenlager 
des Pelzhändlers Morit Wilke, 

sm Gebäude der „Garden City Fan 
Company”, Ete Wajhington und ef: 
ferfon Str., geriet heute Morgen um 
1 Uhr ein Stoß Holzmujter in Brand. 
Als Die Feuerjprigen vor dem Hauje 
anlangten, waren fämıntlihe Räume 
mit Rauch angefüllt. &s wurden daher 
Feuerwehrleute nad allen Stodwerfen 
entjandt, um die Yenjter einzujchlagen. 
Dabei ereignete jich ein bedauerlicher 
Unglüdsfall. 

Der Feuerwehrmann Larjen Peterjen 
that in der tiefen Dunfelbeit einen Fehl: 
tritt und ftürzte aus dem fünften Stod- 
werke durch den Aufzugsſchacht zur Erde. 
Der Unglüdliche hat beide Arme und 
Beine gebroden und fein Gejicht wurde 
fo zerfchunden, daß die Züge nicht mehr 
zu erkennen find. Peterjen wurde nad 
dem County:Hofpital gebradt, wo er 
nur wenige Stunden jpäter veritarb. 
DerBerunglüdte wohnte mit feiner rau 
und feinen zwei Eleinen Kindern im 
Haufe No. 248 S. Sangamon Str. 

Der durh das Teuer angerichtete 
Schaden wird auf 81000 gefhäkt. 


Dur — zig Anzeigen-Annahmeſtellen. 
welche über die ganze Stadt vertheilt find 
und Aunzeigen zu demſelben Preiſe auneh⸗ 
men, wie Die Hanptoffice, hat Die „.Nibends 
Yoft’‘ Dafür geiorgt, dan Niemand vich 
Seit 3 verlieren, oder Geld zu verfahren 
braudıt, um eine fleine Anzeige aufzugeben. 


Beamternwahlen. 


An der Iebten PVerfammlung des 
„Arion“ Männerhors der Südjeite im 
Vereinslofale, 4358 State Str., wur: 
den folgende Beamte erwählt: 

Präfident, Theo. Spühler. 

Vice-Präfident, Jul. Schroeder. 

Prot. Sec., Fred Scheide. 

Fin. Sec, Georg Schael. 

Schatmeijter, Herm. Reich. 

Arhivare, H. Krohn und E. Borne: 
mann, 

Bummel-Sec., Fred Hartitod, 

Fuhsmajor, Frank Kern. 

Tahnenträger, Ed. Herr. 

Dirigent, E. Barginde. 

Die Gejangsjtunden finden jeden 
Freitag Abend jtatt, wobei Gäjte jiets 
wilfommen find. 


Der Turnverein Boran ermwählte in 
feiner legten GeneralsBerfammlung die 
folgenden Beamten: , 

1. Spreder, Rouis Brandes; 

2. Spreder,iAdolph Schäfer; 

Prot.:Sefr., Philipp Wagner; 

Eorr.-Sekr., Adolph Grzybowski; 

Kaſſirer, Joſeph Clar; 

Schatzmeiſter, Julius Oetzel; 

. Turnwart, Friedrich Leuſch; 

. Turnwart, Max Ruhland; 

. Zeugwart, Emil Gehrke; 

2. Zeugwart, Bruno Seltmann; 
Bibliothekar, Ernſt Hittmann. 


Der „Frauenverein der Kameraden 
des deutſchen Krieger-Vereins“ wählte 
unlängſt die folgenden Beamten wieder: 

Präſidentin, Schweſter A. Lindloff. 

Vice-Präſidentin, Schw. Wendt. 

Sekretärin, Schw. Stegnow. 

Neu erwählt: 

Schatzmeiſterin, Schw. Corleis. 

Führerin, Schw. Bandlow. 

Innere Woche, Schw. Leiſer. 


Schiller⸗Theater. 


Morgen Abend kommt im Schiller— 
Theater der vieraktige Schwank ,Groß— 
ſtadtluft“ von Oscar Blumenthal und 
Guſtav Kadelburg zur Aufführung. 
Das Stück hat in Deutſchland und 
Oeſterreich außerordentlichen Gefallen 
gefunden und gehört ſeit etwa einem 
Jahre zu den beliebteſten Repertoire— 
Stücken auf fämmtlichen namhafteren 
deutſchländiſchen Bühnen. 

Hier wurde der luſtige Schwank, der 


zu den beſten Arbeiten der beliebten 


Autoren gehört, noch niemals aufge⸗ 
führt. Es iſt mit aller Sicherheit zu 
erwarten, daß das Stück auch hier un— 


getheilten Beifall finden wird. 


Columbia Heights. 


— — 


Marftberidt, 
Ghicago, den 33. Januar 189, 
e Sreife gelten zur für den Großhandel, 
Gemüjic 


Note Rüben, $1-—-31.25 per Barrel. 
Roske Wen. & >”) ver Barrel. 
Kartoifel: 


2.75 per Barrel. 
= der 10 Stüa. 
R 3 Butter. 
Leite Hahınbuiter, 313% per "Biund. Geringer 
Sorten, variirend von WR, 
— Käie 
Bol:Rabur:Cddar, 10-10 Her Pfund 
LedbendeS Bepflügel, 
Bühnen, Ib -11c per Pfund. 
Fruthäühner, 10—-1lc ver Pfund, 
Enten, Y-iXk per Vſund. 
Gänie, 8086.50 ber Dudend. 
Wild. 
Vrair ie⸗Chicken, 4.155 per Dırkend, 
stieine Eaton, 81.5952 ver Dikend, 
Maiferd-Enten, 
Schengen, STR. vᷣe 


Friiche Eier, A8ec Dutend. 
yrüd u e. . 

Wedfel, 25-875 zer Varıel. 

Mei ta-Gitronen, 9.5081 per Lifte. 


Sen. 
Ro. 1, Zimotkp, $30.50-$11.50. 
Ko. 2, 8.50-$10 


Safer. 


Ro. 2, 35-3. Ro. 3, BI. 


Durch bie | 


Welle und Bergungungen. 


Immenſwarm Er 26, Dlattd. 
ide. 


Der dramatiihe Club 


„smmen- | 
; Imarm“ veranjtaltet morgen Abend in | 
| der „ArbeitersHalle“ an der 12. Str. | 


einen Unterhaltungsabend, für melden | 
von Seiten des rührigen Comites die | 


worden find. 


; umfajjendften Vorbereitungen getroffen | 
‚Der Abend beginnt mit | 


det Aufjührung der Iujtigen einaktigen | 


| Boffe: „Die Sonntags: Jäger“, welche 
ı von Mitgliedern des Clubs dargeitellt 


wird.. Der Vorftellung folgt ein Bau, 


ı »ichle fie auf's Beite. 


der erjte, welcher von diejer Bereinigung | 


gegeben wird. 
deite ein ganzer 
Theater Preis: Masfenball. 


Die Shaumberg:Schindler'fche Thea: 
tergeiellichaft veranitaltet heute über 8 


| &8 ijt zu erwarten, day | 
| fih zu dem frohen 
| „Ammenjwarm“ von Bejucdern einfinz | 
| den wird, 


| 
| 


Eine Empfehlung 023 Reu 


E. Sanaan, Eosn 
Sieden Jahre lang wer ic) jehr j 
und Lonzte nicht jchlafen, aber nad 
König’s Nerven: Stärter gebraudte, re 
vijitäat auf und : Schicf wurde narũ 
quidend. DiejeMiedizin hat mir geholfen un) ns 
Elizabeid € Vepill, 
” 
207. Kanſas City, No., MA. Nov. 1801. 
Es gereicht mir zur beſonderen Beſriedigung Ihnen 
nitzutheilen, daß meine Tochter durch den Gedrauch 
einzigen Fleje „„Lcjtor Könia’s MersensStärfer 
St. VeitdsTanz beireit werde. Ich empfehle diejes 
itiel alten Leiderden auis herzliche. DM. Beld. 


5 F. Herbria, No.1 
St. Paul, jhreidt: % 


| an Kopfisch und Sch 


ı Höniy’8 Nerven-Stärt 


! 


Tage inWüllerss Halle ihren diesjährigen | 


„Theater-Preis-Maskenball“, für wel— 


getroffen ſind. Es ſind 20 Preiſe für 
Einzelmasken und 6 Gruppen-Preiſe 
ausgeſetzt. Die Vreiſe beſtehen aus 
„Columbia Souvenir-Münzen“. 


Die Druiden. 

Der Silver Leaf Hain No. 75, V 
A. O. D., hält heute Abend in de 
Bahnfrei Turnhalle, No. 723 -725 
Ogden Avbe., einen großen Maskenball 
ab. 
ren will, hat hier die beſte Gelegenheit, 


| 
| 
| 


| 
| 


ı hen die umfallenditen Vorbereitungen ; FD jent unter feiner Anıo 


ı 233 Randolph Str., 


ſouſt viel beſſer. 


medr und befiade mich auch 
ein werthvolles Bu 
und eine Vrobe⸗Fl 


he ® 
® ver erhalten au d e 


Dieſe Medizin wurde 
Horw. Paftor Körig in 


venleidende 
idt. Arme 
non. 
Jahre 1976 von dem 
ne, Sind., zubersitet 
vor der 
KOENIG MEDICINE CO.. 
— CHICAGO, ILL. 
x Der potheicen zu haben für 
$1.00 die Flaihe, _ 6 Fioihen für 25.00, 
. Me .nnan i 


arpre Sı.r 


Ya Chicago bet Senty Goeg, Medifon und as 


= N en, zig 
Eofle Etr.. umd Wlart Str. und North Une. 


Ver ih einmal gründlich amüjiz |‘ 


denn dad Arrangements-Komite hat in |! 


jeder Weije dafür gejorgt, dag den Anz 


forderungen der Gäjte in jeder Ideije | 


Gienüge geleijtet wird, 
Schleswig Holitsiner-Sängerbund. 

Der diesjährige 
des Schleswig-Holjteiner- Sängerbund 
findet auı Samftag, den 21. d. M,, in 
UHlihs Halle jtatt. Die allezeit luſti— 
gen Schleswig: Holiteiner, nod 


große Maskenball 


| 


dazu | 


Sänger, wiſſen jehr genau, wie eine | 
GSejellicpaft gut unterhalten und dadurd) | 


der SHauptziwed des yeites erfüllt wird, 


Deshalb läßt fih den Befuchern ein | 


vergnügter » und genußreicher 
propbezeien. 


Harrenfißung im Garfield. 


‚ 1195 Dean 
Mudſoth Julian 


119 Nagel T 


Abend | B 


VPluta H 
Volie U 


Morgen, den 15. Januar, beginnt 
ber Turnverein Oarfield jeinen Carneval | ? 
mit einer Narrenfigung, zu der die weitz | 


gehenditen Borbereitungen getroffen 
wurden. Um Chicago,und haupijählicd 
den Turnern zu zeigen, was vüdjchritt 


alter 


€ 
12 
12 

m 


lihes Turnen bedeutet, wird der weile | 
Elfer Rath neben närrijhen Vorträgen | 
einen „Qurnverein Nüdfwärts,“ große | N 
närrifch plajtiide Scene, zur Aufjühs | _ 


der 


rung bringen. Den Cıhlup 
Bild, 


Sitzung bildet ein lebenbes 
Golumbia, ald Bejchüierin echt ameri- 
fanijher Kunft und Wiffenfhaft, und 
ein flotter Ball. 


Columbia Scighis., 


Wöchentliche Sriefliſte. 


Nachſtehend veröffentlichen wit die Lifte der auf dem 
Noftamt eingelaufenen Briefe. Alle in diejer Arte 
angezeigt Briefe, melde nicht immer 
Wochen, vom untenftehenden Datum an 
geholt find, werden nach ber „Dead Yetter 
MWaihington gejandt. Chicago, 14. Na 
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lich Karl, 1205 
Garetyie, 1. 
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13 Schivark 
91 


841 Adamet Sammel, 842 Aigky Mary, 83 Xlın |; 


M T, 84 Umrin Joſ, 845 Andozykiewiez Mich, 847 


Fried, 849 Armann David. 


Arnitug Pierere, 84T Artner Joſefa Mes, 343 Aſilſoha 


850 Värfteher N, 851 Baifit Zuzanna, &3 VBaunad | 
Frant. 832 Baier Alois, 84 BartholJonaz, Bartſch 
R, 86 Bauer A, 87 Baumgart Yuguit, 853 Bazar | s 


Danfo, 59 Bednar John, 800 Wehr Huga 2), 
Reinuszafter Kozimer, 862 Bendnit Havdel, 8603 Bere— 
mann Hermann, 804 Berlſin Miß, SGvernauer Mes, 
806 Bejede Heinrich, SET Peft Chr, &us Betzowski B, 
869 Beveics Antonio, 870 Biataf Frantiszef, Sl 
Xiher Erneit, 872 Bihn Mar, 873 Bile F, 874 Bi 


niafieroicg A, 875 Vizif Geo, 876 Vlattert John, ST | Narbarn. 


Blazet Fohn, 8 Vlod Henry, 879 Manberg Per, 
88) Ylume Mar, &1 Vod Conrad, 2 Todiey FD, 
83 Adttcher Carl, 884 Boldin Ouftav, 5 Poniec %, 


sl | 


6 Borez Piotr, 887 Borfugiv Mojes:, 88 Lıöd: | 


miffer Paul, 89 Bran U, 800 Braucht JIcan, &91 
Braun Anna, 892- Brauü Peter, 03 Breitb Yermaun, 
894 Breizle Carl, 895 Bridnann K, 05 Buliantidolf, 
&7 Budus Anto, 898 Ünefchlel Ana, 899 Yurfhard 
Theodor, OO Burmeifter FW, Mi QBurfiswicy Leo— 
nard. 

902 Caeſat Joſ, WS Gambenäty franz, 94 Karıus 
Alfons, 905 Crauwels. Dtarel, Mb Gehewata R Xbra: 


bam, MT GChriftmann Joan W, 903 Cida Franz, WI | 


Bleflan M D, 910 Erisni A ib, 911 Cualig 9, 
912 Czerwanlo Boleslav. 
Baiſiews Emila, 916 Dec Michacl, MN Deidmann The— 
913 Daris ® G, 914 Domım ‚Sabina. Wrs, 915 Te 
oder, 918 Deikert Ferginande, U De Kolly Jean, 
Diebtl Julius, 1 Diulstt Wiadislaw, 92 Divir 
Aatob, 93 Drodef Marien, 94 .Dobier Anton, 925 
vbranidi Janar, 925 Tobrag Mik, 927 Tomanomsti 
Ibeodor, 923 Dorrmann M.B. F Re., I) Torts 


mund Kohanna, 930 Toyennius Nerome, 931 Drabfin ; 
Harın, IR Drayn Iodanıt, WI Trazba Leonard, YA | 


Druszez Wojgieh, 935 Duder Szyinon, NW Duiled 
Carl, 937 Dumalsfi , 938 Dupont Julius, 99 Tv: 
balu Jar. 

940 Gberle IF, Mi Edelmann Carl, 942 Eggert 
2, 943 Eller Sina, 944 Enet $, 945 Engel John, 946 
GEugeldard Augufte, MT. Erdgrdt: Fr. ; = 

948 Fabian Marie, MI HYabiszat Aofef, 950 ab: 
duih Jacob, 951 HYasbelb ‚Hermann, 952, Feldinenn 
CH, 953 _Feldfin Anna, 954 Fesl Mar, 955 Ficdler Gli: 
iabeth (2). 956 Finelkre, 957 Fink Mactin, 958 Fird 
Bertha, 959 Fiala Frant, 900 Wider Trannie, WI iyi- 
jatfomsty Mercin, 962 Firmihian Archer, 93 Fleiſch⸗ 
mann Carl, 4 Fleming Robert, Fliciſchud Ed— 
ward. 806 For ſter Otto, 07 Fouriermilie, 08 Franu⸗ 
cisfopie Jonaz. 80 Fraut Mory, 970 Friegang Banl, 
971 Friedmann Aiaac, 972 Fride Eruft, 973 FTronſet 
Front, 974 Fu Frank, 975 uchs Jalob, 976 yurber 
5 8, 97 Fuber 9, 978 Bunde Mr, UI Fub Wil: 
helm. j 

980 Gail Geo Fred, DBSI Gag Bed, 932 Saul fFricd- 


rich, 983 Gavojtin Geo, 984 Geiger Avjef, 053 Geodes | 


Var, I Gergurih Vinfo, 987 'Germier Emilie, 983 
Geftwa Ztaniitaw, 0989 - Heeftefauit Chriit, CD Gever 
Fr, 991 Gilafiewicz_ Yofef, PR Glasuann Mr, 3 
Glidnann Anna, 994 Glienfe Friedrich, 9% Gobel 


Walter, 906 Goldberg I, 97 Goldınaun PB, MR Gold: | 


fein Wolf, 999 Goppner Geo, 1000 G6Geriſch Bhilipp 
Sr, 191 Sog Anton,s1002. Cote Guftav, 1,03 Grat: 
ree Ian, 104 Graren Sielen, 1005 Grabmann Wil: 
beim, 1005 Seajeisiy, Zins, 1007 ‚Geeeniy ilbelur, 
1093 Grotbendifeh_Khenrie, 1009 Gubernater Mattics, 
1019 Gugelmenn Frieda, JO1L Gumitder Heinrich, 1012 
Gureditch DR. >. 
1013 Haacf Hulde, 1014 'Haafr Aamay, 1015 Hach⸗ 
mann Achn, 1016 Saftrlorn. Mdoli, 1917 Hagens Olga 
(D), WIS Hadıı Anguft, 1019 Haik Nojet, 1029 Sall 
Sultan, 121 Hanterahır. Frig, 302 Sana Yotsife, 
1023 Hanna Henzierte, 1024 Hanfel Ottiiie, 1025 gan: 
fen Xoi, 10265 Saffyszewnstk Pille, 197 warri3_Mr, 
1023 SHartnamı GE Mib, 1029, Hattuszewsti Frau: 
zistet, 100 Haflelberg Me 181 Saudah Ananifte, 


sier franz, 3 Heidemamdart, 1054 Heim: 


4 1025 eig Niaoc, 196 Ollenwts Gew, | 
3 \oden, 1093 Gelftoia Wert, 1199 Henzrich | 
12 | 


lin7 adelus 
off, 1010 Henitow Zalman; 1041 -ecm Beter, 1 
Serien Morris, 10 Sgout Edrweard, UM vHind⸗ 
ten Mr, 1045 Hilhäperger Rudelf, 1085 Hinz nerdi- 
wand, 1947 Hinz Konpfantin, Hollinger Jacob, 
1040 Hoertrich Geo. 1000 Horg Joſef. 1031 Hortenbach 
Ber, 1052 SO dine Anton, 103 8ubſida Frant, 164 
Huber Ghrifticn, 3005. Def Cori E 
1056 Ysrad S, 1057 Jafübowsticne S, 1053 Janjen 
Auondus, 160 Janien Seimrih, 10606 Jeichal Augutt, 
1051 Aaszerusfi Nafab, 1062 Namwossti Meran, 1063 
Jedlida Fıranuel, 1064 Nekel Aridi, 1055 Icfl Yeo: 
vold, 1m Ienien Gans, J007 Aerıp. Uintono, 1068 


41 Andıpein U, MD Jurasztien O. ; 
1073 SKapkec_ Artoftin, Wi4 Kal biu Morit, 
tampmälfer sr, 107. arneiife Gritad 

foff Peter, 1079 Kal EMS, 10 R: 

208] Raziemaeı Wojcich, 1082 Stelle 

ftenbaum Artob, 10% Kick Frrautissch, 

John, 1086 Kiekling  Yabetta,. 1 enboom Var⸗ 

red, 1088 Atcin Ehriſtina,. leint 

9 mib Franti Fi I0M ungehejer Jodn, Uen 

Surcoele Contad. u2 auoblgch Zubert, 1104 Kobptedi 

Narob, 75 Köln Antdn, IWW Kolfiict Keroline, 1097 

Konat eich, IMR Koppel: Wleranoer,. 100 Sorber 

Fred, 1100 Korndblum Zarf, 1101 Kosoı Wlois, 112 

Kute3 Mlois, 118 Koweiazätt-s, 104 Komalewsta 

Wicent, 1106 Hozat Jaras; 1106 Nenerinstn %, 1107 

Kr.b5 Dennih, 1103 Kriscpp Wenzl, 10 Rrists 

Stefon, 110 Krüger Karl-111 Arttarr Wobert, 1112 

Krüger Theodor, 1113 Rrpsziomiat Walento, 
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1083 Se: 
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tto, 1140 Lenzen Minsk, 141 Ja Simon, 
12 nat Matie, 1183 Neri S, N VYewindomsti 
Garl, 1145 Lewandowsti Jan, 1146 Yihsenkein Br, 


180 Yans Fris, 1131Rang | 


| 
| 





ı SSTIDUT 


| 


| 


| Wet 


Jejar Wilma, 1909 Tobufeon Firma, 1070 Jede 6, | Avi 


1078 Rus: | 
# Gottiob, | 


"is Ritpep | < 


1114 | 


i 
I 
I 


| 
| 
| 
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1434 Zebell Minne, 1455 Zatlin-B, 1436 Zapa Joſef, 
1437 Zaſtrow Lonis, 1488 24v0odnie Jan, 1439 
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Scheidungs⸗Klagen 


wurden geftern folgende eingereid 

Beſſie GE. Day, wegen Ehebr 

lia gegen Anton Zſchiedel, wer 

gegen Fonny Cook, wegen Verl 

Eungen Ritter, wegen 
Folgende Scheidungs-Delerete 


x Mirtett, mer 
Vidert 


Sreuſamkeit. 

wurden dewilligte 
Hattie E. von Albdert J. en Verlafens. 
owrence gegen Anna Bymer, wercn Verlaffens. Map 
von John Bronſon, wegen Berlaffens. 


a — 
Heiraths⸗Liecenſen. 
Folgende Heirath3rLicenjen murden in der Cie Hay 
ft: 


Gountn:Glert3 ausgeſtel 
Thomas Xenlor me 
Fraut Watel, Jennie 8 
Frank Hart, 
Carl Vomont 

Rn 

William 


Jonc; 


Jan Halitk, Ketarina« 
Frneft Steging, ZYonije 
Nels Rlomıbera, Sabine | 
Ehriſtian Chriſtenſen, Gurine 
void, Wellerna i 
ta Kina, 2 
Zoplan OD 
; Aoned, 2, — 
Aanc Cuſmman, Gertie Hyman. .2 
John Brach, Barbara Dubatove, 2 
Glart Jankowsla, Johannue Rode, 2, : 
Kacod For, Nay Hirih, 3, 23. _ 
Mdoird Pirih, Emma Bari, 21, 21. 
Ghriftian Peterfon, Mar Rasııflen, 3, 
Sch, Ver über, 24, 10. 
Kleinoder, -Mery Ranfichenader, 39, 89, 
Stelti, 2 Bolt, 3 0. 
B Eha Weinmenn. MG. 4 
EGriitine Rordblad, 30. 
Dose, Harınfe Weifmarn, 36, 21. 
‚ Rıreno Reini, 6, 18. 
ertha Mealmeir, 9, 2. 
t, Gatbering Murtaugn, &, MM 
arte Walfh, 7, 25. 
⸗— 
Todesfälle. 
Nahitcheud verdftenilicken wir die Lifte der Denis 
— 4 . + .r & . 
ichen, über, deren Tod dem Geſunddeitsanite zwiſchen 
geitern Mittag und beute Nachricht zuginz: 
IIt, MM Webiſter Ade. 8 N. 
Sophie BB Cr, SE 
Freibert d.“ c, 112 Einbourn Um, 
Yazarız Drridamenn, 211 ©. Morgen Str, O1 
Dina Elf, 72 Rumfey Er, 31 2. 


Bauerloubnik- Scheine 
wurden geitien folgende andgetelt: Gowarı Verabeg, 
iweistöd. und Balcınent rlats, Wi Nobaron Ge, 
81200, U. 2. Green, 2:föd. Frame und Boiement 
Mehntaus,;, EET Ermter re, $500. Charles W, 
Lange, d:llöd. wud Baiemmt. Brid Srar: und Bi 
ER. Halten Str., FI0.0W. ©. S. Vab, zwei 
köd. Wohnhäuier, MW. Blace und Etat Sir 
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Kalte Waſſerſtrahlen 
pflegt der Reichskanzler Caprivi nicht 
anzuwenden. Er liebt nicht das Ge— 
waltſame und redet ſogar mit dem 

Reichstage höflich, was ſein Vorgänger 
für eine Selbſterniedrigung gehalten ha⸗ 
ben würde. Doch wenn es darauf an— 
kommt, ſo kann auch Capriv i mit dem 
Zaunpfahl winken. Das haben ſoeben 
die italienijchen „Staatsmänner” er> 
fahren, die in der lebten Zeit wieber- 
holt den Abfall Staliens vom Drei- 
bunbe in Ausficht geftellt hatten. Mit- 
tel3 einer „vertraulichen“ Erklärung 
bor ber Heerescommiſſion des Reichs⸗ 
tages, die aber ſelbſtverſtändlich in 
allen Zeitungen veröffentlicht wurde. 
ließ der deutſche Reichskanzler die 
Herren Italiener wiſſen, daß Deutſch⸗ 
land auch ohne ſie fertig werden kann 
und von der welſchen Treue überhaupt 
nicht ſo feſt überzeugt iſt, um in ber 
Stunde der Gefahr auf ſie zu bauen. 
Die italieniſche Freundſchaft, ſagte er, 
habe Deutſchland eigentlich nur des⸗ 
halb geſucht, weil es Oeſterreich im 
Kriegsfalle gegen einen Einfall in feine 
ſfüdlichen Provinzen geſchützt wiſſen 
wollte. Als Kampfgenoſſe gegen die 
Franzoſen und Ruſſen werde Italien 
von den deutſchen Feldherrn und Po⸗ 
Yitifern gar nicht in Betracht gezogen. 

Darüber find nun die taliener 
begreiflicher Weife ſehr verſchnupft. 
Sie hatten fich wirklich eingebilbet,daf 
Deutſchland ihnen ſozuſagen nechlau— 
fen werde, um ſie ja nicht in's franzöſi⸗ 
ſche Lager übergehen zu laſſen. In 
Wahrheit haben ſie ja wohl niemals 
ernſtlich beabſichtigt, den uneigennützi⸗ 
gen, bewährten und unter allen Um— 
ſtänden zuverläſſigen Freund gegen 
den eiferſüchtigen, ländergierigen und 
allezeit ſtreitluſtiger Mitbewerber um 
die Mittelmeer-Herrſchaft zu vertau— 
ſchen, aber ſie meinten, es könne niel= 
leicht nichts ſchaden, wenn ſie rach der 
Weiſe gefallſüchtiger Frauen ihren 
Werth für den Dreibund dadurch zu 
erhöhen verfuchten, daß fie m’t Franf- 
reich Tiebäugelten. Der deutfche Michel 
verfteht indeffen in folden Dingen 
feinen Spaß. Er ligbt die Taunifchen 
Meiber nicht und verlangt unbedingie 
Treue und Ergebenheit. Das hat er 
ber italienifchen Kofette jebt deutlich 
genug zu berjtehen gegeben. 

Wenn der Dreibund nicht eine To 
durchaus „reelle” Unterlage hätte, fo 
wäre erfchon längjt nicht mehr am Le- 
ben. Er beruht aber nicht auf Gefüh- 
len, welche wechſeln können, ſondern 
auf Thatſachen, die unverändert fort⸗ 
beſtehen. Oeſterreich weiß, daß 
Deutſchland keinen Theil ſeines Ge— 
bietes begehrt und im Oſten keine 
wirklichen oder vermeintlichen Inter— 
eſſen zu verfechten hat. Italien kann 
ſich gleichfalls darauf verlaſſen, daß 
die proteſtantiſchen Kaiſer keine Rö— 
merfahrten veranſtalten werden, und 
daß die deutſche Colonialpolitik ihr 
Augenmerk niemals auf Nordafrika 
richten wird. Dagegen hat Oeſterreich 
guten Grund, die Ränke Rußlands zu 
fürchten, und Italien hat noch in der 
jüngſten Zeit Proben der franzöſiſchen 
Begehrlichkeit geſehen. Deutſchland 
hat den Dreibund nur geſtiftet, um den 
Frieden in Europa aufrecht zu erhal— 
ten und den Ruſſen und Franzoſen 
eine Störung desſelben zu verleiden. 
Es bringt weit größere Opfer, als die 
anderen Bundesgenoſſen und nützt 
letzteren weit mehr, als ſie Deutſchland 
nützen. Deshalb dürften die Winke 
Caprivis in Italien nicht nur verſtan⸗ 
den, ſondern auch beherzigt werden. 














Durch die leidigen Zän— 
kereien zwiſchen Canada und den Ver. 
Staaten wird die gemeinſchaftliche Be⸗ 
nützung der Canäle, welche die Großen 
Seen mit einander verbinden, ſtark be— 
einträchtigt. Die Verbindung der un⸗ 
teren Seen wird durch den Welland⸗ 
Canal hergeſtellt, die der oberen Seen 
durch den Sault St. Marie. Erſterer 
gehört Canada, letzterer den Ver. Staa⸗ 

ten. Um ſich aber von dem großen 
Nachbar unabhängig zu machen, baut 
das Dominion an den oberen Seen ſei⸗ 
nen ei — Canal, und man befürchtet, 
daß es nach der Fertigſtellung deſſelben 
amerikaniſchen Schiffen den Durch⸗ 
gang durch den Wellandcanal verbieten 
oder wenigſtens erſchweren wird. Aus 
dieſem Grunde wird bereits für die 
Herſtellung eines Canals agitirt, wel⸗ 
cher den Niagarafall auf der aAmer i— 
kaniſchen Seite umgehen und den 
amerikaniſchen Schiffen die Durchfahrt 
zwiſchen dem Erie- und dem Ontario⸗ 
See ohne Genehmigung Canadas er⸗ 
möglichen ſoll. In Waſhington tagt 
ſoeben eine Convention, welche denCon⸗ 
greß in dieſem Sinne "beeinfluffen will. 

Die vorhandenen Canäle genügen 
für ben Verfehr beider Länder, obwohl 
fie im Winter gefchloffen werben müf- 
fen, und deshalb während ber „offenen“ 
Monate um fo mehr in Anfpruch ge 
nommen werben. E3 hat alfo eigent- 
Ih gar feinen Zwed, mit riefigen Ko- 
ften neue Ganäle zu erbauen, die in 
furzer Entfernung parallel neben den 
alten berlaufen müffen. Da inbeflen 
Canada, dur ba8Annertonsgerebe er⸗ 
ſchreckt, durchaus ſeine eigenen Canäle 
haben will, ſo wird wohl den Ver. 
Staaten nichts anderes übrig bleiben, 
als auch ihrerſeits eine gänzlich unab⸗ 
—— Waſſerſtraße einzurichten. 

ee Rationalftolz wird 
fen wollen, daß die. aroße 
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Nation au x Gnade der tleinen an 
wiejen fein fol.‘ Mas nebenher von 
ber ftrategiächen Bedeutung des Wel- 


landcanals für England gejagt wird, 


ift Unfinn. Wenn e8 je zum Kriege 
mit England käme, fo könnten die-Ber. 
Staaten den MWellanvcanal in 24 
Stunden zerftören ober wirkſam ver⸗ 
ſperren. 





Wegen der Bürgermei— 
ſterwahl, die doch erſt in drei Monaten 
ſtattfindet, haben ſich mehrere demo— 
kratiſche Zeitungen ſchon jetzt unnöthig 
erhitzt. Der „Herald“ iſt wüthend 
über Carter Harriſon hergefallen, und 
der Redacteur der „Times“ hat dafür 
den „Herald“ aus der demokratiſchen 
Partei „herauggelefen“. Beide Blät— 
ter aber ſtellen ſich auf den Stand— 
punkt, daß ſich die demokratiſche Par— 


tei bei der Auswahl eines Candidaten den traurigen Folgen der Unachtſam— 


durch die Rückſicht auf die Parteitreue 
der Bewerber leiten laſſen ſollte. In 
dieſen Fehler wird ſie hoffentlich nicht 
verfallen. 

Es kann nicht oft genug betont wer⸗ 
den, daß die ſtädtiſchen Angelegenhei⸗ 
ten bon der Nationalpolitik getrennt 
werden müffen. Wie groß auch die 
Meinungsverfchiedenheiten der Bürger 
über Schußzoll- und reihandel, ehr- 
liches und Schmindelgeld, Bunbes- 
und Staatentechte fein mögen, To we- 
nig haben diefe Streitpunfte mit Der 
Pflafterung und Beleuchtung derStra- 
Ben, der Waffer- und Lichtverjorgung, 
dem Polizei und Feuerfhug: den öf- 
fentlichen Schulen und Wohlthätig- 
teitzanftalten zu thun. DieStabtver- 
maltung jollte weder demokratiſch noch 
tepublifanifch fein, d. h. fie follte mit 
den beiden Barteimafchinen gar nichts 
zu fehaffen haben. Leider muß die 
Aufltelung der Candidaten den Par— 
teiorganifationen überlaffen merben, 
meil e8 an einer Organifation für rein 
jtädtifche Zmede fehlt, aber dieWähler- 
Ichaft ift dennoch bei Stabtmahlen 
ziemlich unabhängig und ftimmt für 
die einzelnen Gandidaten ohne Rüd- 


ficht auf ihre Parteiftellung. - Schon | Mind fuhr pfeifend durch die Deffnun- 


die MWeltflugheit jollte alfo. der demo 
fratifhen Partei die Aufftelung bon 
Männern nahe legen, zu deren Em- 
pfehlung fich etwas mehr vorbringen 
läßt, als daß fieDdemofraten find. Von 
allen anderen Erwägungen ganz zu 
ſchweigen. 

An die Spitze der ſtädtiſchen Ver— 
waltung ſollte ein Mann geſtellt wer— 
den, deſſen Tüchtigkeit bereits in ver— 
antwortlichen Stellungen erprobt iſt, 
der keine Schulden an die Gewerbepo— 
litiker zu zahlen hat, und der Feſtigkeit 
genug beſitzt, die dringend nothivenbi- 
gen Reformen mit eiferner Hand in’s 
Merk zu fegen. Gerade in Chicago ift 
fein Mangel an folchen Männern. Sie 


wollen aber gefucht fein und brängen A 


ſich nicht vor. 


Mitder VerlegungderTa— 
gungsfriſten des Congreſſes iſt es wie— 
der nichts. Dem Abgeordnetenhauſe 
lag ein Antrag vor, den Staatslegis⸗ 
laturen einen Zufaß zur®erfaflung zu 
unterbreiten, durch den die Amtßein- 
führung des Präfidenten und der Zus 
ſammentritt des neugewählten Con— 
greſſes auf den 30. April verlegt wer— 
den ſollte. Während der Debatte 


machte jedoch Burke Cockran von New Halſtedt Sir, Putzfrau in dem Poſt⸗ 


York auf einen großen Fehler aufmerk⸗ 


ſam., Er zeigte, daß nach dem neuen der Seite und am Kopf. 


Plane im Falle unentſchiedener Präfi- 
dentenwahl derPBräfident nicht von dem 


zwei Xahre vorher, Jondern von dem | am Kopf verleht. 


neugewählten Abgeorbnetenhaufe er- 
nannt werben würde. Dies bezeich- 
nete er mit Recht als eine große Gefahr. 
Denn der Kampf um das Präfidenten- 
amt würde zu einem Kampfe um die 


Mehrheit im Abgeordnstenhaufe mer: 


den, und menn diefe nur von wenigen 
Siten abhinge, fo würde e3 zu uner= 
auidlien Raufereien fommen. Da 
diefe Ausführungen 
waren, jo veriwarf das Haus den Vor- 
fchlag mit 121 gegen 49 Stimmen. 


&3 follte doch möglich fein, einen | und Lyon Ave., Kopf zerfchunden. 


Plan auszurbeiten, der die linzu- 
träglichkeiten des jetzigen Syſtems be— 
feitigt, ohne neue Gefahren heraufzu— 
befhwören. Cine mehr als hundert- 
jährige Erfahrung hat das Wolf über 
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Opfer des Dampfroſſes. 
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unmiderlealich | bee Str., am linfen Fuß und im Rüden 


ee — 


und der Geiger, ira ab und ent=- 

famen mit leichten Verlegungen. Bon 
den Paflagieren auf dem Nem Porter 
Auge wurde überhaupt Niemand ver- 
legt. 

in Slüd bei der Affaire war e3, 
daß der Vorftadtzug in dem Moment 
des Zufammenftoßes ji bereit3 in 
Bewegung befand, wodurch der Stoß 
bedeutend abgejhwächt wurde. 

Durch das Umfallen der Defen in 
dem Borftadtzuge wurden die glühen- 
den Kohlen verjtreut und bald züngel- 
ten an menigftens einem Dubend 
Stellen die Slammen empor. Ofüd- 
licher Weife gab es Schnee in Menge | 
und e& gelang, vermittelft defjelben die | 
Gefahr zu befeitigen. 

Die Verunglücten, welche nebenbei | 
durch die fchredliche Kälte fchwer zu 
leiden hatten, wurden zwar fo fchnell | 
als möglich fortgebracht, doch dauerte 


Derhängnifvoller Hufammen- 
ftoß zweier Paſſagierzüge. 


Achtzehn Perfonen ver verfeßf, darunter meh: 
rere (edensgeführlid). 


Die Derunalückten leiden furcht- 
bar in Solge der Kälte, 


Eine weitere Collifion an der Milwaukee 
& St. Paul Hahn. 


Um 8:30 Uhr geftern Abend ereig- 
nete fi an der Kreuzung ber Eriebahn 
und der 55. Str. ein fchredlicher Un- 
fall, durch welchen die Zahl der Opfer, 
melche ihre ganze übrige Lebenszeit an 


feit eines einzelnen Menjchen, oder un 
genügender Schumaßregeln zu leiden 
haben, um ein Beträchtliches vermehrt 

wird. Um die erwähnte Zeit fuhr ein 
Vorſtadtzug der Illinois Centralbahn 
in ſüdlicher Richtung die Geleiſe der 
Erie⸗ Bahn entlang. An der 55. Str. 
hielt der Zug um einige Baflagiere ab- 
zujeßen. 

Auf denselben Geleifen, etiwva eine 
Meile hinterher, folgte ein fchiwererZug 
der Erie-Bahn, welcher nach New York 
bejtimmt war. Der Vorjtabtzug hatte 
fhon vor der 55. Gtr. einige Male ge: 
halten, moburd die Entfernung zmwi- 
Then den beiden Zügen um ein bedeu- 
tendes berminbert worden war. Wäh- 


| 
| 
— und Klagen auf dem Un— 
| 
| 
| 
| 
| 
rend des Haltens an der 55. Str, nun J 


glüchsplatz aufhörte. Die meiſten hatte 
man in dem kleinen Stationshaufe an 
ber 55. Str. untergebracht, wo ihnen 
die nothiwendigfte, ärztliche Hilfe zu 
Iheil wurde. 

Kohn Redmond, der verunglüdte 
Eoldat, wurde nach dem Merch-Ho— 
Ipital gebradht.. Der Wermite hatte 
jeine Entlaſſungs-Papiere in 
Taſche und befand ſich auf dem Wege 
nach der Heimath. 

Eine Stunde nach dem Zuſammen— 
ſtoß erſchien ein Extrazug, welcher 
die unberletzten Paſſagiere aufnahm 
und nach Hauſe beförderte. 

Ungefähr um biejelbe Zeit ereignete 
fih eine andere Collifion an den Ge- 
leifen der Chicago, Milmaufe & 
Si. Baul-Bahn, nahe der Carrollve. 
und Union Str. Hier jtiehen in Folge 
falfcher Meichenjtellung eine Zofomo- 
tive und ein Baflagierzug zufammen; 
die Lofomotivführer und Heizer rette- 
ten fich durch rechtzeitiges Abfpringen 
und von den Baffagieren wurde eben: 
falls feiner verießt. Dagegen wurde 
die Eollifion verhängnißooll für den 
Bahnmärter Kohn Giefe, der fh in 
dem an jener Stelle befindlichen Wäch- 
ierthurme befand. Lebterer wurde 
nämlich umgeworfen und Giefe unter 
den Trümmern begraben. Der Un: 
glüdlihe fam in die Nähe des Ofenz 
zu liegen und ehe man ihn befreien 
fonnte, hatte er bereit3 gefährliche 
Brandmwunden erlitten. Man brachte 
ihn nach dem County-Hoſpital. 


— —— —— 


Columbia Heights. 


— — 


erſchien der New Yorker-Zug plkötzlich 
in der vor jener Stelle ſich befindenden 
Curve und ehe an ein Halten zu denken 
mar, fuhr die Locomotide in den hinte- 
ren Wagen des Morftadtzuges. Der 
Zufammenftoß erfolgte mit fürdterli- 
cher Wucht und die drei hinteren Wa- 
gen des borderiten Zuges wurden fürm- 
lich übereinander gethbürmt. Die ge- 
frorenen Tyenfter des ganzen Zuges 
fprangen in Scherben und der. eilige 


gen der Magen, welche ganz geblieben 
waren. 

Der Zug war ziemlich ftarf mit Paf- 
fagieren befebt, welche, da die Fenſter 
feft zugefroren waren, feine Ahnung 
von der Gefahr gehabt hatten. Alle 
wurden heftig bon ihren Siken ge- 
ſchleudert und von denen, welche ſich 
in den drei letzten Waggons befanden 
wurden 18 ſchwer verletzt, einige in ſol— 
cher Weiſe, daß ſie kaum mit dem Le⸗ 
ben davon kommen werden. Daß über— 








haupt nicht eine Anzahl auf der Stelle | Kerns Reſtaurant und Bier: 
getödtet wurden, ijt geradezu als ein | Bault, 108 La Sale Str. Heute an 
Wunder zu betraddgten. Die Namen | Zapf: Anhenier-Buich, Pilfener, 
ver Verlehten find: Budweifer und Blatzs Private 


Stod, importirtes Piljener, Müns 
dener, Würzburger, Culmbader, 


| 
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D. 8. Caldmell, wohnhaft 5310 
berdeen Gtr., beide Beine gebrochen. 

Frau E. C. Mahhew, wohnhaft 648 

57. Str. innerliche Verletzungen. | 

| 

| 

| 








Ein greijer Don Auan, 





William 8. Smith, wohnhaft 118. 
Str. und Indiana Ave., Kenſington, 
Stirnwunde und Rüden verlegt. 

Lattie Boyd, Mufiklehrerin, wohn: 
haft 6510 Sherman Str, 
* 

Marſchall, wohnhaft 6415 
ne Str., beide Beine unterhalb des 
Kniees zerquetfcht. 

Frau ©. Moore, wohnhaft 90. und 


Frl. Alma Horditrom macht trau: 
rige Erfahrungen. 
Sehr-viel Herzeleid hat Alma Nord: 
ftrom, ein junges Mädchen, das in der 
Nähmajdinen = Agentur von Hugh 
Bowie, No. 5629 Wentworth Aoe., 
al3 Collector bedienjtet ijt, auszuftehen, 


innerliche 


genommen bat. 


amt, Verlegungen am linfen Bein, in Fr. Nordjtrom lernte vor längerer 


Zeit George WM. Robinfon, von No. 
R. B. Watkins, wohnhaft 7409 Ho= | 6433 Didey Str., einen Beamten von 


Brinks Expreß-Company, kennen. Ro— 


nore Str., beide Beine zermalmt und 
binſon, obwohl ſchon ein älterer Herr, 


Sohn Clemenger, wohnhaft 6414Bi- 
Thop Str., am Kopf und an den Beinen | 
„verlegt. F 
Frau E. A. Mitthoff ar aus Fernwood, | 


gen, begleitete fie von ihrer Office bis 
zu ihrer Wohnung, jehrieb ihr zärtliche 
Briefe, infeweichen er jie zum Bejuche 


Verlegungen im Rüden. von Theatern und ;u Spazierfahrten 


Frieda Kitchid, wohnhaft 422 2 
rabee Str., Bubmacherin, 
verlegt. 


Frau S,Nau, wohnhaft 422 Larra= 


ars 


am Kopf heit, daß es jein ſehnlichſte r Wunſch ſei, 


Alma zu ſeiner Frau zu machen. 
junge Mädchen willigte endlich ein, 
Robinſons Gattin zu werden und die 
Hochzeit wurde für Mai feſtgeſetzt. 


verletzt. Ein Zufall brachte die junge Dame 


J. C. Coffmann, wohnhaft 83. Str. 


ſumptiver Gatte verheirathet ſei, er— 
wachſene Kinder und mehrere Enkel 
habe. Trotzdem Robinſon dieſe Anga— 
ben in Abrede ſtellte und verſicherte, er 
ſei von ſeiner Frau ſchon ſeit langen 


John Redmond, einSoldat derCom— 
pagnie D. des 17. Infanterie-Regi— 
ments aus Brooklyn, N.Y., Rücken und 
Beine zerſchunden und innerlich ver— 
legt. Nach dem Mercy = Hofpital ge- 


& immerhin ziemlich lange, ehe das | yer Late Str. bis zur 39. Str. hin und | 


Ave. gemwillt | 


der | 


weil jie die Liebesihmwüre eines jdyon | 
grauhaarigen Mannes für baare Münze | 
I 


verfolgte das Mädchen mit Liebesantiäz | 


Das 


die Mängel derVerfaffung hinlänglich bradht. Wird wahrfcheinlich fterben. 
belehrt, und auf Grund derfelben foll- 2. %. Truman, Voromotiführk der 
ten die „Söhne“ etwas Beſſeres zu ‚Chicago & Erie-Bahn. Lintes Bein 
Etande bringen, als die „Wäter”, die | gebrochen, Rüden, Geite und Iinten 
doch nur ein Erperiment vornahmen. | Arm zerfchunden. 
Sobald aber jemand an derBerfaffung | E. W. Dall, wohnhaft 
zu rütteln wagt, -mwird -ihm vorgehal- | rald Abe., linfes Bein gebrochen. 
ten, daß die Weisheit und übermenfch- | Henth Bit, wohnhaft 6634 Halfteb 
liche VBorausficht der Väter nicht in | Str., rechtes Bein gebrochen. 
Frage gejtallt werben dürfe. Deshalb Frau Merzreed, wohnhaft 422 Lar- 
bleibt e3 immer beim Alten. tabee Str., Rüden verlebt. 

— Frau M.Eifner, mohnhaft 422 Lar- 


rabee ©ir., Rüden verlebt. 
Lokalbericht. Wie manchmal kleine Zufälligkeiten 
Eine zeitgemaßze Reform. 


zujammentirfen, und je nad) den Um- 
ftänden, ein qlüdliche& Ereigniß oder 

Richter Tuthill entf entfchieb fi) geitern 
dafür und veripradh, von jebt ab an 


auch eine Kataftrophe herbeiführen, To 

mar e3 auch) bier der Fall. Der Bor: 
Freitagen und Samſtagen ausſchließlich ſtadtzug war ſchon an der 43. Str.auf- 
mit der Prozeſſirung von Migeklagten gehalten worden. Dort ſtand ein lan— 
zu beſchäftigen, die man ihrer Jugend ger Frachtzug und ehe die Geleiſe frei 
halber ſo ſchnell als möglich dem Eiu- wurden, waren mindeſtens 20 Minu— 
fluſſe alter Verbrecher, denen ſie durch ten vergangen. Inzwiſchen war der 
längeren Aufenthalt im County⸗Ge-⸗ New Yorker Zug am Bahnhofe abge— 
fängnig ausgejegt find, zu enziehen ge: | fahren und hatte den anderen nahezu 
denkt. Mie ‘bereits früher berichtet, ift | eingeholt. Bei einiger Maßen geord- 
bie Gefangenen: Anftalt in Bontiac er: | neten Verhältniffen wäre e3 gar nicht 
weitert worden und dort follen die | möglich gemefen, daß ber führer des 
jugendlihen Gefangenen, fomeit fie | New Norker Zuges nicht von’ dem Auf- 
nicht freigejprogen, — wer- | enthalt, welcher dem erſten Zug verur⸗ 
den. facht worden war, Kenntniß erhalten 
hätte. Letzieres war nicht der Fall 
und in der Meinung, die Geleiſe wären 
frei, fuhr der Locomotivführer des New 
VYorker Zuges mit ziemlicher Schnellig⸗ 
leit. Wie oben ſchon angedeutet, be— 
findet ſich nicht weit vor der 55. Str. 
eine Curve, ſo daß die Ausſicht eine 
nur beſchrankle iſt. 

Als der Heizer auf der Lokomotive 
des New Yorker Zuges die roihe La- 
terne des Borftadtzuges bemerfte und 
den Lotomotivführer darauf aufmerf- 
fam machte, war . bereit zu jpät, 














Kurz und Neu. 


* John und James . Hall, welde, wie 
geitern - berichtet, wegen eines bei dem 
Gaftwirthe Barud Levy. No. 318 ©. 
Clart Str,, verübten Einbrudes im 
Griminalgerichte prozejfirt wurden, nuß: 
ten freigejprodhen werden, “da fich nicht 
genügendes Beweismaterial gegen die 
Angeklagten beibringen ließ. 


* Die Börfenfirma R. DO, Oglesby 
& Sohn hat ihre Zahlungen eingeſtellt. 
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Sahren gefchieden, forihte Frl. Nord: 
jtrom weiter nach und bradte nun in 
Srfahrung, dag Nobinjon in allem 
Frieden mit feiner Jamilie zujammien: 
lebe und bisher niemals den Wunjch ge: 
äußert hat, fi von derjelben zu tren= 
nen. Frl. Norditrom erhielt die Beitä- 
tigung defjen aus dem Munde von rau 
Nobinfon jelbit. 

Schlimmer no, als dies jhon an 
und für jich, ijt, daß Robinjon, um jich 
feinen Angehörigen gegenüber reinzumas 
‘hen, verfichert, dak nicht er dem Mäd- 
hen, jondern diejes, umgekehrt, ihm die 
weitgehendjten Avancen gemacht und ihn 
jo in den Liebeshandel hineingezogen 

abe. 

FIrl. Nordſtrom verſichert, ſie wolle 
von ihrem greiſen Verehrer durchaus 
nichts haben, weder Geld noch Namen, 
aber ſie werde niemals dulden, daß ihr 
Ruf durd die Ausjtreuungen Robinjons 
gejchädigt werde und wolle, um das zu 
verhindern, alle ihr zur Verfügung jte- 
henden Mittel in Bewegung jegen. 
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Geſchmacklos — Wirkſam. 


Bei allen 
biliöjen und nerpöjen 
Beichwerden, 


% 
wie — Blähungen und Magenihmer- 
zen, Schwindelaniälen, Weberiärtigung, Bläs- 
hungen nad deut Gjien, Taumel, Shläfrigfeit, 
Schauer, heien Aufwallungen, Apperitloig* 
Zeit, ARurzathmigteit, Berftovfung, EScorbut, 
leden ‚auf der Haut, geilörten Schlaf, er= 
Iredenden Traumen. allen nerböjen und 
———— und Uunregelmäßig⸗ 
leiten, denen Damen unterwerfen ſind. 
is einergeiümadloien un» aut 
635baren Hülle überso 
vei! — Apo:helern. Preis 25 
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Rei KHicane, Samftag, den 14, Januar 1895. 
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einlud und betheuerte bei jeder Gelegen⸗ 








nahe Maxwell Str., 


| Ben. 


Bett 
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—VB——— vouſtaufleuten. 


Sie wollen ihre Geſchäfte des 
Abends abſchließen. 


Unter den größeren Kaufleuten der 
Stadt macht ſich ſeit einiger Zeit eine 
Bewegung kund, die für das Abſchlie— 
Ben der Gejchäfte am Abend eintritt, 





Gejtern Abend verfammelten fich wieder | 


| zahlreiche Kaufleute in der Apollo Halle 
an Blue „Island Ave., um die nöthigen 
Beichlüfie zu fafjen. Herr J. M. Car: 
roll war der Borfißende der Berjamin- 
lung und Herr 2. Klein fungirte als 
Sekretär. Nach zweijtündiger Bera— 
thung wurde die Sigung jedoh aufge: 
löjt, ohne ein beſtimmtes Reſultat er— 
zielt zu haben. Die 
trägt, nach Ausſage verſchiedener Kauf— 
leute, ein gewiſſer Schnittwaarenhändler, 
dejien Geſchäft ſich an der Halſted Str., 

befindet. Obwohl 
ſämmtliche Kaufleute der Wejtjeite, von 


vom Yluffe bis zur Ogten 


! meine wielgeiiet 


Schuld hieran | 


find, ihre Gejchäfte am Abende zu jäpltes | 


Bine eine Ausnahme 
Die Kanfleute, deren 
Nähe befinden, 


Ben, joil dieier 
machen wollen, 
Geſchäfte ſich in jeiner 


fürchten jeine Concurrenz und zögern | ater i 


daher vorläufig noch mit dem Abſchlie— 
Nächten Freitag joll jedoch eine 
weitere WBerjammlung jtattfinden und 
man hofit dann, eine Einigung zu erzies 


len. WS handelt jich übrigens um hur 
zwei Abende in der Woche. 
— — — — 


Columbia Heights. 


Um Erkältung 


iſt eine Entzündung. Pond’s Erlract ver- 
treibt Eutzundung. 


im Genuaue Anweiſungen: 


Bei einem Schuupfen, gebrauche Pond's Ex— 


leichter 





mittelſt Naſen-Waſchun— 


gen, oder verdunſte es über einer Lampe und 6 
ampf durch die | 
Bei Heiferkeit | 


ziehe den D 
Naje ein, 


Weile 


EineEr- | 
Kältuug | 


tract (zur Hälfte verdünnt) 


gurgele mehrmals täglich mit Pond's Ex- 


tract. 


zu 


Bei wunder ſtehle oder ſteiſem 
Hals reide den Hals nahdrüdtich mit | 


Pond's Ertract ein, und beim Schlafengegen | 


umwickele 
Hals mit einem 


vertreiben, 


—— 1 Bertram, 
Dei ! 


mit Bond's Grtract ducchtränften Tuch, und | 


reibe 


teren Umſchlag. 


das lid). 

in Den Gliedern reibe jte tüchtig mit Pond'3 

franfe Ertract. 

einem mit Bond’s Ertract getränften Tue. 
Das 


Stied * 


Aber kaufe keine billigen ähnlichen Mit— 


mit tel und erwarte, daB fie Die: 


Juden 


hierüber als Schug einen weis | 
Bei wehren | 
Enugen wimm einen Iheelöffel vol Pond’s | © 
Grtract vier oder fünf Mal täg: | 
Bei Schmerzen und Reiben: 


Bei Juden in | 
den Füßen bade jie mit | 


ſchuell 


ſelben Dienſte leiſten wird, als 


wie Ponds's Extract. Sichere dir den echten 


Artikel. Nur 


Bond’s von der 


POND’S EXTRACT CO., New York. 


Extract. 


POND’S EXTRACT CO., New York. 


Der Zweit 


Glettriige € Gürtel |, 


\ und Zubehör 
® für Männer u. Frauen | 


ift num ancrfannt > die wert: 
vollite Erfindung des jehigen 
Sehr bu derte, 






und ftelt periorne 
Krenit wieder her. 
Kurirt Rheumatismus, 
Seiatica, Bright's irant- 
heit, Leberleiden, Unver⸗ 
daulichkeit, Allg em eine 
Shi üdhe, nerböje Ers 
ſchi öpfung, 
Schwache und viele andere 
Krankheiten, welche von 
Droguen und Medizinen nicht erreicht werden 
Eine vollſtändige Ertlaäͤrung 
zu finden in 


>xlinierm Siluftricten Katalog,k= 


enthalter nl beſchwerne Zeugniſſe von Perſonen, w age 


[TRADE MARK.) 


DR. A. OWEN. 


a k * 3 — . | furirt wurden, Abbildar ngen und PBreiie der Ghrtel, 
I nun fürzlid zur Kenntnih, da ihr präs | 


Angabe, roie diejelben zu beftellen find, und andere 
wertyelle Hırzlunft. Herausgegeben in Deuti, Engs 
ie, Schwediih und Nerwegiich, wird verjelbe gegen 
Smpfang von 6 cents Roftmarten an irgend cine Adreije 
verjandt. 


ı The Owen Klectrie Beit & Appliance (o. 


Deutihe Eorrejpondenten und Serfäufer. 


HaupfOfficen und einzige Fabrik 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 


201-211 STATE STREET, - CHICAGO, ILL, 
New Port Office 826 Broadiwan 
Das größte — — vr et für Elektriſche 
ve tte 





Billigerdennjezuvoe! 


EDUARD REINRE, 


Atımuelier, etablirt 187 


Ist: 885 North —— — 
(F. H. Franke & Co’.« North Side Fair.) 
Reinigen Si: Hauptfeder 75c. 1 Jahr garantirt. 
Glgin:, Waltham:, Stemwind Ubren von 5 auftvärıs 
in Rob’ pp. Filled Gajes (Dunting), 15 Jahre gar. 
$13.30 ujw. — Tafchenbicher. PVreisliffen frei. 
Senden Sie Aorefie. 14ia,3m, Tod 


ur für kurze Zeit. 


Volles Sebiß 83.00 
—— lern „81.00 
Eilber.. 50c 


dähne Foftenfrei ausgezogen — ſchmerzlos. 


Dr. SIMONS, 
Zimmer 7, Saymarket Eheater-Hebäude. 
Offen Abends und Sountags. 13jalın 


Sedern. 


Chas. Emmerich & Cc., 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Yadjon Str 
Beim Einkauf yon Federn außerhald unjered Haus 
fe3 bitten wir auf die Mirte C. E. & Co. zu adiem, 
weiche die von und Zommenben Sädhen tragen. 


MAX BBEHRHARDT 
Friedensrichter, 
142 8. Madiion Str.. gegemüber Union Str. 
Wohnung: 436 Ablaud Boulevard. 12ja}j i 


Sjome-made Sauerkraut Yo @ansı 10: bis 


all onen⸗Faͤffer 
dojadı,doiadi 138 W. ee Str. 


“ 2 „> 
Ehe Schüler ‚ &afe und Reflaurant, 
03-108 Randolph- Str. 
gr... — —— eiceſer Artir —— 
. Küche, hodieine Wein 
Aufnterfiame Bedienung. 
ähige Breije. 
Sntportirte und einheimmifcye Biere. 
Zur Bequemlichkeit der Ihenter-Befitcher direkier 
Eingang aus dem Schiller: Theater.  Durh der ie 
vator int allen Zimtmeru des Gesäudes verbunden. 
5ja,im POMY & Co. 


GRAND OPENING. 
Belanntinahung an Freunde, Belannte: unb Gönner, 
dab ih den Salson, 137 zn ———— Herrn 


Auguft Ziih Über den 
et en 16. 6. Seiner, 





nommen 
14., Sonntag, den 15. und 
denjelben eröffnen imerbe. 
ner zum fröhliden © 
\ 


@r ftärft das Spiters | 


Weibliche | 





fabricirt | 





| 
| 
| 
| 








| 





in der Turnhalle, 251 8. 12. Str., ſtatt. — — 
an Hinficht der diejes Jabr zur Vertheil ung fon: | 
| men ide wertseollen Preife werben ficherlid feine und | 
en wieder nieht fehlen. | 
teite Maste .. . „Ein. Barlor ſet 
Bene Charafter-Maste . . Eine Staudah: 
a — Br site —— (nicht unter 5 Berjouei: Studicende der Medizin, Yahirheiffunde und @e 





| aljähriige Masfeibe M gegeven don den Druiden der 






: COSMORAMA 


Todes: Anzeige 
‚Den Samiten und Mitoli edern des Concordia⸗ Cox 
el Ro. 53, DO. ©. Fr, zur Nachricht, dab Freundin 
Kart barina Siater um 3. Januar geitorben | 
it. Die Beerdigung findet a een 3 Rahımitrag | 





2 Uber von der Wohzung, Tell Court? Die Beau 
ten derjaminelu ſich Miitags um 12.30 Uber in ber Filiale des Kaiser-Panoramas in Berlin. 
— —— On. Ar. 231 Wabaſh Ave., neben Eden Muſeum. 


Theod 
Germann Brent, 


Todes: Anzeige. 


Treunden und Beka nute n die traurige Rachricht, daß 

Gattin Maria Singer im | 
Alter von 31 bren ja uft im Seren entjchlafen if. 
Die Beerdigung Findet ſtatt anı Sonnteg. den 6 
Januar, um 1 Uhr, von Irauerhaufe, 182 Barier 
nach 


domneilot. 





Reiſe durch die 


VPariſer Welt-Ausſtellung. 





W 
W 


zundervolle naturgetreue Dar Reh ung jämmtlicher Ge: 
bäude, Paluſte und innere Anſicht derſelden. 


id 


Eiffelthurm wi 






Seine. 

















Str.; nach St. Al — ſus-Kirche und von da m 
St. Bonifacius-Kirchhoöf. Um ftilfe Theilnabine bil: | _.. * Bat © 
ten die tiefbetrübten Asinterbliebenen, | Lffen jeden Tag don 9 pr früh bis 10 Uhr Abends. 
Ssojepb inger, Baite, 
friu er r nebft Kindern. | Eintrittspreis 25 Ots. Kinder 15 Otm. 
Rn : “ — 
Todes⸗Anzeige. | 


srreunden und Belannten die traurige N achticht. ‚var 
unjere geliebte Gattin und Mutt ! 
Siater fanit im Bern e 
erdig ung findet Hatt cm Sonntag, 
IT vom Irauerhaui 
d von da mir 
. Um 







Sonnlags- Eoncerle 


u ‘in der 


— Nordſeite Unen-Yelle, 
Anfang 3 Uhr. — Eintritt 25c. 
* Frof. a Aofenbedier. 45 Mufikanien, 


* | SCHILLER- „THEATER 







sent) 

rn Natım 

Fral John 
\ 


un 
vrau 


E ng und 





105—-199 Randolpn Str. 
Welb und Wachsner. 
Siegmund Selta. 


Sonntag, den 15. Jaunark 18303, 


14. Abonnements Vorſtelluno. 
Zum erſten Male in Chicago: Der coloſſalſte Lacherfolg 


* | Die Großitadtluft 


Meiſch, 
Schwank in 4 Alten von Oskar Blumenthal und Guſtad 
Kadelberg. 
Das alleinige Auffübrungsrecht erworben von 
Auguftin Daly in Nav Vork. 
ift Size ind an der Kaffe des Schiller-Tfeaters zu 
war, | baden. iH 





Roja 


DIDIET, 








| ee 

Deutſche Volkstheater. 

* 4 Aurora duruhaſte. 

| Benefiz für Sudwig Schandler. 

iugur | Die Tochter des Herrn Fabrizius, 

oder: 24 Jahre Zuchthaus, 

Müllers Salle. fie 
Bopfsnraths 
Hopfenraths Erben, 


oda: Hejere Brauner. 
2 Geſangs uumumieru. 


Freun den und B 
un tiere geli iebt: 















iin det ftatteum t üb 
“ 15. Nanyar, dom 
: nad) Roſehill * 





buduſt und Maria Drorlher. 


Danfſagung. 
Der eut ſcheu Krieger-Vereins 





en Kam er * des 
* en Soͤrbers Halle (Blue Island Ave.) 


Unter Regie von Direftor Morig Hahn. 
Sonutag, 15. Jaunar. 


le WHlargot 


und die Sugenotten! 


ü 1 "Für die 
win Kigarren, eben 
liche ssilfe bei * * 


ı v Bein 
en * orth für die freu 
—— 
auen-Verein der Kamerade 
reins. ⸗ 

Sn Auftrag: 


AMr 
dum ng d 


n des Deutichen 





er — tür, 


SFreibergs Opernhaus. 


Die Maikönigin. 


iq don irgend 
in feiner Ver: 
d 


chnete Verein 


ba 
irichtun bat 





Der m 


wel nun politi ih Jen — 


ter zei 





ſammlung am 11. d. 























M. Dewald, F — John 

Eulberg, Fred Da Ad. A 

enetmnft fi sten: . ” 

hat, Cr. Su — re Volksfchaufpiel von d. Crauen, 
ſter Fr. Rathmanr Matt. Schmitt, | — — 

A. J. — W. Weber und An: ! Ablaud Sale, 45.052 Aiyland Ave. 

De an Morgen Abend: 


= Die Aegimenlstochler 


— — 


 KRETLO ws 


* il (nf nn sei, Canʒ Academie. 
———— Mt 401-403 Bebſter Ave. 





va un ıfer Dei tie) r 








röffnung der CTanz faule für Herren und 

Damen: Dienstag, den 3. Januar 1893.— 

für Kinder: Samfing, den 7. Jauner, I0 

Uhr Morgens, in Kretfhmers Dalle, 

3 | No. 051 U. Clarf Str. Für Herren und Das 
| men am Montag, den >. Januar. 

uud. Br 


€ 


De 





Y 8 
els Bürgermeiſter der Stadt Chicago zu 


gefelliger Verein deutlich: amerikanifier 
Bürger von Avondale. | oder im 
J. — H. Rasper, Secretär. | tem and Ie 


—— — 
u inſeren Frer 
DIEDRICH BERG |; 


zu „Seine Reise tichland ein berzliches Lebe: | 


Arofer Preis « Jcuppen - Masken : Bat 


| Germania- — — 
—20 
Sen, sohn er > Beter. — am Samjtag. den 21. Januar 1895, ın der 
Ge mania-Turihalle. 34173412 &. Halited Str. 


melbungen werden 





sfunft wird ertheikt 









J den Lolalitäten, 
bſter Ave., wojelbt 
alle für Ville, Hochzei⸗ 
Art zu vermiethen iſt. 

ja7,14, al, a 


ach D 





| Folgende Preiſe ſir id für Die beiten Gruppen bon 

Ne | 5 Berfonen oder mehr aus gejeht: 1. Breis 815, 3, 
BVreis 80, 3. Wrcis 8 Für die ſchönſte Damen⸗ 

oder Herrenmaske iſt ein feinuer Fächer und ein kei: 

dener Regenschirm ausgeſetzt. 14 10, Ma 


Eins itt BIT) Bents @  Berfon. 


NarrensSigung des Turnvereins garſield, 
Ecke Larrabee & Wisconsin Str. 
Souutag, den 15. Januar 1893, 
Turner haben | freien Eintritt. 


Deutſche 
Hebammen ſchule 


(Chicago College of Midwifery.) 


Diefes iit das emzig regelmäßige Hebammen« 
ſtitut im Mer ten un d eröffnet fein pr 


19. Senteltier 


am18. Januer 1893. Nurrequläre vom ae 
autorifirte Aerzte ertbeiten den Muterricht. Näheres bei 


Dr. F. Scheuermann, 


Ecke NORTH AVE. & BURLING STR, 
| _ balım Tamm 


Achtung! * 


Der zweite große 


Masken; Buſſ 


des Oldenburger Un 
ierhatiangs-B reine 
findet am Gantitag, 
den 21. Januar 1898, in 
Wendell’s Opera 


ouse, 
1500 bi3 1506 Wtiifwaukee 
Ade., jiatt. Wozu alle 
Oldenburger und Gön—⸗ 
ner des Vereins freund. 
lichſt einladet 
Der Hleiue Gtath. 
250 @ Perion. 








—— — u 





— — 
28dez. 14 18jan 
Tiokets: 


Drniden Jreis-Masten-Ball 


Am Samjtag. den 21. Januar ’93, findet der 





Walhalla ir. 39, Körner ir. 70 und 
Freiheithnin ir. 66, 





1 
=: 











































Un zahlreichen. Beji ich bit te t 2 as Comite. 


atlsche le Immenswan I: 


_ NrT®6S 
Be jet am Sönndag, 15. Jan ’93, 


* in der Arbeiterhaffe, 
8* Ecke 12. und Waller Str., ehre erſte 
Beffenfice Inflatlirung und Jahres-Ball, 


verbunden mit Theater- Borftellung. 


ae a er g10 in vaat. burtshilfe kürnen ſich jezt melden. Unfere 
4. 2 weitbeite Gruppe (mit unter 5 Perſo⸗ | 
DEE, . ..chammasan » 2 8 iu Baar. | 
5. Beſtet Slow: ... . - 5 in Baar 
Tidets: 50. Anfang: 8 Uhr Abeins. Dodo | 


ift anerfannt als die beite im Lande. Wöchnerinnen 
werden frei aufgenommen, und Studirende in furzer 
Zeit zum Staatj-Granıen vorbereitet und nach befians 
| denen Eranıen graduirt. 

Nähere Auskunft ertheilt: midofa, didofe 


. Prof. Dr. MALOK, 
512 Hoble Str., nahe Milwanfee Ave, 


- „| German American Sarings Loan 
Ö Building Association, 


I 
| 
| 
| 
| 
} 
| 
| 
| 
| 
| 
„Alie Sonntags-Jüäger."“ | 
= a Nord Glart Ste. 
| 
| 
| 
| 





Tor Wpfäbrung gelangt de fügte eenaftige 


Tidet3: 2öc@ Perion. — Aufang: Klo. 
Mitglieder mit Gide-Aftelen frie, 





Großer Masienbaul 


des Obige Gefeligeit nim: nimmt nt Seidueharn auf 
»erein deut- | Autheile zu 25 Gt3. per Woche entgegen, und 
ſcher Waſſen · verleiht Gelder an Mitglieder unter liberal⸗ 
genoſſen, ſten Bedingungen. Nähere Auskunft ertheilt 


Sauſtaq, 21. Ja⸗ 
rar, in 
Grapers Halle, 
3952 Eiete Er. 
Zidet3 50c pro | 
Verſon. 


der Sekretär. 
Suodofamosmt 


Jos.  SCHLENXKER. 


OOD SALARIES 













— — 
Siftungs-Zeft, DL... 


—— On 


Satardarı 
O0D POSITION 


W.LAHMANN, 
Deutjcer ah rmacer, 
377 E NORTH AVE. 


„ugpabnabren zum Repariren werben abge 
rüdgebradgt. Gute Arbeit; mäbige u 


Daus:Befitger, 
laffeu Sie jih zin Gertificat der „„ Lamdlorde? 
»Protective Aforiation‘*- ausiiellen und 
ficheru Sie jih dadurch gegen Unamuehmlich> 
feiten ober Beihwerden von unliebjiemen 
weiterer 


verbunden mit | 
Theater, Concert und Ball, 

arrangiri Dom doia Bas 
| 


Schlefifchen Kranken-Iinterflügungsverein | 
in UHlichS nördliger Sale, Gde Aluzie und 
Ciart Str., am Samitag Ubend, 14. Jar... 
25e die Perfon. 





Anfang: Sühr — Eintritt: 
—— — 8 


Groter Maskenball, 


arrangeert von de 

—X Hide Nord Chicage, Nr. 9, 
affgoiiy in 

FOLZS HALLE. 


Ed ton Larrabee un North Me. Miethern. Maäpige Koiten. Wegen 
Sünnabcud, de 21. Iauuar 1893. | Einzelheiten wende man fh an die Haupts 
Anfang: Blod 3 Abends. Difice, Zimmer 625, Ehieage Dpera Houfe 
—— 256 vBerſon. dafr Aſda.. Ede Clart & Vaibinatsa. 


‚ Betanägungs«tBegweifer. 


as, a The Stow Away. 

Dpera Ho u jc-Märried Life,‘ 
Str. Bir eten -Kidtaped. ; 
br u or Matd); 

3* * & —— Feuer. * 

a v0: e— Moor Relation, 
— 5 eate a Rutmieg Match. 
* Profe Hor s Love Stoth. 

h 


> Th 
Ihe 
Tbe 


HR een 
r 


aaa 
— 
- nn 

o 

2.20 


Be 
mann 
som 


rn 
— * 


eate rt Frminie. 
eter—Mn Officiel Wife, 
eter— Gentleman Jad. 


2. @ 
224 
u 
°. 
I} 


gähltunft Der Wilden. 


Die meilten ganz wilden Völker⸗ 
hatten fommen im Zählen nie über 
die eriten Beriuche unferer kleinen Sin 
ber hinaus, und das „feine Drei zäh 
len können“ trifit menigitens auf viele 
Stämme in ganz wörtlihem Sinne zu. 
Nur wenige der wilden Völker haben 
deiondere Wörter für Höhere Zahlen, 
als. nie, und mance-gehen nur bis 
wei Was darüber ift, Heißt meiftnur 
„biele* oder „unzählige, obwohl e3 
im Nothfall nicht an Hilfsmitteln aus 
dem  Anjchauungsgebiete fehlt. Yon 
Reönen find faum Anfänge vorhans 
den. 

Manche Völker, die nur bis vier zäh. 
len, gebraucden für den Begriff „fünf“ 
dasjelbe Wort, wie für „Hand“; für 
jech3 jagen fie dann „eine Dand und 
eins“, für-zehn „zwei Hände”. - Dies 
jenigen, welche roh darüber hinaus 
geben, nehmen neben der Hand und 
ihren Yingern aud die Zehen zu Hilfe. 
Eo Sagen fie für elf „zwei Hände und 
eine Zehe“, für zwanzig „zwei Hände 
und zwei Füßen“ oder auch ganz eine 
fach ein Menſch“. 

Die Wald-Indianer in Braſilien, 
ſowie die Buſchmänner, zählen nur bis 
zwei; die Botokuden in Südamerika gar 
nur bis eins; außer dieſer Zahl gibt 
es nur „viele.“ Bei den Eingeborenen 
des Ellice Eilands (im Stillen Ocean, 
nördlich von den' Fidſchi- Inſeln) bat 
man für Sehe das;elbe Wort, wie für 
Ale (nämlid alle Finger.) Manche 
auftraliihe Stämme haben eins, zwei, 
und jagen dann für vier „das Ganze.* 
Die Anhänger der vierten Naumdimene 
fon können, wenn es ihnen beliebt, 
darin einen natur-inftinctiven Beleg für 
ihre Lehre erbliden, indem fie unter 
dem „Banzen“ den ganzen Slörper ver= 
ſtehen. 

Bei einem Reiſenden finden wir ein 
bez zeignendes auſtraliſches Wort für 
die Zaͤhl fünfzehn, nämlich: „mehr-⸗in— 
befli » beili - gudgirsjurasbange”; * 
heißt in wörtlicher Ueberſeßung: i 
@izinger_ der Hand auf beiden it 
und die Füke halb“; jolche und ähnliche 
Zulammenjegungen werden im Be- 
dürfnigfalle gemacht, und dem Bedürf- 
nig entipricht auch die Fähigkeit. Segr 
jelten kommt e@ bei den Naturkinderr 
vor, dat eines im Handel und Wandel 
megen ungenügenver Fähigkeit, zu zäh» 
(eh, einen Berluft erleidet, dus 
müßte ichon ein „vummer Teufel“ fein. 
Verden mehrere Gegenftünde, 3. B. 
mehrere Stück Vieh, gleichzeitig verkauft 
oder für Tabak u. ſ. au. eingetauſcht, 
ſo muß eben jedes einzelne Stück ge— 
ſondert bezahlt werden, und über den 
Geſammtbetrag zerbricht ſich kein Menſch 
ven Kopf. Zroß der Einfachheit diefer! 
Sefhärtstransactionen Tonnen aud' 
bei ihnen Irrthümer und Gtreitigs' 
feiten vor. 

Die Benugung bon Händen und 
Zahlbildungen finden wir am aller= 
päufigiten bei den -Naturlindern der 
verichiedenften Welttgeile vor. Die 
Labrador » Indianer haben für fünf: 
„Eine Hand“, für zwanzig „Hände | 
umd Büße zufammen“. Die Zamuce= | 
und die Munscasfndianer jagen für: 
fünf: Eine Hand vollendet, und dann 
uatürlich für zehn: Zwei Hände bollen= 
det. Dod haben fie für legteres auch 
das Wort Zub, und für elf dann:; 
Fuß eins, für zwölf: Fuß zwei, und ſo 
fort. Die Grönländer Eskfimos gehö=-: 
en aud) zit denen, welde für zwanzig: 
die praktiiche Bezeichnung „Ein Menich“ 
haben, und ihre allergelehrteften Nez: |. 
thenkünftler jagen für hundert „fünf 
Menichen“, während für die gemöhnli» 
then Leberthranvertilger «3 über zwan- 
ig nur noch. unzählige. gibt, gerade 
etwa, wie bei. uns die Meiften fich nicht 
über die Taujendmillionen hinaus ver=- 
fteigen. Außer dem zuzählenden Rech 
nen fommt Hin und mieder auch das 
abziehende vor; jo jagen die Ahts für, 
neun: „Zwei Hände weniger eins.” 

Merkwürdig ift übrigens, wie die 
Phi fih berühren. Die Naturkin» 
ber, „dienur ein paar Zahlwörter im; 
Munde führen, behelfen jih mit Zur 
lammenfegungen; der berühmte Philos, 
loph. Zeibnig - bat. fih zum Zahlen-: 
Ihreiben ebenfalls nur zweier Zei«; 
then bedient, nämlich der 1 und der O 
und fih damit für alle Größen behol- 
fen. Griteres aber hat einen fehr nütz— 
lichen -Zwed, und Letzteres — nicht. 
Das ift Der Unterichied zwifcdhen dem 
Wilden und dem grübelnden Philoio- 


bben. 


72 
ns 


So ciale Hygiene 

“Seit die Cholera in ven dreißiger 
Jahren verheerend durch ganz Europa 
gezogen ‘ift, hat man einsehen gelernt, 
dag die Gejundheit der einen Geiell- 
ihaitstlaffe und namentlid die der 
befigloien Mailen die Bedingung der 
Berundheit aller übrigen it. Man 

langte zu dem Grundjake, daß der 
Shus der leiblichen Gejundheit, der 
Grundlage alles ftaatlihen Reihthums, 
wicht nur dem Befigenden, ſondern auch 
dem Mittelloſen zuſtehen müſſe. Sehr 
treffend hat der öſterreichiſche Kronprinz 
NRudolf bei Eröffnung des Internatio— 
nalen Hygieniſchen Congreſſes in Wien 
1887) die Bedeutung der ſocialen Hy—⸗ 
giene gekennzeichnet: „Das koſtbarſte 
Tapital der Staaten und der Geiells 
ihaiten ift ver Menih. Sedes einzelne 
Leben repräjentirt einen beitimmten 
Werth. Dieien zu erhalten- und ihn 
bi$ an die unabünderliche: Örenge mög- 
licht intatt zu. bewuhren, day ft nicht 
bio& ein Gebot der Humanität, das ift 
aud: in ihrem eigeniten Intereffe die 
Yufgabe- aller Gemeinweien.“ Weich 
ungeheure Berfufte eine vernadläjiigte 
Hygiene mit fi bringt, zeigt das Bei- 
ipiel de8 Krimfrieges: Non 300,000 


Franzoſen ſtarben damals 95 ‚000; da= | 


von 75,000 durh Krankheit und nur 

20,000 Dura die feindlichen Waften. 
Sun »eutich = franzöliihen Sriege | 

1870171: dagegen famen vom deutichen 


üsiomumtuerlußt „son 40.000 „Bann 


1 nur 12,009 auf Verluft durch grant⸗ 
heiten und 28,000 Plann auf Verluſt 
** ‚feindliche. Matten. ° Deutlicher 
laun fi der ungeheure Einfluß guter 


| hogieniſcher Einrichtungen nicht zeigen. 


Im 17 Jahrhundert, als London noch 
richt eine Mikion. Einwohner zählte, 
‚farben dort jührlid 42 von 1000. 
| Heute, wo mehr als vier Millionen egg; 

'zuiamen leben, beiträgt die Sterblich⸗ 
feitäziffeer nur mehr 21 auf taufend.' 
Begenüber joldden Erfolgen durd öjfent- 
liche allgemeine Gejundheitsmaßregeln' 
fommt die Geldfrage ganz und gar 
niht in Betracht. Zergliedert man 
nun die allgemeinen Aufgaben der fo= 
cialen Hygiene. in’3 einzelne, fo fteht 
obenan die Sorge für geſunde Wohn— 
ftätten; fie ſchließt in fich die Beichaf- 
fung eines geiunden Trinfmwaflers, die 
Errihtüng von Bädern, die Bejeitigung 
der Auswurffioffe, Die YVeichenbeitat- 
tung. Sn lesterer Dinfiht verlangt 
man mit Redt'die Errichtung von Lei= 
henhallen auf den Kirhhöfen, mo die 
Leichen bis zum Begräbnig aufgebahrt 
find.  Diefem Berlangen- wird mohl 
niemand jeinen Beifall verfagen können 
und e3 wäre zu wünfchen, dag die Ge- 
meinden bei uns jo vaich wie möglich 
zur Ausführung foldher Lerchenhallen 
Ihhritten, wie fie ja in Süddeutjchland 
Ion vielfach üblich find. 


um 


— Bioniere von ehedem. 


- Der Diten unjeres. Landes war bor 
50 Jahren in allen wejentlihen Stüden 
idon jo weit civilifirt, wie heutigen 
Tages; aber was e8 damals hieß, nad) 
vem Weiten bi3 nad Jllinois zu gehen, 
davon fann fich die heutige Generation 
faum einen Begriff machen, und aud) 
der Eolonift, der damals frilih aus 
einer öftlihen Stadt tam, hatte feine 
Borjtellung davon, was feiner an der 
„Grenze“ wartete. 

In einem Farmwagen ging die keu— 
chende Reiſe in die Wildniß des fernen 
Illinois, und dort ein Grenzerleben zu 

. führen, da3 beveutee Entbehrungen, 
iwie jie jegt au) in viel abgeleyeneren 

Gegenden faun mehr ihres Gleichen 
haben. 3 konnte Einen allerdings 
bafd genug abhärien, in eive Vlobn= 
joumapigen, windzeszauftet Bloxhütte 
da3 ganze Yahr von gejalzenem 
Schmeingfleiih, Rüben und Slartofeln 
zu leben, bei hartem Waller und Yaus 
genjeife. Mande unserer befannteiten 
Stastsmänner der befjeren Säule 
Ionnten davon ein Liedihen fingen. Sp | 
hat Abraham Lincoln über ein Yahr | 
feiner Rnabenz:it in foihen Verhält— 
nifſen zugebracht in einem Holzſchub⸗ 
pen, deilen eine Seite dem Metter offen 
war. Da3 mar menigitens eine gute 
Scyule ver Charatterfejtigfeit. 

Der Golonift, mwelder fi in einer 
folgen Gegend nieverlich, Jah fich plög- 
li vor die Wahl geteilt, feine Schuhe 
fortan felber zu maden, oder barfüg 
zu gehen, schlept gegerbte Buckskinjacken 
pder Feigenblätter zu tragen, in fen- 
fterloien Hütten unntittelbar auf dem 
E.dbod:n zu verbringen, oder.im Buldh- 
werk zu fterben! Dabei beitand eine 
jeher meitgeh:nde Gleichheit troß .aller 
eirmeigen Bermögen3unterjchiede; denn 
„was nüßt der Mantel, wenn er nicht 
gerollt it?” und was nüst das Geld, 
ionn man nit dafür faufen Tann? 
Se mehr Waareır einer zu veräußern 

hatte, veito empfindficher wurde ihm 
der Mangel an Beförderungsgelegen- 
beiten. Die Braut mit einer guten 
| Ausftattung brachte nur Verlegen hei⸗ 
| ten, und mie manchmal hatte der junge 
| Mann, wenn er nit im Weigerungs» 
falle die Braut verlieren wollte, mit 
| vielleicht fünfzig Pfund Federbett auf 
dem Rücken durch ſechs Flüſſe zu 
ſchwimmen und andere derartige aben— 
teuerliche Arbeiten zu verrichten, bis 
das Neſt eingerichtet war. Da wußten 
ſich die rothhäutigen Naturkinder wahr⸗ 
ſcheinlich noch beſſer zu behelfen. 

Und wenn man endlich ſein „Tüßes 
Heim“ hatte, da3 ja angeblih aud in 
der Fleinitten und rauheiten Hütte für 

ı sin glüdlich Tiebend Baar erblühen foll, 
wenn das Blodhäuschen aus roh be= 
dauenen Stämmen gebaut und mit 
| Schlamm beworfen «war, wenn die 

Möbel mit einer Art zurechtgehauen, 
und am den zugigen Wänden einige 
tröflende Einrigiungsftüde vom Eltern: 
beim befefligt waren, — dann fonnte 
daS Leben am eigenen Heerd losgehen, 
und was für eines! Der Mann hatte 
ven Wald ausjuroden, die PBaum- 
Aumpfen berauszubaten — ohne fie 
mit Dynamit jprengen zu können — 
das neugeichaffene Aderland zu pflegen 
und Wild zum Eijen zu fchießen. Ber- 
hältnigmäßig noch mehr hatte fi die 
Frau abjuradern: fie mußte das Brenn- 
holz herbeiichleppen, das Eijen bereiten, 
baden, die Kleider herftellen — erft nur 
ſolche aus Buckskin, weiterhin aber 
hatte ſie zu ſpinnen, zu weben, zu fär- 
ben u. ſ. w. — die finder beiorgen 
und die Rranfen pflegen; leßteres Ant 
war ein äußerft gejchäftiges, denn der 
häufigfte Gaft in der Blodhütte war das 
Malariafieber. 

Diejenigen, „welche fi in diejes Les 
ben Htürzten, waren teinssmeg3 immer 
aus dem Bauernitande hervor gegangen, 
londern tanmımten vielmehr zum großen 
Theil aus den Städten, und die luft 
mifhen ihren Frühe eren und den neuen 
Verhältniffen war eine jehr weite! 
Manche zarte Menjchenpflanze -ift in 
dem rauhen Boden nicht erftarkt, fon- 

| dern, durd das ?yieber ausgemergelt, 
langjam dabingeieht. Es ericheint 
nit verwunderlich, daß unter joidyen 

Umjtinden ein Mann von 45 Jahren 
Ihon ein’ „alter* Mann war, oder daß 
' er vier Gattinnen überlebte. Denn die 
kungen geichniegelten rauhen aus 

en Stabdttreiien, welche dem aben- 
teuerluftigen Gemahl in den neuen 
Weſten folgten und dabei ganz andere 
Ideale von der weiblichen Stellung 
mitbrachten, als eine deutſche Haus— 
frau, wurden von dieſem Lebrn beſon⸗ 
ders harf mitgenommen. Es iſt durch⸗ 
aus nicht immer wahr, daß die Frau 
fh leichter neuen Verhg ſtnifſen an⸗ 
ſchmiegt, als der Mann; dies gilt nur 
dann, wenn die neuen Verhaltniſſe 
gumſtag ex ſind, und nicht das Ge⸗ 
gentheil . Wilderen und urſprüngliche⸗ 
ren Zultänden paßt: ſich der Mann ge: 
j —. eher an.. " 

Ba Wer jih in dem neuen Dafein mie 


geht eiumutiein Jonnte, mochte wenig» 


| mens one 
| 
| 


ENERGIEN 


* 


RETTEN 


— —— Chieago, Samſtag, den 14. Januar 1893. 


pers vie wenugthuung in‘ 3 Srab neh- 
men, für feine 
Nahlommen Boden 


eihaffen zu ha= 
ben. Den höheren x 


orderungen des 


günſtiger geſtellten 


| 


I 


| 


Lebens allerdings FTonute in diefem 


unerbittlichen Dajeinstampfe To gut 
wie gar feine Rehnung getragen wer- 
den. Oft verlor eine Yamilie alle 
Spur von ihrem Urjprung, und jogar 
ihr Name verlor ih bei Spröglingen, 
de weder leien noh fihreiben konnten, 
b 3 zur Unfenntlichkeit. 
Schlimmſte war die Abiperrung von 


Vielleicht das | 


‚Eijenbahnen famen erit ein Meilden | 
Ipäter, mit Allem, was fie vermitteln | 
— und die Trennung von Allen, was 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
\ 


| 


Market Str., 4. 


"Nöden. 


den Geift anregen, den Ehrgeiz höher 
beibwingen könnte (obzmwar jich darüber 
jtreiten läßt, ob legterer Mangel nicht 


in mander Beziehung ein Wortheil | 


mar)... Weder Bürher noch Poſtſachen 
drangen fo leiht an diefe Aukengrenze 
der Civiliſation, 
einzige geſellig⸗geiſtige Labſal beſtand 
darin, daß gelegentlich eine läärmende 
Erweckungsverſammlung im Freien 
tattfand, oder Einer — gehängt wurde. 


— — — — 


Wieviel Stummegäbees, 


und fo ziemlih das | 


wenn Jedermann erit denten müßte, 


ehe er ipräche. 


Bor kurzer Zeit erſuchte 


der Rechtsanwalt Marks Meyers in 


Albany im Staate New York ven Poſt-⸗ 
meilter von Brazil in Andiana um | 


Austunft über dem Verbleib von Min 
nie Gooper, 


| Eooper’jhen Familie, weicher eine Erb- 


ihaft von $50,000 bis 875,000 zuge= 
fallen war. Der Boitmetiter verörients 
lichte die brieflihe infrage und eineffrau 


dem lesten Sproiten der | 


MeCoskey aus Staunton meldete jich | 


darauf als die Gejudhte. Sie war ala 
zweijähriges Kind nad Brazil getom: 
men.und furz nad) dem bald darauf er> 
foigten Tode ihrer Mutter von Samuel 
Weaver an Kindesſtatt angenommen 
oorden. m Alter von fiebzehn Jahren 
ee fe einen Bergmann — 
MeCoskey in Staunton. Auf e ne brief— 
liche Darlegung über ihre Verwandt— 
ſchaftsverhältniſſe erhielt fie von Meyers 
die angenehme Verſicherung, daß wenn 
fie die Rıchtigteit ihrer Angaben nad): 
meile fönnte, fie in der That die ge 
fuichte Erbin jei, 


Rurz dor der legten Wahl 
hatte ver I Pfarrer Kellel in der „Erlös 


| jer-sticche” in New Port einen Bazar 
| veranfialiet, mit weid:m eine Abftim- 


mung über den beliebtejten Prajident- 
ihaft3-Gandidaten verinüpft war. Als 
Eiegespreis war ein Gold befnopiter 

Rohritod ausgelegt, den bei der Ab- 
ftimmung Gleveland gewann. Diejer 
Zage num überbradhten der Pfarrer Rei: 
ſel, der Staet ſenator George F. Röſch 
und Henry W. Wolf den Stock dem 
Gewinner ud Gleveland nahm ihn mit 
verbindligen Bemerkungen und einem 
herzlichen „Fröhliche Weihnacht!“ ent⸗ 
gegen. 


Holla! Reiſender, nehme Beech am's Pillen. 
— — — — ——— 


* Salvator:Bier der Conrad Seipp 
Brewing 60. wird in Flaſchen Familien 


in's Haus —* Tel. South 860. 
10dajali 


Kleine Anzeigen. 
1 Gent das Wort 1fr,@ 127 Smcioen 


unter diefer Nubrif. 


Berlangt: Manner und anaben. 


Ve srlangt: Ein: Junge, um die Baderei zu "erlernen; 
einer, der jchon darin gearbeitet haf, wird vorgezogen. 
304 E. North Ave. as 

Yeria: zt: Starker unge für Mildwagen. 
5 io Str. 


181 €. 


ev terfemat: (in Arodhäder, 


Verlangt: Gute Bafters® an Ehopröden. 
Robey Etr., * Diviſion Str. 


Schuhmacher an Elippers. 


dr. 60 Vanvuren Str. 
548 N. 


Berlanatz 2 iR. 380 Cle⸗ 
veland Ave. 
Ein Porter. ter. Sibmwelt: Ede Ban Buren 


Berlangt: 
und Sherman Str., Baſement. 


Verlanot; Ein Junge, um die ‚Wider! und Condi⸗ 
torei zu ericruen. Näheres 197. Wels Sir. x jamo 

Verlangt: Puhbinder, RN. E. Ede "Randolp und 
Floor. 
Junde von 1 14 bi] 15 5 Jahren. 43 Fre: 


a 
rauf. Str 

— En aut er deuticher Mann, der etwas von 
Bierpump-Arbeit veriteht. Naczufragen 101 Elybourn 
Ave 

Verlangt: Ein guter Wadenmocher. 35 Glfton Ave. 


Wurſtmacher in einem Butcher⸗ Geſch äit. 


Berlangt: 
ſamodi 


405 Loomis Str. 


Verlangt: t: Mpenten file eine wöchentliche Fra uenzei- 
tung. 810 Chicago Opera Houfe Bilde. 


ſamodi 
Verlangt: Tüchtiger intelligenter Dann mit großer 
Belanntichaft, mn „Ihe Safety Fund* in Chicago zu 
repräfentiren. Schönes Einfommen. Adr. mit Wefe- 
renzen €. 4, Ubendpoft. wirt 
Verlangt: Eine 9 weite Sand Br rodbãcer. 877 
3l. Era 
Lerlangt: 
_ Lerfangt: 
— Berlangt: Junger Butcher, 14—18 Jahre alt. 888 
Fremont Str. ze: 
erlangt: Ein Dinriermaiter. 26 Clart Er. 


554 S. Weitern 


Junge. 67 und 6 Late Etr., tr., 3.8loor. 
: Mafbiniften. 116 Market: Etr,, hinten. 


Rerlangt: Gin B. Sand aı an Gates. 
Ave, u 


Verlangt: Fin anftändiger Deutfcher Junge welcher 
das Cigarrenmacher⸗Geſchäft erletnen· will. 80 Win: 
cheſter Ave. 


Verlangt: Einide intelligente und , Yutgefleidete © Leute 
*öunen lobnende und. Vauerude Beihäftigung finden. 
Davis Rähmafhinen- Offiee, 181 Milwautee Ave. 
9. ). Wagner, Manager. 


Berlangt; Mehrere Wefielithrtiede umd S Schmiede, fo: 
fort. Kanzels Boiler ‚Shop, Bine Is land Ave. frja 


langt: Ein Mann zum Vorbügeln und an feis 
nen — und Röden k uben, Sowie 2 Kleine 
Mädchen zum Kernen. 850 North Üde.,- im Sins 
terhauß, RER T fria 
Berlangt: Ein Mamı für mm für Fabrik 72 Ogbden — 
tja 
Verlangt: Ein Junge un das_Borbiergeihäft zu er= 

fernen. Ph. Krämer, Wafbington, Keights, IM 
ofrja 


Nohb 209 Arbeiter für die Renierungs: 


PVerlonat: 
Zange Wrbeit, 


Hafen: Arbeiten Tüidlih von Memphis 
warmes Clima, billige Fahrt. 100 Eisleute und 10 
Farmarbeiter, in Roß Ürbeits-Agentur, 2 S. Market 
Str., oben. 6ian, Im 


Verlangt: Bridieger. au an 61. Etr. und Alfinois Gen: 
tral- Sijenbabn. or Ge per Stunde für fleikige 
Leute, Stetige Xrbeit. dojaıo 


Zufchneider, Schneider und Undere werden darauf 
eufmerfiam gemacht, dab Etome’3 ausgezeichnetes Sy: 
kem der Zuichneidefunft das anerkannt beite ift. lin= 
terricht während des Tages und -Ubends. Eprecht_ vor 
und —— Euch. The Chas. J. Stone Co. Cut: 
ting School, 196 La Galle ‚Str., Zimmer 21-23. 

pe3,Im 


Berlangt: Frauen und Mädhen. 
KZäden und Fabriken. 


Frauen zum. Hofen-Finiiten. 108 ©. 


Verlangt: > 
jamo 


Robey Sir. AKlepſet. 


— —— 

Verlangt: Mehrere Maſchinen⸗Mädchen und Baiſters 
an Weſten. Stetige Arbeit und guter Sohn. 
Noble Str. 


Berlangt: Syfetene Baiginenmädgen a an Mänteln. 
GR. Wood © l4ian, Im 


Verlangt: Seite für erfte Arbeit. an 1 Shops 
858 20. 
Berlangt: 4 — für erſte und 2 


r ztmeite £ Bet Hand nähen an guten 
Ein pröden. ar Roma zum’ Bo —* G S. Union 
tr. 


jamo 
Verlan : Eieiderimen au ber Kamp — — 


— 
* ee * es lernen —B 


frſamo 


|° 


| 
| 
| 
| 


88 5 


| dem 


der übrigen MWelt— denn audh die, 


\ 
E 
F 
| 


— —— 


De C. GrAHAM, 
Manager, Behandeinder Arzt. \ 
20jährige Erfahrung. - Wjähr. Erfahrung. 


THE a: DENTAL PARLORS, 


„ Sähne. ohne Platten, 
Kein 905. 


Dr. G. W. RER 


363 STATE iin. Ecke Harrison Str. 
The Reoples Dental Barlors ift daS einzige unter 
Staeisgefeß incorborirte Inſtitut diejer Stadt 
für Beförderung und Praxis 

Schmerzloſer Zahnheilkunde 
in ſämmtlichen Branchen zu 
Bopu ären Preiſen 

Wir, machen mit Cold, gefütterte Platten für $10, 
Dies ſind die einzigen Platten, welche das Wundwer⸗ 
den des Mundes verhüten und leicht rein zu halten 
find. Silderfüllung und Zahnziehen foftenfrei, wenn 
andere Urbeiten geliefert werden. Wir find die ein 
zigen er folgreichen Kronen- und Brückenarbeiter in dies 
fer Stadt. Mir offeriren irgend Nemand '$1000, mel: 
er mit unseren Nirbeiten und Breiten concurriren 
Solofüfung von 50 Cents auſwärts, nicht hö⸗ 
ber als *2, und wir find die einzige Firma in Chi⸗ 
cago Ade die patentirten Inſtrumeute und Materia⸗ 
lien beſißt zum Füllen der Zähne und Einſetzen von 
Sotdfronen obne den geringften Schnierz oder Gefahr. 
Dies it vollfommen Wwahrheitsgemäß. 


Zähne gezogen oßne Schmerz, ofne Haß, 


nur bon uns. Weber 100 Zähne werden täglich 
jümerzios gezogen. Unjere Methode ijt iehr einfach 
und verjcheucht alle Furcht. Mehr al? 500 jchriftliche 
„eugniffe tverden aud den größten Zweiflern bewei⸗ 
ſen, daß wir wirklich Zähne ausziehen ohne Schmer— 
zen. — Wir beſchäftigen die einzigen Erperten, welde 
mit Erfolg Zähne ohne Platten einjegen. 
Gehiß beiter Zähne, . e- 
oltes Gebik, mit Gold eingelent $10 0) 
Sofofi üllung. x : 5% aufiv. 
Schmerz loſes Zahn ziehen 50° 
(Auf Wunſch wird Lachgas gegeben.) Arzt ftetS ans 
wejend, Nur eriter Gfoffe Arbeit. Jede Arbeit ga= 
rantirt. — Leichte Abzahlungen für Unbemittelte. Of: 
fen Abend® bis 8 Uhr. " Sonntags von 10 bi? 4 Uhr. 
Spreht bei uns dor und ihr werdet finden, daß wir 
thun, was wir anzeigen. 
PEOPLE'S DENIAL PARLORS. 363 State Str., 
Harriſon Str. — Bewahret dies auf für ſpäteren 
Alte Platten reparirt oder in Tafich ge— 
Deutjide Bedienung. 


kann. 


Ecke 
Gebrauch. 
nommen. 


Verlangt: Frauen und Madchen. 


Läden und Fabriken. ® 
Frauen an Hojen zum Finifhen. 773 N. 


Verfanat: 
jamo 


. Sir. 


2er langt: Kin Madchen das gut aus dem Eng: 
kife 1 in’s Deutiche überfegen und mit der Schreib: 
Schriftliche Gejuche mit Uns 

v Gehaltsansprüde unter U. 3. 2%, Abendpoft. 
frja 


Lehrmadchen zum Kleidernahen 405 Sedg: 


gabe De 


Verlan; at: 
wick 
Verlangt: 6 gute Maſchinenmädchen an Röcken. Guter 
Lohn. In jeder Woche Bezahlung. 749 Aſhland Ave., 
nahe North Avoe. frſamo 


Maſchinenmãdchen an Hoſen. 254 Monroe 
Flur. fria 


Str. 





Ver zlangt: 
Str., 6. 


Verlangt: Grfter Claffe Maſchinenmadchen an an Nöden. 
dofrſa 


558 N. Vaulina Str. 
Nähmädchen an Hoſen 1010 Van Horn 
dofrja 


Werlangt: Nädmäden, an n_Shopröden. Stetige Ar: 
beit und guter Kohn. T Cornell Eir. —fa 


Ein Fe für Arbeit an , Fünftlichen 
812 N. Cali: 
9ja,1m 


Verlangt: 1 Madchen zum Le en an der Embroi—⸗ 
dery-Mafchine, bei jofortigem Verdienft. 401 N. Ga: 
lifornia Une, nahe MW. Chicago Ave. Ade, 2w 


Verlangt: Damen und Mädchen, um Maßnehmen, 
Au ‚ Anpafien, Draperiren, Nähen und Ans 
fertige von Damen- und Kinder-Garderoben aller Art 
zu erlernen. Leichte Pedingung. Leichte Methode. 
Unterricht Tags und Übende. 212 ©. a 

ep,biv 


BERGER 


Ne erlar iot: 
EN Mädchen zum Kernen. 
side 


9 
RAlı 


De 


Sausarbeit. 
Verfangt: Gin Mädchen, in der Bäderet zu helfen. 
CI MW, Yan Buren’ Str. 
Gin gutes deutjches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 1488 Milwaukee Ave. 


erlangt: Mid dchen oder Frau für gewöhnhi che Haus: 
arbeit. 526 W. Superior Str., hinten, oben. 


Ver fangt: Eine zuverläflige ältere Berion als Haus: 
zur bei einem Wittwer mit 3 Söhnen, 1286 
. Raulina Er. 


Verlangt: 


vr 
Verlangt: Gin dutſches Madchen fur allgemerne 
Hausarbeit; braucht nicht zu waſchen oder zu bügeln. 
583 W. Adams Etr. 


verlanon: Ein Mädchen im Boardinghaus, 
auch exit. eingetwandert. Guter Lohn. 74 29. 


nabe Wentiworth Abe. 


Verlar it: Mädchen oder Frau für. Küchenarbeit. 79 
N, Kinzie Str.,nahe Milwaufee Ave. 


Berlangt: Ein bb: bis 13jähriges Mädchen | für leichte 
Hausarbeit. Da zu Hauſe ſchlafen. 585 Sarrabee 
Str. zweiter Stoͤck 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in einer Mei- 
nen Familie. 346 3. Str, ſamo 


Nerlangt: Ein autes Mädchen iı in 1 Familie bon zwei 
Perfonen. Nahzufragen 720 Sullerton Abe. ſamo 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für liche Haus 


ewöhnliche Haus: 
arbeit in einer Heinen Yamilie. 597 SaSalle Ave., 
Barlor Flat. 


Verlanot: Ein Yrädgben, welches aut Tochen, waschen 
und bügeln fanıt, für eine Familie von drei Erwach— 


jenen, tvo ein ziveite® Mädchen gasyalten wird. 504 La 
Salle Ave. 


wenn 
Str., 


Gin Madden für Haus sarbeit. 958 Ogden 


Verlanat: 
ſamo 


Ave., Ecke Waſhtenaw Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für dewohnliche Hausarbeit 
in Tleiner Familie. Steine Kinder.» Muß ein wenig 
englisch veritenen. Gute AGelegenbeit für ein Mädchen, 
das SKleidermachen zu erlernen. Nachzufragen 24 N. 
State Sir, €. 9. Schaad. Am Sonntag vorzufpre- 
chen! bw 


Verlangt: Sogleich, ein Sindermädehen. 1 & Cohn 
per Woche und freie Wohnung. Fabrigs Papillon, 
Ede 5. Str. und Safe Ave. Hode Park. 


Ein "Mädchen für Seüchenatbeit. 
100 6. Randolph Str. 


Ein tiichtiges —J Madchen fi findet 
1643 Priar Mac, 1 . Flat. 

Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Ave. jamo 

Verlangt: Ein’ gutes Mädchen für Hausarbeit. 1072 
Milwaufee Ave. 

Verlangt: Gin- gutes Mädchen für Hausarbeit. Nach: 
jufragen im Store, 299 Blue Sslarnd Une, oder in 
der Wohnung, 8 2 Wafhburn Ave. 

Ein erfahrenes iSraelitiiches 9 Mödcen für 


Hausarbeit in einer Tleinen Familie. — 
guter Kohn, 365 E. DivifionStr., im 


Bi Verlangt: Sonns 


tags frei. 


Verlangt: 
au te Stelle. 


Ne rlangt: 
917 Archer 





Berlangt: 
allgemeine 
Gute Stelfe, 
e Store. 


Verla nat: Ein 1 Mädchen ı für. Küchenarbeit, ſofort. 


1462 Michigan Abe. 


Ve Hang: Ein autes WMadchen fi für geböhnliche Haus⸗ 
arbeit. 589 W 13. Er. famo 
Lerlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 30 Tayton Str. 
 Rerlangt: Ein deutjhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nahzufragen Sonntag Nahmittag, in 
4 W. Lale Str. 
Ein Meines, faubered Mädchen. für, all- 
Kleine Yamilte. 49 Eedgwid 
—mi 


und Sindermädihen, 


Berlangt: 
gemeine Hausarbeit. 
Etr., 3. Flur. 

Verlangt: Köchinnen, Haus— T 
fowie Mäpdhen an Stridmajhinen zu arbeiten, 


in 
Nıs. Salomons s Office, 2334 Prairie Abe. ſaſa 


verlanot; Gutes ; Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 452 Dapton Err., 1. Flat. frfa 


Verlangt: Junges Mädchen für, leichte En seeit: 
muß aucd im Stote helfen. 276 Scdgwid Etr tia 


Verlangt: Sofort, ein gutes Mädden für allge 
329 Blue Seland Abe. mo 


meine Dausarbeit. 
Kindermädden, das auch zweite ER 


n fann. 3518 Wabajh Ave. 


Bm 
 Rerlangt: Mädchen I allgemeine Hausarbeit. 3402 
S. Barf Ape., 2. Flat. fra 


Nerlangt: ; Mädden | für allgemeine Hausarbeit. 3238 


Wabaih Ave frja 


 Berlang Ein gutes deutfhes Mä für allge: 


Berlangt: 
meine Qausarbeit. Guter Lohn. 258 Sheffield gr? — 
ia 


Verlangt: Ein gutesMädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 3339 Calumet Ave. frſa 


Verlangt: Ein Mãdchen. welches gut kochen, waſchen 
und bügeln ke lann. BSl W. Montroe Str. frja 


Verdangt: 1t: Gin gutes Mädgen fi für leichte Hausarbeit. 
233 N. Clart ‚Str. frja 


_ Berlangt: Ein gi gutes Mädchen für Hausarbeit. 353 
Burling Str. frſa 


Verlangt; Gute Mädchen für | Privatfemilien und 
Borrdinghäufer in Stadt und Land. Herrichaften bes 
lieben vorzufprechen, Duste, 448 Milwaukee Ane. 


9an,imw 


“ Perlangt: | 100 Mädchen für Privat: und Boarding: 
bäujer in Stadt und Sand.  Gerrihaften werden ‘gut 
bedient. dran Scholl, 187 S. Halited Str, t.  30Be3,30 


Verlangt: Gute Köhinnen, Mädchen für zim weite * 
beit, Hausarbeit und Kindermädchen. —8 
belieben vorzuſprechen bei Frau Schleiß, 150 
Str. ——— 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus⸗ 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge⸗ 
wanderte Madchen für die De ‚PBläge in den feins 
iten Familien bei bobem a immer zu baben an 
der Süpfeite bei fyrau Gerfon, 237 Wabafh Ave. bw 


 Berlangt: Orberlödhinnen, ge Zimmers 
mädeen, Gej&irrwajchnrädhen und Kindermädchen. 

Lobn $2 bi $12 die Woche Sienlinds Stellenvers 

mittlungs= Bureau, ww Larraber Etr., a en 


Berlangt: m * ———— 
ech 


2 Verlanat: 
bejorgen tann. 


it — 


nen anſtändigen Herrn. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


” Sausarbeit. 
Berlangt: Köhinnen und "Mädchen für elanneime 
ge Frau Levereng, 467 €. Divifion Str. 
dojria 
: Gutes Müdden für allgemeine Kuuß- 
be ug en iprehen. 168 Cägood Str., 
3. Flat bojria 


it — 
Zerlangt: Ein Büren für Hausarbeit. Kleine Fas 
milie. 346 24. Str., oben. dofria 


Verlangt: Mädchen zum Gefhirrwaiden. a 
wid Eir. ____bofeia 
Verlangt: Ein Kindermädden. 41 W. B. Madifen 
Etr., im Store. doft 


VBerlan Ein tüchtiges I Mädchen für allgemeine 


Verlangt: 
Hausarbeit. 75 & ıfton WB Abe., 2. Flur. oft ſa 


Verlangte Ein Mädchen | für allgemeine Hausarbeit. 
197 Oft North Ave. dofria 


Verlangt: Gute Mädchen für Privat: und Boar: 
dinabäujer. Herrfchaften werben gut bedient. 81 Cle⸗ 
veland de. 10jan, 5t 


Verlangt: Mädchen. 10-12 R. Canal Etr., 2.81. 
dien, im 


erlangt: Ein gutes Mädchen, das alle Hausarbeit 
verfieht. 912 Milwaukee Ave. 10jan, 1m 


Stellungen fuhen: Männer. 
* Gefuht: Ein d deutſcher Dann, , welder mit Pferdes 
warten. vertraut ift und irgend welche Arbeit verrich- 


tet, juche Stellung. 78 MW. 12. Str., im Schuhftore. 
jamo 


Berlang 


Gefuht: Ein in deuticher —X cher und Wurftmacber, 
felbitftändig in alfer Arbeit, jucht jofort Stelle. Ubr. 
Seller, of Spedit, 274 Vortland ' Ave. 

Gefucht Ein junger Deutſcher, 2 Jabte im Lande, 
fuht eine Stellung al3 PBartender. Adr. €. 38, 
Abendpoit. 


jamodi 

Geſucht: Ein anftändiger Mann, Böhme, der deut: 

ihen amd englijcen Syrache und Schrift mächtig, 

ſucht Stelle in einer Office oder als Stadt-Agent, 
Merkäufer, Bartender uſw. Sinne, TAR Ihroop Str. 


3 Gefudt: : Ein friſch eingewanderter Schuhmacher fucht 
Stellung. 546 Noble Str. 


u Gejucht: Ein Zäder an Brod und Cates fucht Be⸗ 
ſchaftigung. 112 Sherman Str. 


Geſucht: 
Adr. C. 


Verheiratheter Farmarbeiter ſucht t Stelle. 


Abendpoſt. frſa 

Geſucht: Ein iunger Mann, mit guten 
— wünſcht irgend „melde Beihäftigung. N. 
. Goldberg, 301 S. Clark Str. fria 


Geſucht; Stellung ; als Dampfheijer ol oder zur Befor- 
gung von Pferden. 362 Thomas Str. frja 


Stellungen fuchen: Frauen. 


Geſucht: Eine anſtändige Wittwe in den 30er Jabs 
ren, mit drei Kindern, fucht Stelle als Haushälterin 
bei einem achtbaren Wittwer. Lohn nur ſehr wenig 
beanſprucht, aber gute Behandlung gewünſcht. D. E., 
160, Abendpoft. 


Geſucht: Eine Frau mit einem Kind von 5 Jahren 
ſucht einen Platz als me in, Nacdzufragen 84 
Siah Str. jamodi 


Gejucht: Ein Mädchen, das Erfarung im Aufwarten 
in der Väckerei hat, ſucht Stelle; ſpricht deutſch und 
enoliſch. Trenz, 87 Blue Island Ave. 


Geſucht: Eine göchin, die gut deutich Tochen tann, 
fucht Stelle. Kann auch als Order-Köhin geben. 313 
Clybourn Ave. Top Floor. 


Gefucht: Eine gute Lunchtochin ſucht Stelle. Ahr. 
©. 50, Abendpoſt. 


Geſucht: Eine ſelbſtſiaändige Köchin ſfucht Stellung, 
am liebſten im Reſtaurant. Nachzufragen 819 N. ie 
Er. ia 


2 Geſucht; Eine alleinitehende rau in gefehten Jahren 
wünſcht eine Stelle als Haushälterin. 518 Milwaulkee 
Ave. Front, oben. 


Ave., Fr frſa 


Geſucht: Tuͤcht iges Madchen das feine Arbeit jcheut, 
fuht Stelle. 587 Xarrabee Str. 1djan,6t 


Zu vermiethen ı und Board. 


34, 
DTeutſcher 








3 möblirte Frontzimmer für leichte 
374 Wells Str., 2. Flat. 


Frontbettzimmer mit Board, an eis 
4600 W. Chicago Uve., Gde 


Zu —— 
Haushaltung. 


Zu vermiethen: 


Aſhland Ave. 


Zu vermietben: 
oder ohne Board. 
waulee Ave. 


Zu vernviethen: Ein < großes Hei heigbares Frontzimmer. 
18. N. Halfte Str., bei Rondy. 

Zu dermieiben: Schön möblirtes Front-Jimmer. 
413 N. Clark Str., 1. F 


Flat. 
Zu vermiethen: Warme 
Str., über, dem Store. 


Zu ber Ein Bafenıent, gerioner für Reftau: 


Zu ne 
rant, nit Inventar, billig. 1226 Kindie Str. — di 


u vermi Ein junger Dann findet Koſt und 


Zu vermaethen: 
Logis in Privatſamilie. 300 W. Cbicago Ave. 
möblir: 


Su permierben: ‚Gin freundliches; warmes, 
tes Frontz zinmmer bei —— an einen oder 
zwei Herren. Nachzufragen 310 ©. North Ape., Ane 


Treppe. 


Zu vermiethen: 3 Zimmer, Front: und Beitzimmer, 
mit Benußung der Küche, und 2 Oefen, für eine allein- 
ftebende Perfon, Mädchen oder "Wittive. 694 Auguita 


Str. 


Zu vermiethen: Erſter Gen 
$4.50, Zimmer $1.50. 309, ‚ nabe Ban Buren 
Str. l4ian, im 


Zu vermiethen: Billig, 4 elegante Zimmer mit t Pie 
ano, alle Beguemlichteiten. Ecde North Ave. und Wie— 
land Str., 2 Treppen. ſamodi 


Zu vermieten: 2 leere Zimmer, $6 monatlid. 698 
Larrabee Str. 


Zu vermiethen: 3 Töne möt möblirte giunmer. Gutes 
deutſches Koſthaus. 492 W. Warren A 


Zu vermiethen: 2 Zimmer, 2", = an Wittive 
oder ältliche Verion. 362 Thomas Etr., zwiichen 5 
und 9 Ubr Abends vorzuſprechen. 


Zimmer. 233 El: Eipbourn Ave. 


Freundliche warmes Schlafzimmer. 


Warme möblirte Fedntzimmer mit 
7053 N. Lincoln Str, nahe Mil: 


Schlafftelle. 263 Larrabee 


— und Logis, 


Zu vermiethen: 


Zu dermiethen 
13 Wendell Str. 


Zu bermiethen: 
Larrabee Str. 


Zu verimiethen: n: Schönes Bettz immer. 
Sir. 


Zu vermietben: Ein fchön möblirte® Frontz immer. 
32) Sarrabee Str. 


Verlangt: : Roomers. 179 Gornell Str., 


Zu vermietben: Ein möblirtes Bimmer an einen 


Herrn. A404: Elybourn Ave. 


Zu vermiethen:. Helles, warmes möblirtes 
an zwei Herren. 88 50. 78 W. Van Buren 


Bu vermietben: Warmes Zimmer, nebft t Board. — — 
ZDueben, 3 S. Wood Str., d vorne. e 


Zu vermiethen: Warmes angenebines deutfi ches Herm 
und gute deutihe FHoft. $4. 1142 Milmwaufee * 
tja 


Möblirtes, warınes Zimmer. % 


9 Gardner 


unten. 





immer 
tr. 





Zu vermietben: Neftauration, 

richteten großen Saloon, gegenüber 
halle. Gus. Schäfer, 371 Milwaulee Une, 13ja,6t 
157. 


Verlangt: Boarders, in einer Privatfamilie. 
Larrabee Str. ‚unten. frſa 


3u _ bermiethen: Gein uthliches Heim für 1 oder 2 
Herren bei einer anftändigen Wittive; heizbares Zims 
mer, Gas, Bad, Vianobenugung. Mrs. Arndt, 601 
N. Elarf Str, & Tl. _bofjmo 


Zu vermietben: Möblirte Zimmer; Board 4.0 Die 
Bode. 180 E. Huron Etr. 12ja,1m 


Zu vermietben: Schönes warmes Frontzimmer mit 
ertra gutem Board, an zwei en. $5 per Woche. 
Bei, a ohne Kinder. R. Matte € Etr, 1 
Flat midoftſa 

vermiethen: Moblitte Zimmer mit Board. 472 
Wels Str. 10jen, 3 


Zu vermiethen: Logenhalle der Hermanns ſöhne, 
€. Randolph Str., 2. Floor. Näheres beim Senior, 
oder bei Rudolf Kellinghujen, 125 La Salle S 
Irre. Afa 


nischen ern RE 
Zu vermiethen: Möblirte Zimmer mit — 
tung. 135 ° W. . Monroe Str doſa 


Zu verurietben: u: Mödlirtes Zimmer; $1.25 bie Woche 
mit Kaffee. srira :Gingang. 400 Ecvgivid Str. ja 


Berlangt: Anftändige Boarders don einer alleinftes 
— Frau. 1341 R. Weſtern Ave., nu. 
de. afa 


Zu vermiethen: Laden und Zimmer. Ede 4. Str. 
und Aſhland Ave. ?jan, 198 


Berlangt: Boarderd. 213 W. 12, Str. 3, Im 


Zu vermiethen: Ehön möblirte Zimmer. 211- €. 
a e Zjan, Am 


F Zu miethen geſucht. 


‚Geiuht: Gin Herr fucht ein möblirtes heizbares 
immer und Soft, bei einer beutjchen Pr mi 
amilie. dr. mit Preisangabe an W. ty, 244 

incoln h famodi 


Zu miethen gejuht: 2 Zimmer, paflend für Mieths- 
Eomptoir, Adr. U. Rommel, 370 W. Late = . 
amodi 


Zu miethen geſucht: Junger Mann wünſcht warmes 
Frontzimmer bei fleiner deuticher Familie auf der 
Weitjeite, öſtlich von Aſhland Ave. und nördlich von 
Kinzie Str. Preisangabe erbeten. Ab r. ©. 44, abdp. 


Zu miethen geiucht: Ein lunger — ſucht t auf der 
Nordieitieite (micht über Aihland pe.) ein marınes, 
möblirte8 "Zimmer für leichte Spaltung, bei fin 
derlofen Leuten oder Wittive. ‚Cfferten unter: €. 47, 
Abendpoft. 


in einem neu einges 
der Aurora Turn 


Verſchiedenes. 


Vetloren: Ein Palet, enthaltend —9 £ 
un“ und Nedtie, an Belmunt Ave., 
d. Wolcat Str. Der ebrlice — 0 
aSieie, gegen Belohnung ab; 782 R 


— Einer, ———— u 
ae St 
Hält au Wrefe: DI ES, 


— — — — ...4 


_ Gefhäftsgelenendeiten. 


Zu verlaufen; Einer © en a-Saloonz 
; an der Weitjeiter br, —2c * 


Zu verlaufen: — mit a Suter“ 
Ras für Vousder:. Sehr billig. 74 3. Place, ade 
Wenttvorti Abe 


Zu u verlaufen: Xbee-, Kaifee-, 
Geihäft an Milwautee Ave Nachzufragen Al Rodle 
Sır., 2. Sat, 3 Bront, am Zonniag 9 Vormittag. 


verfaufen: em: Ein guter Saloon, , verfauft Iwei Pur- 
RN ie täglih im Glas. Megen Surüdzichung vom 
Geihäft. ; ine erfragen 5 Eiybourn ve. jamodi 


Bin ezwungen um jojortigen Verlauf meines guten 
Ed:, Cigarren? andp=, S:pielyaaren:, Rotionz, 
Laundrp: und "Zeitungs:Gejcpäftes, neben großer 
Schule, keine Concurrenz für 3 Blods, Großer Waa: 
tenvorratb, bochfeine Einrichtung, alles für nur 8245, 
billig für ‚2600. Billige Miethe mit jchöner Womung, 
tommt jofort für Ddieje jeltene Gelegenbeit. Verfaufe 
auh an Ybzahlung. Ede Leavitt und Cortland Str. 
Nehmt Milwautee Ave. Car. Oifen Sonntag Morgen. 


Bu verfaufen: Saloon und Boarding haus mit 10 
mõblirten Zimmern, zwiſchen großen Fabriken. Wegen 
Familienangelegenbeiten für nur SH jammt Yicens 
und Stod, Saloon und Küden-Einrichtung.. Grocery 
Yanda, 45 W. 19. Str. 


Zur verfaufen: Ein feiner und gutgehender — 
billig. 185 Wels Em 1a 


Ein < Schneidergeicäft. 8 Maſchinen 
Auch Vartner entgegen⸗ 
Store. frja 


. Halfted 
Lie, ii 


Zu laufen geſucht: Ein guter - Saloon nit guter Gin: 
rihtung, muß auf der Süpfeite gelegen jein, Für 10 
„Ader gutes Trarmland, nahe einer Eijenbahn-Station 
gelegen, zu vertaujchen. Wgenten verbeten. dr. uns 
tee W. 3. Abendpoft. foſamo 

Zu verkaufe: Gandv: und Cigarren-Store, 
flottes Geſchäft. Hirſchfeld, 39 Sergwid Str. 


Zu dertaufen: Ein gut debendes Wilder ſchaft von 
8 — täglich, mit VPferd und Wagen. Nachzufragen 
. Morgan Str. doft ſa 


Butter⸗ und Käſe⸗ 


Zu verlaufen: 
= Arbeit zu guten Breiien. 
nonmen. Offerten 106 W. Huron Str, 


Bu billig. 165 N. 


Zu verlaufen: Reitauranr, 


* 
Sic, 


altes 
dofrſa 





* aute Gelegenbeit geboten, einen Grocern: Store 
einzutauichen für_3 Lotten ‚in Columdia Heights. Nä- 
beres, Zimmer 5, No, 102 - Wajbington Er. —sa 


Zu xertanſen Ein Schuhmache tibop. Root 
dofrfa 


Str., Stod Vards. 


Zu derfaufen oder zu vertauſchen für eine Lot oder 
Farm!.Ein Saloon mit neuen Firtures und Stod, 
mit 5 ſchönen Wohnzimmern, Leaſe und $15 Mierhe, 
gegenüber 4 Fabrilen Muß Umſtände halber wegen 2 
Geſchäften verlauft werden für 500 Baar. Julius 
Miedlind. Eigenthümer, 587 Larrabee Str. nabe 
Ientre Str. 10083, 6t 


Zu verlaufen oder zu vertaujhen: Grocesy-Store, 
feine Sage, erfte Qualität Vorrath, mit Pierd, Wagen 
und Bugpd. Sehr billig. Näheres 857 Elybourn Abe. 

1djan, öt 


Zu verfaufen: Eine gutgeben ide Abendpoſtroute. Ra⸗ 
beres 613 Me. 1. 10jen, im 


Zu "perfaufen: Ein ſchön eingerichteter Saloon, we: 
gen Uebernahme eines Hotels. FIG. Anzahlung 8600. 
577 Lincoln Ave. MWjan, Im 


Wir faufen, vertaufen und vertauſchen Sn mdeigen= 
tbum, Sotels, Saloons, Grocerics, Reſtaurants u. ſ.w., 
leihen Geld (Building Loans) zu 5 Procent. Lebens— 
und Feuer⸗ Verfiherung. The German-American Ans 
veftment Co., Zimmter 1, Uhlihs Blod, 19 N. Flart 
Etr. Eonntags Rormittags offen. Se.li 


—— 


— 





Er. 


Bierde, Wagen, : Hunde, Vögel 2. 

Zu verfaufen: Offenes Buagp, 
Canopy Top-Bugay, leichter Deliverywagen, 
alles billig. . St Didſon Str. 

Wegen Aufgabe meines Gejichäftes muk er meine 
2 guten Pferde für den billigen Preis von 50 und 
eines für $35 verfaufen. Nachzufragen Sonntag Bor: 
mittag, 562 Wells Str., 1. Floor. 


70 iaufen ein — Pferd, Wagen und Geſchirr. 
130 Centre Str., 1. 8 lat. 

= Taufen gutes Arbeits pferd, 
Str., 1. Flat. 


Zu — verfaufen: 
— ichwer. 


Topbugoy, —* 
Geſchirr, 


Wells 
| 


Vferd 1100 
572 Thomas 
lOjan, I 


Krankeyunde bebanteit. 
Tja, In 


sofort. 562 


Billig, "ein _ jchwarzes 
Kein Gebrauch dafür. 


Eng liigerYita zum ‚Belegen. 
Adinger, 140 Ya Salle Ave. 


Zu verlaufen: 
und Zuhtweibden und Käfig zu Deden. 


Eir. 
— — 


Eine feltene Gelegenbeit für Vögel: Ziebbaber! 
Auswahl der ſo beliebten Harzer Sänger Undreasber: 
ger Roller, enalifche und belatji he Sänger, Stieglige, 
Rottnögel, Spottnögel, ipremende Papageien, alle 
Sorien Zuchtweibden, Goldfiihe, Aquarien, fein ıfte 
Tauben, Käfige und Samen. Billigite Breife. Sonn: 
tags offen. 104 Blue Island Abe. llia, Im 


Andreasberger Kanarienvögel, 
Ede Loomis, nabe 12, 
DARIN 14,21,8ja,4, 11feb 


Stamm Andreas Sberger Kanarrenpöge { 
128 Gornell 





gu, verfaufen: 
Roller. 52 Edgemont Xpe., 


Er. 
u verlaufen: Andreasber —F Ranazienpägel mit 
Hohl⸗ ſKtlingel- und Knarr-Rollen. 521 Wo Sude⸗ 


tior Er. ‚ nabe .Afblanb und Chicago Ave. 


Kauf: und Verkaufs⸗Angebote. 


gute 


loc, 3m 


Pr ai —— — — 
Stewede. RE i 
1 Dutend N 
3 Sırkend SE 
4 Dußend Fried in Loaf. 
Neaft Beef vder Steak. o 
Thee oder Rafiee. . . 
Laßt Euch nicht durch die hoben Pr sie verleiten! 
Für 1 Cent tauft man eine erſter Claſſe Zeitung. 
N. B—Peinters! Wir baben die ganze Nach: auf. 
18ja, Im Waperfy Suich Room, 128 5. Upe. 


Zu verfaufen: Gute Masten-Anzüge. 152 Elybourn 
Ave. im Store. 


Zu Fu vretaufen⸗ Feine "Barlor- Orgel, fo gut wie neu, 
bi ig. 90 W. 1». Str., oßen. 


Zu verfaufen: Mus fofort verfaufen: 
oder im Einzelnen, vollftändige Grocery-Einrichtung, 
Shelving, Gounter, Wangen, Schaufaften, Kaffeemühle 
u. f. w. ſehr billig. 130. Gentre Str., 1. Flat. 

Bu verfaufen: Billig, ein eleganter Frag, sowie ge: 


tragene rrauenkleider. 98 Lull Place, Ede N. Wood 
Str... Rah. fie, 


‚ Zu verkaufen: 


— — — 


Im Ganjgen 


Spottbillig, wenn fofort genommen, 
feine Store-Ginrihtung, fomwie zwei Ginarrenzfyigu: 
ren, 7 Schaufäften, Giastäften, Ladentiiche, Waage, 
uſw. Alles ſehr ſchön. Ferner großer Vorrath von 
Pfeifen, Tabal und ungefähr 10000 Cigartren. Ver⸗ 
laufe ſo viel wie gewünſchi. 268 Dapton Str., 1.Flat, 
neben Halfte d Etr. Tia, nt 


Zu Verkaufen: Eine v vollitändige Orocerv: Einrichtung, 
billig. Chas. L. Rafoth, - Maffenverwaiter, Ede Noble 
und "iptand Ave. —F — 


ur.) taufen gute, neue „ High 7 Arme-Rä maſchine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre GaraMie. nn 825, 
New Home ee. Singer 10, Wheeler & Wiljon $10, 
Elvredge_$15, White $15. Domeftic-Office, 216 S 
Halftev Str. Wbends- offen. 


Ale Sorten Näbmafhinen, < garantirt Für | 5 5 Jahre, 
Preis von $10 bis 335. 46 ©. Halfte Str. Goutes 
venier & Speidel. s 15de3,1i 


Möbel, Saußgeräthe 2. 


Brachtvoller Parlor⸗Ofen, hat letzten 
jehr billig, jofort. 922 Lincoln 


>. 


w 





Zu verkauefn; 
Winter 60 gefoftet, 
Ane., 2. Ylat. 


gu laufen gefucht: 
Preisangabe 565 Larrabee Etr,, 


Kleiner Barlor-Dfen. dr. mit 
Varberihop. 


Zu verfaufen: Sehr billig, guter Varlor: Ofen. 491 
Gleveland Wve., nabe Lürcofır Ave. 


Eeht: Schöne, fa nee Lounge $, eleganter viers 
ediner SHeizofen, feine Pluſch⸗ Ze Einrihtung. — 
Muß verlaufen. - 16 2 ®. . Adams Str 


Seht ber: Reftaurant-Finrichtung, Robben, zig 
Stühle, Dampf:Tifh. Muß verkaufen. 108 
Adams Str. 


ES. Niherdfon hat alle Sorten neuer und gebraud): 
ter Möbel. Billig gegen Baar. Wer einmal gaefauft 
bat, fonımt wieder und-empfiehlt ihn feinen Freunden. 
Bargains ftet3 an Hand. Abends offen bis 9 Uhr. 
Deutfh wird gefprocen,. Schneidet dies aus un 
fpreiht 127 Wells Str., nabe Ontario, vor. 19mz,1 


Heirathögefuge. 


Heirathsgefuh: Deuticher in den 30er Jahren fucht 
die Belanntichaft * Mädchens oder Witte, zwecks 
Berheirathu 20 81000 erwünfcht, zur Anlage 
eines rentabje Sea ftes. ae juch Refleltan⸗ 
ten geſucht. Adt fria 


a 


4 


halter, ſucht die Betanntſchaft eines Mädchens oder 
Wittive, —2 von gutem Wusjeben, beiufs 
— —— Ehrenjade. Adrıile: 
a. 2. 162, Abendpoft. 


— Heirathögefud: Ein junger Dann mit ei nem Ger 
Tchäft, wünjcht die a ft. eimer ji ugden Tame 
mit etwas Bermöi Atwen nicht edie 


fen, ve .= Verſchwiegenheit Ehten⸗ 
jache. Udr. ©. 8B,, When 
— Ein er jünger Mann per Fünger Mann fuht. die 
en haft eine u» —2* gefinnten * 
iy dchens zu Wwecks Heirat 
Vermögen ensinidt, doh nit — erforderlich. 
Discretion felbitverftändlih. Mir ernftgemeinte Offers 
ten erbeten unter Adr. D. 26; Abenddoſt. 
Heitathsgeuch: Junde Dame 24 Jahte, wünſcht 
die — eines anftändigen Herrn, Zwed: Geiz 
rat. €. 41, Abendpoft. 
— eſuch: Ein anftãndiger junger Dann im 
Ater von E Jahren wiünjcht behufs Keirath — 


ädbchens von 1 


tanntidaft eines 4 —— 
Offerten unter 


u machen. t 
Jahren ——— Etnſtgemeinte 


4 


Heirathögefunh: er junger geadteter Deutider von 
edlem Character umd Iutherifch, wünjct mit einer ger 
adıteten jungen Damı don hriftlicien reipeftablen El: 
tern in &orrefpondenz ju treten, und wenn Neigung 
vorbanden, fi ER der lichen. Nur achtbare junge 
Damen von berakter und mit chriftlicher 
Erziehung —* ihre volle Adeefle unter ©. 37, Übend: 
doft, einjenden. 

" Xeirat raths geſuch: Ju 
alt, mit —— 
Mädhens 


— 


deut; Mann, 4 Nabre 
Die — eines deut⸗ 
bis 4 gehen. med — 
Wr. ©. 3 — — — — 
as 40 —— alt, m 
me, jucht ‘.- Ri in den 
een judy 


ne 


mis erge: 
behufs 1pä= 


| 
| 


| 


| ben, 


Größte | 


liebige 


| obne 
| mer 


| 


| 


EEE BE as in 1 8 2 Uhr Mittags. 
Heiratho geſuch: * Maın, HD Jahre alt, Buch⸗ tags offen — 


Grundeigenthum und SDäufer, 


— — 


Zu verlaufen: 2: «ftödiges Framebaus und bir 
hödiges Bridhaus für SI0. Bringt Sur) 
Beicht Euch dies, che Ihr Tauft.- 2632 Lowe Ave. 


Zu verkaufen: Eine nette Cottage mit.5 im 
nade Hau Se uud Freiſuie — St ) 2 
815 per Monat. Auch eine Leine Cottage für 21150, 
850 buar, den Reft auf leichte monatliche Abzahlung, 
jowie einige Xotten für $600. Straße gepflaftert, Abs 
Jugscanal. und Wafler, 815 baar iv per Monat. 
Jobn ' Keim, 10 Xelmont Une. 


Zu ; verlaufen: Gute Kapital: d 
Bridhaus. vermiethet für S0 mo lich, PEN ) 
81500. Nachzuſragen 88 U. North Ave. 


Zu terfaufen: ame⸗Haus Kae Brio 
moven. 


ten yiveis 
Miet 
I 





Ein feines ra 
86 Sedowick Str. 


Zu verfaufen: 40 Ader Farm, 180 Meil 
vagd, nahe bei vier Städten, billig. Oder au ı 
Then gegen Chicago Grundeigenthum. Nadzı 
bei Carl Schifimann, 145 Eliton Ave, oder 2 
in TION. Yincoln Str. 

Zu berfaufen? Haus und St, nebit Me at Market, 
wegen Abreiſe. Nachzufragen >) €. Kortb Ave. 


dian,: 218 





3u verfaufen: Haus und Lot, 
zablendem Delifateflen-Geichäft, 
O tto EStt. 


verbunden mit 
Krankheits halbe 


Zu vertanufen od⸗ oder 3u der 
rundeige: ithum, Fari * 
Haus und Stallung. 


Zu verfaufen: B 
Aus wahl von W 
439 


S. 


Geld 


u ve 
auf Möbel, : 


Vianos, Bier 

leine 2 
don $20 bis $1W0 ı 

Wir neben Jbnen die M 


Di weg, denn 
die Anleihe mächen, ſond de ieie g. wenn wie 


Iben in Ihrem 


Wir haben das 

größte de uti He 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Teutjd 
Ihr Geld borgen wollt. 
Vortbeil finden bei mir d 


—X 


wärts hingeht. Die ficherite 
bandlung zugeſichert. 


14mz, — 1283 %a Calle Str, 


Wenn: Ihr Geld yu lan 
w 
auf Möbel, Pianos, Pf 
‚Rutiden u. ſ. w., 
Fidelfrry Mortgage 804n 
13 Monroe Str. ’ 
Geld geliehen in Petr ragen von $95 
d — Raten, prompte Bedienung, ohne O 
entlichteit und mit dem Vorrecht, a uer ge 
tbum iu Eurem Pefige verbleibt. FREE Eigen, 
Videlity Mortgage Coan Go, 
Incorporirı 
153 Monroe Str., nabe La Salle Str. 
— 


u. 9. vBaldwin Loan Co., 153 not S 
nabe Sa Ealle Str. BrivateDd ° r — 
macht in beliebiger Höhe, von $10 bis 310 ‚BOV,, „an 
Hausbalt3: Gegenftänd de oder Pianos 
fung Derjelben), Diamanten, Ubren und Schmuckſa⸗ 
chen, Lebens verſicher ungs Policen, Lagerhaus-Scheine, 
u. ſ.w. Ebenfalls Geld geliehen auf Grundeigentbum in 
Summen von 8100 bis $10, 000, Aeligite Yan Co 
> der Stadt. Spredt gefl. vor oder jchreibt an U. 

Paldivin Loan Eo., 153 Waihington Str., nahe La 

Sale Str, 1. a ır, ‚oben. 13: mai, u 


Weit Chicago Loan € ompann, 

Warum nad der Süpjeite geben, wenn Sie Geld 
in immer d, Saymarfer Theater Gebäude, 161 W. 
Madiion Str., ebenjo billig und auf gleich leichte Bes 
dingungen erhalten fünnen? Die Weit Chicago Loan 
Kompany bergt Ahnen irge nd cine Summe die Sie 
wünfihen. Groß oder fein, auf Dausbaltungs-Möbel, 
Panos, Wierde, Wagen, Ca rriages gerhaus ſcheine, 
Waaren oder irgend eine andere Sicherheit. 24jep,1j 

Welt Chicago Yoan Company, 

ö vupmarft Iheater-Gebäude, 

Simmer 5 161 W. Vadijon Str, nade Halſted Ste. 


Geld geliehe n auf Möbel, Pianos, Haus haltungss 
waaren, Waarenlager-Cuittungen, Gominercielles Bas 
pier, Mortge “ges, D en oder gegen gute Sicher⸗ 
beit; belic bige Euu nge oder furze Zeit. B. 
J. v. Thompſom deuſcher Ädvokat, 1000 Chamber of 
Gommerce, La Salle und Waſhingt ton Er. bio 


Ehrliche 
ohne daß diejelben entfernt Werden. 
Euren Berhältnifien zurück. Ich leihe mein eigeneh 
Geld und mache bei geringem Anzeigen Die meiiten 
Darleihen. Das zeigt, wie nett ich meine Kunden bes 
bandle. ©. Riwardfon, 134 €. — Str., Sims 
mer 3 und 4 Schue idet dies aus 5no,1lj 


Kleine 9 Beträge, von 200 bis $1000, auf Grunds 
eigenthunt, find mit nur 4 Procent Zinfen auf bes 
Seit: auf monatliche Abzahlungen 
L. Kreuginger, 127 Ya Salle Str. 

29de3, Im, fi ſadido 


un ıd Juver * Bee 


2.8. gend, 
immer 


L 


ünjcdt 
Was 


bis $10,000, su 


14ap,1i 


(ohne Wortichafe 


Deutjche können Geld auf ihre Möbel lets 
Zahlt nach 


zu ver⸗ 
geben. 
Bu verleihen: 30V, 00V bit monathie F AMen. 
815.84 zahlen Capital and Zinſen zutüd in 2 Mo⸗ 
naten. Office⸗ von. Heury C. Veo, 4450 W. Chicago 
lve. 





gegen 
100, 
frſa 


— — 2: 
$1,209 auf erite Hnpothef, 


u leihen geſucht: 
Agenten verbeten. dr. R. 


doppelte Sicheobeit. 
Abendpoft. 

gu leihen defucht; 81300 gegen erite Mortgage. Udr, 
2. 80, Abendpoft. 


Yu Teiben geiucht: 
auf Ghicago Grundeigenthum. 
Edlotten. Adr. B, Abendpoſt. 


Zu le ihen geſucht 82100 zu 6 Vrocent auf 5 Jahre, 
Konmisfton, 1. SHvpotuef, 2 Lotten”und 8:3ürs 
dr. U llja,i 


ocent uf. 5 Jahre, 
und 3 


81400 ; jut 6 Were 
töfiges Daus 


Pridhaus. >, Abendpoit. 


Aerztliches. 
das veſte 
B. Grind⸗ 
und Kinn, 
die Schule 


Hutters — vbiiude, 
Heilmittel für Hautausſchläge, wie 3. 
Kopf, Frlechien, ter Bläschen an Stir 
alte Sejchwüre ujw. Mütter, deren Kin der 
bejuchen, halten deren Köpfe rein und frei dur den 
zeitweiligen Gebrauch diejer Pomade. Zu babe bei 
L. U. Druchl, Apotbeler, Gde — und Halſted 
Str.; Klotz's Apothele, 471 R. Ah Ave., ud 
R. Hutter, Mpotbefer, 620 Geister en Ghicaso. 
Gegen Einfendung bon Be frei berfandt. jabıo 


Frauenfran J X eiten erfolgreich _ bebande It: 
SRjährige Erfahrung. Tr. Röfch, Zimmer 20, 113 
Adanıs, Ede von Glarf. Spredhftunven von 1 bis 4. 
Sonntags don 1 bis 2 u 20jun, bio 


die ihre Niederfunfit erwars 
ten. Unnabne von Babies vermittelt. Behandlung 
aller grauen: Krankheiten. Strengite — 
Frau Dr. ed vart, 27I W. Adams Sir y 

80 de Io bnun-g für jeden Fall von Hautkran ls 
beit, granufirten Augenlidern, Ausihlag oder Hämors 
rhoiden, den Eollivers Hermit:GSalbe 
nicht heilt. 50 die Schachtel. Ropp & Sons, = 
Rande lph Str. 


Privatbeim für Damen, 


Durchaus privates Heim für Damen vor und "wähs 
rend ber Entbindung. Bezahlung mäßige. Oute Bes 
handlung. Frau Lavine, erjte Klafje Hebamme, 218 
u. Indiana Et. miſabw 


Mrs. praftifche Weburtshelferin, : 262 W 
Boll Str., nahe Due Island „Abe. l2ja,10 


BVerföntihes, * 


international Yurcan ef Information, (incorpos 
rirt), 95 5. Ave, immer 8, Lhicago, Su3., ertheilt 
private und discrete Aus Kunft, in peryönliden 
Angelegenheiten, : Auffinden ver: nißter 
Perſonen, ſelbſt bei den and iten Anhalts spunkten; 
in privaten und Samilien: Angelegenheiten. Vers 
mittlung von Heizathen, Rath in jeglichen Ungelegens 
beiten unglüdticher Familien * Ehen, Erhebung 
von Erbſchaften; in Geſchäfts Ang e legen: 
beiten, Ausfunft über heratter und Verbhältnifie 
faufmänniicher u.i.w., Perjöntichkeiten, Beitellungen, 
Eintaffirung und Verjendung von Geldern und Bas 
ften; Wohnung: Angelegenbeiten, % 


2 el Wolnungen oder einzelne Zimmer und 
en , Alle, welche Kojtgänges 


u. Hagen, 


2 ermietben haben, 
a Moche juchen, ebenjo Dieienigen, weiche b 
Wohnungen, Zimmer oder, Qoard ſuchen J en une 
jern Brojpeft verlangen. Uebernimmt, tın gemeinen 
alle Angelegenheiten, in denen man fi vermittelnder, 
discreter Perjonen bedienen till. Sr; 28dzlm, miſuns 


ers GebeimpoligeiAigen» 
RT — *. Madijon Str., Ede Halfted Str., 
bringt irgend etwas im Erfahrung auf 
privatem Wege, 3. ®. Tucht Verfhivundene, Gatten, 
Gattinnen oder Verlobte. Alle unglüdlichen Ches 
ftandsfälle unterjucht und Beweife gefammelt. ne 
Fälle von Diebitahl, Ränberei und Schwindele 
d_die Schuldigen zur Rehenihaft gezo⸗ 
Wollen Sie isgendivo Grbihafts-Aniprü gels 
fo werden twir Ihnen zu Ihrem Rechte 
Irdend ein Familienmitglied, wenn außer 
Haufe, wird überwacht und über deſſen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Verichte geliefert. Im 
n Berlegenbeiten fommen Sie au uns und 

den die richtigen Schritte für Sie tbun. iyreur 
Harb in Rebtsjacen wird ettheilt. Wir find die eın» 
zige deutjche Polizei: Agentur in Chicago. Yu aa 

9aug 


Schaumberg = ⸗ Schindier Theater Preis⸗ Mas ten 
ball in Mueller Halle, Scamitag, den 21. Januar. 20 
Preije. 6 Gruppen- Preije. Alle Geldpreije beiteben aus 
Columbi a Souvenit⸗ Münzen, Salf Dollars. 12j, Im 

, Blume aus Steinberg, , Prod. Sadien, zu (ent 
— als Hoſpital⸗Bäder thätig, wird ers 
ſucht feine Adteſſe an die Erpedition der Wbendpoft 
einzufenden oder‘ €" perjönlih vorzuſprechen. 15dez, bio 


Pluüuſch⸗ Cloals "werben gereintot, gefteamt, oefutt ert 
und modernifirt. 212 S. Salited Str. giep, bio 


TAürbeitslohn wird prõmpt und gratis \ collectirt. 212 
Milwaufee Ave. Offen Sonntags. 2406,14 


_, Unterricht, 


t: Ein in » Deutfcher Muüter ertheilt gründlichen 
nur 30 Cents die Stunde. 56 


tur 
Zimmer 21, 


alle 
unterjudt un 
gen. 
tend machen, 
verhelfen. 


irgendwelche 


—Befudt: 
Geigen: — 
Sedawid S 

Zeichnen, — oder 
fen, Golumbian Trade und 
piln 
md nn — 

BSen unlerticht im Arithinetik, Leſen und Bucftas 
biren, oder Grammatif, b-jucht die Abendflaffen in des 
Eolumbian School, 139 Madiſon Str. 


„Freie Hand“, Abendtlaf⸗ 
Bufineb School, 139 Was 


n Str 


uchführung gelehrt von einem praftifhen Yuchs 
—— der Columbian Trade and Bufinch School. 
139 ° Radijon Str. 

— Leſen, Schreiben und Sprechen wird geledrt 
in NLectionen von dem unterzeichneten erfabrenen 
Lehrer. er 50 Gent. Niaffenunterriht 5 , 
Gent. n Möler, 585 Yarraber Sm. jadinoia ) a 
it — Guitarren⸗ Unterrich ertbeilt in und 
— Hauje Woif Ploner, Direktor des Zitbere| 
Glubs „Columbia“, 378 €, Rortb Aw. Yja,sr/ 


ee eier — 
Unterricht im Engliichen, $2 per Monat. Gbenjo 


in Steuograpbie, Yuchbaltu * Xuj: 
— — Riſen⸗ — Bu 
ilwaulee Une, Gde Goicage Une, 













— 


Verkauſsſlellen der Abendpoſ 


Hordfeite. 
2. Bob, 76 Clybourn Ave. 
©. C. Putmann, 249 Clybourn- Ave. 
Sohn Dobler, 403: Clybourn We. 
Sanders Newsftore, 757. Clybrurn um 
8. Miller, 421. R. Clark Str., 
Grau Itmoey, 489 Clark Etr. 
9. Pedher, 560 12 Clark Etr. 
I. B. Sand, 637 Clark Ste. 
Frau EdHard, 249 Centre Str. 
Frau Albers, 2356 DO. Dirifion Se, 
V. Valy, 467 ©. Divifion Str. 
. M. SFriedlender, 282 Ditifion En 
Anderfon, 317 €. Divifion Str. 
E. Nelion, 354 €. Divifion Ete, 
5. Glart, 345 €. Divifion Etr. 
€. M. White, 407 112 E. Divifion She, 
Hrau Morton, 113 Illinois Gtr. 
Newsſtore, 149 Illinois Str. 
Herr Hoffmann, 264 Larrabee Ste 
SI. Verhaag, 491 Larrabee Str. 
H. Schmidt, 677 Larrabee Str. 
O. Weber, 195 Larrabee Str. 
2. Beroer, 577 Larrabee Str. 
€ 
8 


— 


Mn 


$. Exhröder, 316 N. Market Ste. 
Chimpfli, 276 €. Nortb Ave 
Grau Petrie, 366 €. North Uve. 

N. Bed, 329 E. North Ave. 

Frau R. Kreufer, 232 Sevgwid Ehe, 
3. Stein, 294 Sehgwid Str. 

A. Schacht, 361 Sedgmwid Str. 
Hrau B. Wismann, 362 Sergwid Sta 
W. F. Meister, 587 Sevgwid Str. 
8. Miller, 9 Willow Str. 

News ſtore, 90 Wells Etr. 

Frau Kenney, 1583 Wells Str. 

L. Stapleton, 190 Wells Str. 

Freu Janſon, 26 Wells Str. 





ın 
Grau Gieje, 344 Weis Etr. 
Frau MWyant, 383 Wells Str... 
Frau Walter, 453 Wells Str. 
Frau M. B. Schmitt, 660 Wels Ele 
& W. Eieet, 707 Wells Str. 


Nordweſtſeite. 


Schmidt, 499 Aſhland Ave. 
Decke, 412 Aſhland Ave. 
Vederſon, 402 Aſhland Ave. 
Braſh, 391 Aſhland Ave. 
3. 2. Garlfon, 31 Afhland Yes 
as. Stein, 418 Chicago Ave, 
Gerlitebt, 382 Chicago Wve. 
M. Treffelt, 876 Chicago Me. 
Solob Matfon, 518 Divifion Str. 
DB. EC. Hedegard, 278 Divifion Ste 
v... Sofeph Müller, 722 Divifion Str. 
Rh. Donoghue, 29 Indiana Str. 
® WB. BP. Nelfon, 335 Indiana Gte 
5. €. PBrower, 455 Indiana Etr. 
&. Kenien, 242 Milmaufee pe. 
Sames Collin, 309 Miltwaufee Une. 
M. KH. Aderman, 364 Milmwanfee Ave. 
Severinghaus u. Deilfuß, 443 Miltwaulee And 
Mrs, Sion, 499 Milwantee pe. 
Mrs. Peterion, 824 Milwaufe eAive. 
&. FKeniper, 1019 Milwaufee Abe. 
Emile Struder, 1059 Milwaukee Ave. 
E. 5. Müller, 1184 Milwaulee Ave. 
H. Nafobs, 1563 Milmaufee Abe. 
W. Sehlert, 731 North Ave. 
B. Can, 39 Noble Str, 
Thomas Gillespie, 223 Sangamon Eis 
Jacob Schöpt, 6%6 Raulina Etr, 


Südfeite. 


3%. Lan Derslice, 91 Adams Ste. 
U. Veterfon, 2414 Cottage Grove Une 


- 
8. 
P. 
H. 
Mr 
Ch 
2. 















\ Mimsitore, 3706 Cottage Grove ve. 
x. ‚le, 3705 Gottage Grove Ave. 
C. 3. 110 Harriſon Str. 

8. 4 »517 ©. Halited Str. 
MM. Meiftner, 3113 ©. Halfte Ste 
9. Simpion, 3159 S. Halſted Str. 
MW Dem, 343 ©. Halfted Str. 
PB. ESchnidt, 3637 S. Halited Ste. 
Neiwsitore, 3645 ©. Halitid Str. 
GE. A. Enders, 3535 ©. Canal Str. 
W. Monrom, 486 6. State Str. 
au Franken, 1714 ©. Etute Ste 
Gaidin, 1730 ©. Stat 
Fra u Sennefiey, 1816 ©. € b 
Frau Pommer, 306 S. State Ste. 
Q 2442 ©. State Str. 
A. 3156 ©. State Str. 
a. € 3002 ©. State Eir. 
&. Kab, 2623 Eouthpart Ave. 
«a. Sing, 110 €. 18. Etr. 
5. Wienold, 2254 Wentivorth Ave. 


Beeb, 2717 Wentiworth ve. 
Sunershagen, 4704 Wentivortb Une 


Südwefifeite. 
A. 3. Fuller, 39 Due Island Une, 





*%. 9. Duncan, 76 Blue I:larnd Ave, 

Auc. Futhmann, 117 Blue Islarıd Une, 
M. Vetter. 198 Blue Island Ave. 

G. Kurtz, Ao Blue Island Ave. 

Ch. Starck, 300 Blue Island Ave. 

J. F. Veters, 533 Blue Island Ave. 

Mrs. J. Ebert, 162 Canalport XAve,. 

Sırs. 3. Ebert, 102 Canalport Ave. 
J. Bächſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 





Mrs. Lyons, 55 Canalport Ave. 
(d. Baffeleer, 39 Canalport Ave. 
} MiE M. Bernum, 166 W. Harrifon Sig 
C. Sch — — I. Hartiſon Str. 
I an Eir, 
Halſted Str. 


9 









> 28, eo Ste. 
117. W. Madiſon Ste. 
, 20 WW. Madifon Stt. 

; W. Wadijon Eitr. 
eenburg, 12.S: Paulina Ste. 
h. 10 —* Paulina Etr. 
194W. 


— 


y, 
. Rein old, 


213 W. Ban Buren Ste 
RB. Yan Quren Ste, 
3 ® 21. Etr. 
lanon, 05 @ Roit Str. 
Kulz, 239 An. ort Str, 
%oc Linden, 205 U. 12. Str. 
Theo. Schulzen, 301 ge er Ste 
«U. Brumner, 58 W. 12. Ste. 
Neutel, 530 W. 12. En 








Sale View, 
Belmont pe, 


. 

a. Ihle, 845 B 
8. Thurm, 442 Lincoln Ave. 

Frau E. *. Doy, 549 Lincoln Ye 
5 Baaner, 597 Lincoln be. 
D. Dermann, (93 Souttport Ave. 
724 Lincoin Une, 


2 
a) 2». 


Wehnhoff, 


In. Sudervig, 759 Lincoln Ade. 
MR. Ynbric, 780 Lincoln Ave. 
C. Neubaus, 861 Lincoln Abe. 


& Sindfraus, 921 Lincoln Ave. 
©. Hemmer, 1039 Lincoln Ave. 
«. ©. Stephan, 1150 Lincoln Une. 


Borftädte. 


Grlington Heights: Louis dahnlu. 
Auburn Part; Guido Schmidt. 
a nfin Emil Fraſe. 

i * George Hodel. 

sfarnd: Am Eidam. 
: Paul Sraak. 
e art: G. %. Horder. 
r:5.N Müller. 
Saupbin Bart: €. N Butenbaugh. 
e8plaineß: Peter Denner. 


nburft: Am. Biegen, 
mo» Hetahts : x. Seihlen. 
ü 
Joahim Bollnoig, 
> 9. BPreik. 


Mitt. 
:_®8. Eier 
. Feomeyer. 
R. Maſon. 
ie 18. 
ı s W. Buſſen 
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Sieg der Siebe 


Roman von 3, von ———— 


Es. Fortfepung. % 


Dürtenſteins Züge verfinſterten 
ſich — ſeine ſtechenden Augen ſchoſſen 
litze. 
„Es mag ein ausgezeichneter Scherz 
ſein und Ihnen viel Amüſement be— 
reiten; aber —“ 
„Es muß ihm einEnde gemacht wer- 
den,“ fagte fie. „Natürlich. Uber ift 
das Alles, was Sie mir mitzutheilen 
haben? Nun, ich ‚hätte Ihnen daſſelbe 
berichten können.“ 
„Sie wiſſen —“ 
„Nichts. Aber Eva kam eben heim 
und eilte an mir vorüber nach ihrem 
Zimmer. Wir Frauen haben eine be— 
ſondere Gabe, eine in der anderenZüge 
zu leſen, und obgleich ſie die ihrigen 
vollſtändg beherrſcht, war ihr Geſicht 
für mich wie ein offensBuch. Außerdem 
habe ich Beide durch dasFernglas be— 
obachtet, Herrin und Diener! oder beſ⸗ 
ſer, den Liebenden und die Geliebte! 
| Ma3 wollen Sie, wir Frauen find un= 
ergründliche Gefchöpfe. Wer hätte ah- 
nen fünnen, dab Eva von Bärenfeld. To 
| tief finfen würbe!” Dabei ſchoß fie ei- 
| nen triumphirenden, höhnifchen Blid 
; auf Dürrenftein, 

Er jtand haftig auf und fahritt ei- 
nige Male auf und nieder, und unter 
| ihren halbgeſenkten Lidern meibete fie 
| fich fich mit fatenhaftem Behagen an 
jeiner Wuth. 

„Sie iſt jung und unerfahren“, 
brummte er zornig, „und dieſer — 
dieſer Hund iſt hübſch. Er rettete ihr 
einmal da3 Reben, menigitens glaubt 
fie, daß er e& that.“ 

„Bemühen Ste ich nicht, nah&rün- 
den für ihre BVerirrung zu forfchen,“ 
ſagte ſie ſchnippiſch. „EineFrau iſt im 
Stande, ihren Kutſcher zu heirathen, 
wenn er ihr gefällt; wir ſind nun ein— 
mal ſo. Aber es iſt unangenehm in 
Anbetracht Ihrer Pläne, gewiß. Die 
Kriſis iſt etwas zu frühe eingetreten, 
nicht wahr?“ 

Er unterdrückte einen Fluch. 

„Ja, aber es muß ein Ende gemacht 
werden. Lieber ſähe ich ihn todt zu mei— 
nen Füßen liegen.“ 

Sie blickte lächelnd zu ihm auf. 

„Ich glaube, Mord war in unſerem 
Vertrag nicht mit eingeſchloſſen,“ warf 
Adelheid ſpöttiſch ein. 

„Wer ſprach von Mord?“ rief er 
beſtürzt. „Es gibt noch ander Wege.“ 

„Sagen Sie mit, was vorging; 
denn natürlich waren Sie nahe genug, 
* ſie zu ſehen und zu hören,“ höhnte 
ie. 

Er warf ihr eine böſen Blick zu, 
dann ſehte er ſich neben ſie und er— 
zählte ihr, ſo weit er es über ſich ge— 
winnen konnte, was er geſehen und 
gehört hatte. 

„Er ſagte — der Hund — daß er 
gehen wolle, aber das that er nur, un 
ſie herauszufordern! Ich kenne den 
Burſchen! 

mgarnen, er wird ſie heirathen und, 
wenn nichts ſich ihm in den Weg ſtellt, 
Herr auf Bärenfelde werden.“ 

Adelheid ſchwieg einen Augenblick, 
den Kopf nachdenklich geſenkt, die 
ſcharfen grauen Augen unter den wei— 
ßen Lidern verborgen. Dann ſagte ſie 
langſam: 

„Ich bin nicht ſo ſicher, daß er das, 
was er geſagt, nicht auch ernſtlich ge— 
meint hat.“ 

Dürrenſtein lachte ſcharf und ver— 
ächtlich auf. 

„Ja,“ fuhr ſie mit einer Miene der 
Ueberzeugung fort, „es iſt mein Ernſt. 
Ihnen iſt er widerwärtig, darum ha— 
ben Sie auch kein unbefangenes Ur— 
theil über ihn. Aber nach Allem, was 
ich über ihn gehört habe, halte ich ihn 
gerade für einen Mann, der fähig ift, 
einen Vortheil aufzugeben, wenn fein 
Ehrgefühl eine derartige Handlungs- 
meife erheifht. Sonderbar, aber den 
höheren Klaffen fcheint ein folch feines 
Gefühl fürEhre weniger eigen zu ſein.“ 

Er zuckte zuſammen und erröthete 
zornig. 

„Rein, ich fürchte ihn nicht ſo ſehr, 
aber Eva —“ fuhr ſie ſinnend fort. 

„Era — ‚Fräulein bon Bärenfeld!” 
fagte er. „Das ift unmdglid. Gie 
mag fi mohl einen Moment durh — 
durd) des Buben hübfches Ueußere und 
feine verwünfchte Stimme haben be- 
jtechen laffen, aber. wenn fie über die 
Kane nachbenft, die Schande, telche e3 
iiber fie bringen muß — 

Fräulein Braun Yachte. 


„Wann wird eine verliebte Frau 
nachdenfen?“ meinte fie troden. „Und 
wenn fie e8 * wird ſie, je mehr fie 
denkt, um jo mehr lieben. Nein, Eva 
ift fein Mädchen, * fih einer voriiber⸗ 
gehenden Neiqung hingäbe, fie fann 
nur einmal und für immer lieben. Ich 
fürchte für fie; denn. wenn fie ihn 
liebt, wird fie ihn auch heirathen.“ 

„Das Foll und darf nie gefchehen!“ 
fuhr er auf. 
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Im Walde angefaden, 
Wenn man im Walde angefalleu wird 


so ijt man hilflos. 

Wenn man aber zu Haufe mit Hartlei· 
bigkeit, Magenleiden, Dyspepſia, Unver 
daulichkeit, Schwäche, befallen wird, ſo iſl 
die Hilfe nahe zur Hand. Man kann das 
ächte Carlsbader Salz in jeder Apotheke 
tınfen. € gibt kein "beifexes Mittel ud 
wird dies non allen medeziniſchen Anutorb 
täten anerkannt. Man braucht wicht mehr 
nad) Carlsbad zu gehen. Carlsbad lommt 
jeist zu einen ing Hang, = u N. 

"Hitet. eich vor Rs . Die 
ähten Produkte von Carlg die 
Unterjgrift. von „Eisen. n 
&.“, te. von " 
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Er wird ſie feſt und ſicher 
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Berftopfung 


tft. eirt-Zuftayd ber Umorbnung, fo gewöhnlich, is 
frudtdar ar Ropfihmerzen, Hämorrhoiden, Dyäpepfie, 
Shlafiofigkeit, Thlehtem Athen, belegter Zunge, Up- 
petitlofigken. Dautfinnen, Schoaren und ſchlechtem 
Blut im Allgemeinen, und feine Opfer werden mit 
werthloſen und ſchadlichen Geheimmitteln, deren Hilfe 
nur vorübergehend ilt und einer fchliunmeren Verſto · 
pfung Platz macht, ſo getäuſcht, daß Jedermann wiſſen 
joffte, woher fie fommt und warıht die St. Bernard 
Kräuterpillen ein rationelle® Heilmittel von bleibenber 
Wirkung find. Xerzte wifien, daß die Veber das 
größe chemiſche Laboratorium des Körpers iſt, wo das 
Blut aufgenommen und zerlegt wird, ſeine ernähren⸗ 
den Beſtandtheile abgeſondert und nach den verſchiede ⸗ 
nen Organen vertheilt werden, und der unnütze Abfall 
ausgeſchieden wird. Nun, wenn aus irgend einer Ur⸗ 
ſache unreines Blut nach der Leber geſaudt wird uud 
dieſe überarbeitet iſt, ſo häuft ſich der Abfau an, die 
Adern in den Eingeweiden werden verſtopft, die Leber 
und die Nieren werden träge, es folgt Verſtopfung 
und der ganze Körder iſt krant. Das iſt die ganze Ge 
fchichte in wenig Worten. Die alten St. Bernhardi» 
ner-Mönche fanden diefe durch Erfahrung aus und 
ftellten dann ihre großartigen Pillen in ber Abfiht zus 
fammen, reines Blur zu verihaffen und bie Beber zu 
entlaften, und weder vor nod) nad ihrer Zeit ift ihnen 
irgend etwas in der Arzeneikunde gleichgekommen. Alle 
Upotheler verkaufen ſie zu 25 Cents ver Schachtel. 1 





„Wie wollenSie e3 hindern?” fragte 
ie, 

Er ftarrte mißmuthig zu Boden. 
„Er muß aus dem Wege geichafft 
merden!” jagte er. 

„Bir leben leider nicht mehr imMtii: 
telalter, Herr Baron,“ verfegte te la- 
| hend. 

„Wenn Gie mweiter nichts zu fagen 
willen“, jagte er falt, jo fcheint mir 
Ihr Beiſtand nicht ſo ſchätzenswerth, 
wie ich mir anfänglich verſprach.“ 

Sie zuckte die Achſeln, als ſei ſein 
Vorwurf ſpurlos an ihr abgeprallt. 

„Sie haben miich aufgeſucht, nicht 
ich Sie,“ entgenete ſie ruhig. „Aber 
ich ſagte nicht, daß dies Alles ſei, was 
ich meinerſeits Ihnen an Beiſtand bie— 
ten könne. Sie werden ſich vielleicht 
wundern, wenn ich Ihnen ſage, daß ich 
dieſe Entwicklung ſchon ſeit Tagen er— 
wartet habe und darauf vorbereitet 
bin.“ 

„Sie ſind vorbereitet?“ fragte er, ſie 
mit Erſtaunen anſehend. 

Sie nickte und zog ihren Hut etwas 
nach vorn, um ſich bequemer anlehnen 
zu können. 

„Ja, ich bin durchaus nicht über— 
raſcht und habe meinen kleinen Plan 
bereits fix und fertig, er iſt freilich et— 
was gewagt und —“ 

„Das ſchreckt mich nicht!“ erwiderte 
er lebhaft. „Ich bin bereit, jeder Ge— 
fahr zu trotzen, Alles zu wagen, um 
mich ſeiner zu entledigen.“ 

„Natürlich einen Mord ausgeſchloſ— 
ſen“, meinte ſie mit frivolem Lachen. 

„Wenn es ſein muß, auch das“, 
murmelte er, düſter vor ſich hinblickend. 

„Aber das iſt durchaus nicht nö— 
thig“ ſagte ſie gelaſſen. „Ich hege kei— 
neswegs das ehrgeizige Verlangen, auf 
der Antlag hank an der Seite de Herrn 
von Dürrenitern zu paradiren, fo groß 
auch die L „re jein mag. Nein, e3 gibt 
noch andere Sitten, ſig dieſes jungen 
Mannes zu entledigen.“ 

„Kennen Ste mir diefelben“, rief er 
begierig, „meine Dantbarfeit —“ 

Sie lächelte mit Falter Infolenz. 

„Bitte, Jaflen Sie das“, jagte fie 
ſpöttiſch. Dies iſt eine ernſte Angele— 
genheit und ich habe 
Gefühl für das Lächerliche. Dankbar— 
keit Ihrerſeits gegen mich würde ein 
merkwürdiges Gefühl ſein. Nein, ich 
ziehe etwas Greifbares vor.“ 

„Stellen Sie ſelbſt Ihre Bedin— 
ungen.” 

„Das beabfichtige ich au. Und jebt 
zu meinem fleinen Plane. Vorerft aber 
werden Sie Ihr Berfprechen erfüllen 
und mir das geyeimnibsolle Wort fa- 
gen, daß br Schlüffel aufmeifen 
muß, ehe man das Schloß Khre3 Sil- 
berichrantes zu öffnen vermag.“ 

Die Forderung wurde in -aefchäft3- 
mäßigem Tone und in fo entfchiedener 
Weiſe geſtellt, daß Dürrenſtein unmill- 
kürlich einen argwöhniſchen Blick auf 
ſie warf. 

Sie begegnete demſelben mit ver— 
ächtlichem Lächeln, dann lachte ſie laut 
auf. 
„Wie mißtrauiſch ſie mich anfehen! 
Verzeihen Sie, aber entweder müffen 
Sie ſelbſt jehr einfältig fein oder mich 
dafür Halten. Sie glauben alfo mwirk- 
lich, ih traue Khnen zu, daß Gie mir 
das richtige Wort fagen würden? DO 
bewahre! Alfo bitte, geniren Sie fid 
nicht und nennen Sie irgend ein belie- 
bige3 Wort!” 

Sein Geficht röthete fich und er fah 
fie zornig an. 

„Was hat dieſe Kinderei mit derAn— 


gelegenheit zu thun?“ fragte er ge— 
reizt. 

„Sehr viel, wie Sie ſogleich ſehen 
werden“, entgegnete ſie. „Irgend ein 


Wort mit Ausnahme des richtigen ge— 
nügt.“ 

Ich werde nicht klug daraus — 
nun, ſagen wir — „Sicher“. 

„Wenn es auch nicht das rechte Wort 
iſt, ſo genügt es vollklommen“, verſi— 
cherte ſie. „Und jetzt, wenn Sie darum 
befragt werden, können Sie conſtati— 
ren, daß Sie mir das Wort geſagt 
haben.“ 

„Das kann ich mit Recht,“ entgeg— 
neie er ungeduldig. „Ich kann jedes 
andere Wort für denSchlüſſel wählen; 
denn dag Wort, mit dem der Schranf 
geſchloſſen wird, öffnet ihn auch wie— 
der.“ 

Ach verſtehe. Alſo „Sicher“ heißt 
das Wort, vergeſſen Sie nicht, daß Sie 
mir dies heute Abend gerade vor dem 
Thee miltheilten, alsSie mir auf einem 
Spaziergange im Parke begegneten.“ 

Er nickte. 

„sa, ja! 

„Run hören Sie,“ 
ihre Stimme, 

Er rücte ihr näher, ben Blid auf 
den Boden geheftet, und fie flüfterte 
Yorke äu- 

Die Wirkung berfelben auf ihn war 


Und mas weiter?” 
und fie dämpfte 


überrafchend,.er jab-auf und feine Au- 
gen funtelten "wie 
des Wolfes 


wie die gierigen Augen 
der ſich ſeiner Beute nä⸗ 


er Den RE N ha von fei- 


ntportäi 
axi dem Salie einer ichen rlaiche haben. ı nem 


Site. 


ein jehr feines 





‚Out, qui!“ fam es von ſeinen tto- 
denen Lippen. 

„Warten Sie,“ fagte fie und ihre 
Stimme war faum vernehmbar, „das 


En no nicht Alles," und abermals 
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neigte er den Kopf und lauſchte, dann 
wurde er blutroth im Geſicht, und er 
ſtieß einen leiſen Schrei aus, den 
Schrei eines Mannes, der ſchon im 
Voraus ſeinen Feind zu ſeinen Füßen 
liegen ſieht. 

„Nun?“ fragte Adelheid. 

Er legte ſeine Hand auf ihren Arm 
und drückte ihn, er ſchien unfähig, zu 
ſprechen. 

„Bewunderungswürdig,“ ſagte er 
endlich. „Bewunderungswürdig,“ und 
es kann und darf nicht fehlſchlagen. 
„Ha! nur ein Weib konnte einen ſol— 
chen Anſchlag erſinnen und in allen 
Einzelnheiten überlegen, und unter 
allen Weibern nur eins — Sie! Beim 
Himmel, mir mangeln die Worte, mei— 
ner Bewunderung Ausdruck zu geben!“ 


und er trocknete ſich die Stirn. — 


Sie lachte übermüthig. 

„Es freut mich, daß Sie meinen 
Plan gutheißen,“ ſagte ſie. „Ich muß 
geſtehen, ich bin ſogar ſtolz darauf. 
Ich glaube, Ihr junger Freund wird 
nicht fähig ſein, der Verführung zu 
widerſtehen, und ſollte er es den— 
noch —“ 

„Er kannn es nicht,“ unterbrach er 
ſie. „Auch die geringſte Kleinigkeit iſt 
dabei vorgeſehen; aber die Zeit?“ 

„Das müſſen wir den Umſtänden 
überlaſſen,“ ſagte Adelheid. „Apro— 
pos, ich muß Mittel und Wege haben, 
mich mit Ihnen zu verſtändigen. Es 
war von hoher Bedeutung, daß wir 
uns heute Abend trafen, und doch war 
es nur der Zufall, welcher uns zuſam— 
menführte.“ 

„Sie haben recht, wie gewöhnlich. 
Er dachte einige Augenblicke nach. 
„Stecken Sie alle Briefe, welche für 
mich beſtimmt ſind, in die Höhlung 
jenes Baumes,“ dabei zeigte er auf 
einen naheſtehenden Baum, „und wenn 
Sie meiner ſchnell bedürfen ſollten, 
ſtellen Sie eine Vaſe mit Blumen an 
Ihr Fenſter, ich kann dieſelbe von mei— 
nem Hauſe aus ſehen.“ 

„Sehr gut,“ ſagte ſie. „Und jetzt 
muß ich gehen. Vergeſſen Sie nicht, 
daß Sie mir heute Abend das Wort 
geſagt, welches das Schloß öffnet!“ 
und mit einem vielſagenden Lächeln 
verließ ſie ihn in einer ganz anderen 
Stimmung, als fie ihn gefunden hatte. 

(Sortfegung folgt.) 


Golumbia Seights. 


— — 


Gut für Deutſchland. 


Dem „Anz. d. Weſt.“ wird von ſei— 
nem ſüddeutſchen Correſpondenten ge— 
ſchrieben: 

Die beiden Vertreter des republika— 
niſchen Gedankens und der ihm ent— 
ſprechenden Staatsform in Europa, 





bi: tranzöfiihe Republii und Die 
ſchweizeriſche Eidgenoſſenſchaft, er- 


öfſnen richtig mit dem erſten Tage des 
Jahres 1893 den gegenſeitigen, fri— 
ſchen und fröhlichen Zoll-, Handels— 
und Wirthſchafts— Krieg. 

Die franzöfifhe Nationalverfanım- 
lung bat den von ihrer Regierung 
nac) den umfafjendften und jorgfäl- 
jten Verhandlungen entworfenen 
Zoll- und Handelsvertrag nicht ge⸗ 
nehmigt. 

Die Folge wäre nun an und für ſich 
die, daß dem franzöſiſchen Mini— 


mal-, der ſchweizeriſche Gene— 
ral-Tarif entgegenſtehen würde. 


Allein die Schweiz kann und will ſich 
damit nicht begnügen, weil ſie bei 
ſolchem Verfahren einerſeits mit fran— 
zöſiſchen Waaren überſchwemmt und 
andererfeitö vom Erport nad) Frant- 
reich beinahe ausgefchloffen wäre. Die 
Schweiz hat deshalb im beiten Sinne 
des Mortes zu den Waffen gegriffen, 
und erhöhte vom 1. Januar ab ihre 
Einfuhrzölle auf nicht weniger als 200 
frangöfifche Artikel in bedeutenden, 
theilmeife jogar enormem Grade, fo 
namentlih bei Schaummeinen, bei 
Meinen in Flafchen und in Fälfern um 
100 bis 300 Prozent. 

Allein auch hiermit nicht genug. Die 
Schweiz hat feiner Zeit im deutfch- 
frangöfifchen Kriege, und feither viel- 
fach eine große, manchmal leidenfchaft- 
liche und vorurtheilsvolle Zuneigung 
und Vorliebe für Frankreich an den 
Tag gelegt. Franzöſiſche Sprache 
und Sitte herrſchen in einem großen 
Theil der ſchweizeriſchen Eidgenoſſen— 
ſchaft. Das herrliche Genf ſieht aus 
wie eine franzöſiſche Stadt. Dem 
deutſchen Reiche gegenüber hat es da⸗ 
gegen an mancherlei Häkeleien und 
Meinungsverſchiedenheiten nicht ge— 
fehlt; ich erinnere nur an die bekannte 
Wohlgemut-Geſchichte'. Unter die— 
ſen Umſtänden glaubten die Schweizer, 
und ſie glaubten nicht ohne Grund, 
eine wohlwollende Behandlung von 
Seiten ihrer franzöſiſchen Nachbarn 
vorkommendenFalls verdient zu haben. 
Der jetzt vorliegende Fall eignete fich 
hiezu in hohem Grade, Denn bie 
Schweiz, das auf allen Seiten einge- 
ſchloſſene höchſte Gebirgsland Euro— 
pas, iſt in ihrer ganzen wirthſchaftli— 
chen Griftenz nicht nur bedroht, fon= 
dern hernichtet. wenn man ihr dieXus- 
fuhr ihrer Boden- und Induftrie-Er- 
zeugniffe abgräbt, oder zu enge be= 
fchneidet. Statt auf diefe Verhält- 
niffe billige Rücficht zu nehmen, haben 
die franzöfifhen Schubzöllner, bie 
„Mefinien = Meline - Männer“ die 
Schweiz auf das Härtefte behandelt. 

Die Folge hiervon tft ein allgemei- 
ner nationaler&ntrüftungs 
fturm in der Schweiz, und eshat den 
Anfchein, als ob der ganz ernite geniale 
Berfuch gemacht werden fol, die fran= 
zöfifhen Handlungsreifenden nebit 
ihren Handelafirmen und deren Waa- 
ren bollitändig zum ſchweizeriſchen 
Staatsgebiete hinauszuboycottiren.“ 
Ob und in welchem Umfang dieſer 
Verſuch durgeführt werden kann und 
wird, darüber will ich nichts prophe⸗ 
zeien. So viel iſt aber einleuchtend, 
daß ein mit derartiger Erbitterung be- 


inuenber wirthfchaftlicher ae ir 
—* Weiſe “> eine vol 


Entfrembun 


v 
— — — — 


„Abendpoſt⸗⸗ Chicago; Samftag, den 14: Januar 1895. 


| 








zur folge haben muß. 
Mas die Sei an fremden Waa- 
ren braucht, aber zufünftig von Frant- 
reich nicht mehr beziehen fann oder 
will, das muß und. wird fie beziehen 
von einem ihrer drei übrigen Orenz- 
nachbarn, Deutſchland, Oeſterreich, 
oder Italien, alſo von einer der Na— 
tionen des Dreibundes. Mit dieſen 
drei Staats- und Wirthſchafts-Gebie— 
ten iſt die Eidgenoſſenſchaft bereits in— 
folge der rechtzeitigen Fürſorge Cap— 
rivis durch Zoll- und Handelsder— 
träge verbunden ;derllebergang tjt hier⸗ 
durch mefentlich erleichtert, und bie 
Schweiz wird dur das franzöfifche 
Vorgehen in mirthichaftlicherBezieh- 
ung zu einem Mitglied, und in politi- 
Tcher Hinfiht zu einer Freundin 
des Dreibundes gemadt. WirDeutfche 
haben burch diefe Franzöfifche Verblen- 


— nn nn nn sun gan 


dung einen wirthichaftlihen und polt- | 


tiichen Erfolg erreicht, deifen Bedeu- 
tung gar nicht unterfchägt werden darf. 


— — — 





Columbia Heights. 

— Lehrerin (welche bemüht iſt, einer 
jugendlichen Klaſſe die erſten Begriffe 
von Aſtronomie beizubringen): „Wie 
viele Sterne können wir ſehen? Wer 
kann mir's ſagen?“— Ein kleiner auf— 
geweckter Schüler: „Das kommt ganz 
darauf an, wie ſtark wir in's Auge ge— 
ſchlagen werden.“ 

— Jones: „Ich höre, Brown liegt 
im Sterben. Der arme Kerl hat Waſ— 
ſer im Kopf.“ Bones: „Das muß ein 
Irrthum ſein, denn die Zeitungen ha— 
ben die Notiz gebrächt, daß er unter 
den Wählern umhergeht, um für die 
Prohibitions-Kandidaten Stimmung 
zu machen.“ — Jones: 
iſt eben ſeine Krankheit. 
Waſſer im Kopf.“ 


Er hat nur 





Sie kommt 
zu rück, ſo auch 
jeder Kent, 
den Sie für Dr. 
‘ierce’s Favorite 
Prescription be» 
zahlt haben, wenn 
letzteres Ihnen 
die davon erhoffte 
Hülfe nicht ge— 
Aber wenn Sie eine ermattete 





bradıt hat. 
nud ſchwache Frau, oder ein zartes oder 
leidendes Weib ſind, ſo iſt es ein Mittel, 
das Ihnen ſicherlich hilft. 

In der That wird es auf Brobe ver- 


Darauf kommt das Ganze wenigſteus 
heraus. Wo es verſagt, wo es dem über— 
— abgematteten und erſchöpften 

Frauenkörper nicht neue Spannkraft, neue 
Seurudung und Fülle verleiht, wo e8 nicht 
alle funktionellen, dem Frauengeſchlecht eigeun⸗ 
thümlichen unnennbaren Störungen und 
Schmerzen heilt und beſeitigt, da wird das 
dafür bezahlte Geld z sucHcterhattet, 

Sie jagen, daß jede Medizin unter 
folhen Bedingungen verkauft werden kanıı, 
wett fie erfüllt, was von ihr behauptet wird! 

Gewiß! 

Aber die Thatſache ſteht feſt, daß unter 
allen Frauen-Dedizinen das ‘Favorite Pre- 
seription” die einzigeiit, welche unter 
jolhen Beningungen verkauft wird. 

Wenn Sie das wißen, fo ericeint eg ver- 
numitwidrig et was anderes zu kaufen, das 
dent Händler mer einbringt, wein e8 aud) 
als „gerade fo gut“ angeboten wird, 


Private, Chroniſche 


und — 


Nervoſe Leiden 


owie alle 


Haut., Rlut · * Geſchlechtskrankheiten 


kauft, 





uud die ſchlimmen Folgen Inzendliher Aus— 
ihweifungen, ..ewenichwacde, verlorene 
Banzonrteit, 1. 3. 1w., inerden erfolgreich von | 


den lang etablirten dentichen Werzten es Illinois 
Medical Dispensary behandeit und unter Ga: 
vastie für immner turen Frauen-Kraäntkheiten, 
algemeine Schtowäde, Gebärmmntterlsiden und ale 
Huren Imähigfeisen toerden prompt und ohne 
Obperation mit beſtem Erfolge dehandelt. 

Arme Lente werden Freitags vou 2 bis 4 Uhr 
frer behandelt, und haben dann nur einen mäßigen 
Freis für Ar, veiea zu bezablen. Goniultation 
irei. Aunswäc tige werden briefiich beijasdelt. 

Eerrergftunden: Bon BUhr Worgene bis 7.30 
kibends; Eonntags von I0 bi 12 Adrejie: 


Illinois Medical Dispensary, 
ide. 15 8. Clark Str., $. Clark Str. Chicago, Ill. ul. 
h | N Gdir Chicago Are. 


Ale geheimen, hroniihen und nerbödien Krankheiten 
beider Geihhlechter werden von bewährten Nerzten tue 
ter Haramtiz gegetit. * 

Behandlung, einſchließlich Medizin,. 
Monat. - 

Mahet uns einen Befuh. Conjultation frei. 


[hreibt an 


KING MEDICAL INSTITUTE, 


458 MILWAUKEE AVE,, 
Edke Chicago Ave, 
Ep edftunden I Ahr DB rın.. Hi3 9 Uhr Abends. 
—— v Yorın, bis * vr. RE 


458 MILWAUKEE AVE., 








O er 





SER dauernud 

oder 

24 ehei [ keine 

c Me · 
za hlung. 
Finan zielle Refereus: Globe 

Hationat Banf. 

Wir verweilen Sie auf 
1500 »Batieiten. 





peration. Geihätt 

vittıme Garantie für fihere Hertunu eher Arten 

olme Meiier oder 
Unterjuhung 


Keine O 


x bi 
Brühe bei beiden Geichlehtern, 
Suringe ein serlei in e tanger Dauer. 


feel. a” endet um rs ular 
Ihe ©. E. Miller Co., 
1mmııli 1106 Miajonıc Tempie. Chicago. 


Brüche geheilt! 

Brüche geheilt! 
Das verdbeſſerte elaitifche Studband ift das einzige, 
welches Tea nud Raͤcht mit BVe— oquemlisgfeit getrogen 
wird, indem cs ru amb bei der jtärfiten för: 
Ferdewegune 31 ütbärt und jeden Bruch beilt. Cata⸗ 
logne auf Verlaugen frei zugeſandt. Sit, 

Improved Eleetrice Truss Co., 
622 Broadway, Cor. ‚12. St.. New York. 
er ah — — 
— U mim gs — 

Dr. WM. KUESTER, 
Deutſch · amerikauiſſccer Zahu- Arzt, 
— jetzt im — 

Schiller-Theater, 103-109 Nandoip) St. 

Specialität:: Feine GHoldfülfung. 


Alle andıren gahnärzytlidyen Ops- 
ratiozsır werben auf's Brllr aus- 
geführt, 15dey,1j 














Dr. R. MENN, 
früher Resiments-Arrt und Affıtent 
in Wiener Alg. Srankeunhanfe, 
it täglich von 12—2 Ahr 
im Srhiller - Sheater 


zu ſprechen. Ideas ij 


Salzfluf (Bezema) 


und alle Rn Yu Srautheiten heilt dau ⸗ 
erud der Spezialarz 


Pr Jutlug y; Bernauer Uue. S e 





Uinimt 


MEDICAL INSTITUTE | 


Keine Abtraltung vom | 


ö— — — — — — 


„Run ja, das | 


een nen 
ö— — — — — — 


Seilgyumnmaſtit. 





nur 86, per | 





| 
| 
| 
| 



















nom, 
Hebrancht an {eden Wochentag, bringt Auße am Sprutiag. 
Jeder brausht’s zu "was Andersin, 

Bum Srabjteinveinigen. Zum Auffriſchen des Oelanſtrichs. 
Zum Meſſer poliren. Zum Auswaſchen von „Sinks.“ 
Zum Auffriſchen von Oeltuch. Um Metall glaͤnzend zu machen. 
Zum Scheuern von Böden. Zum Scheuern von Badewanuen. 
Zum Weißmachen von Marmor. Zum Keſſelſcheuern. 


Zum Geſchirrwaſchen. Zur Beſeitigung des Roſt's. 








* 
* 


Bu⸗ 


N IN TUE TO RI 
für Unerwacfene. und Rinder, 


„Eaftorin eignet fig für Rinder fo gut, dag ich 
e8 enzichie el} vorzügliher wie alle mir befannten 
Berepte,“ 9. U. Arder, M.D,, 

121 So. Ozford St. Broofiya. N, 8. 


—— 





Taſtoria heilt olit Stuhlgangẽtlagen, 
Aufſtoßen, Diarrhoͤe und ſauren Magen, 

Macht Würmer tobt, giebt Schlaf, Hilftgum 
Ohn jeden Schaden kannſt du ihm 


Verdauen, 


vertrauen. 


THE CEXTAUR COMPANY, 182 Fulton Street, N. X. 











Revolution 
in der Heilkunde. 


Eine Erfindung von weit⸗ 
tragender Bedeutung. 


Die Seilung verſchiedener Krankheiten auf höochſt ein⸗ 
fache Weiſe bewerkſtelligt. 


Rückkehr zur Natur das 
Zofungswort ! 


Rarlöbad und Marienbad gu Yaufe. 


Wie ein Raturprobuft, das in einigen 
Badeplägen Deutihlands gefunden wird, fi 
leicht zu Haufe heritellen und vortheilhaft in 
der Mediztir verwerthen läßt und momit das 
Einnehmen von Arzueien in vielen Fällen ent- 
behrlicy gemacht wird. 


Daffelbe findet Anwendung: Bei a 
Leberleiden, chronijcher Leibesverftopfun 
wmorrhoiden, Filteln, Nervofität, M ee 
Schwäche, unnatürlichen Entleerungen, wie 
Broftatorrhoe, Spermatorrhoe, sc., Baricocele, 
eiterigen Ausflüffen, Obrenleiden, Taubbeit, 
Neuralgie, Najen- und Hals-Ratarıh ; außer- 
dem bei allen Frauenfrankheiten, wie Bleic)- 
fucht, Gebärinutter-feiden, Weißfluß, Kinder: 
loſigkeit, Hyſterie u. ſ. w. 


| Mer fih für unfer neues Heilverfahren, das von 
I 








‚Chic Medical and — Institut, 


Pr Buren St., Cor. Wabash Ave, Chloago. Il. 


Incorporirt unter den Gefehen de3 Staates für bie 
Heilung aller 


Ehroniichen und operirbaren Krank 
heiten und Berfrüppelmgei. 


Kinſchließlich Klumpfüßen, Rückgratskrümmungen 
Ham orr oiden. Tumor. Auges, Obren«, Nervene, 
Haut· und Blutkrankheiten und aller wundärztlichen 
Operationen. 

Kine reruläre Fakultät von Aerzten, Wundärztem 
Sprzialiften, erfahrenen Affiftenten und Wärtern, 

Beite Finrichtungen, Apparate und Mıttel für die 
erfolgreiche Behandlung jeder Form hroniicher Kranke 
heiten, die mediziniiche oder Wwundärztlide 
Behandlung eriordern. 

2 elegant möblirte Zimmer für Patienten. 

Laſſen Sie fih unjer 160 Seiten ftarkes illuftrirteß 
Bud, weiches alle hroniihzu und operirbaren Kranke 
beiten jowie Terfränpe lungen beſchreibt, zuſen den 
(Schickt 10e für Porto.) 

Unſere Hilſsquellen ſind unerſchöpflich, unſere Ge⸗ 
ſchicklichteit iſt groß. Wir haben Tauſende kurirt. 
Wir fönnen aud) Sie Turiren. 20 Jahre Erfahe 
tung. Wenn franf, jcreiben Sie und, che Site fi 
anderswo behandeln lafien. Conjultation, perjönli 
oder per Poit, fre. Medizin überau hin bericic, 

anz glei, wo Sie fid) befinden. Ein freundichafte 
cher Brief mag Sitten helfen und Sie auf dem 
zur Gejundbeit bringen. Mau wende fih an das 


CHICAGO MEDICAL and SURGICAL INSTITUTE 


80 E. Van Buren Str., Chicago, Ill. 
10unglj 


Kur 83 den Monat. Medizinen find 
mit eingefhlofen. 
Die internationalen 


Aerzte und Wundärzte 
werden alle gewöhnlichen Kranlkhei⸗ 
ten für $ den Monat behandeln. 
ihre aroße Praris macht e3 mög: 


| 


— — — — — — 


den hervorragendſten Aerzten der alten und neuen 
Welt erprobt und für gut befunden wurde, intereſſirt, 
der ſchicke ſeine genaue Adreſſe nebſt Briefmarke, wo⸗ 
rauf wir ihm eine ausführliche Beſchreibung über 
beritelung und Anwendung biejer neuen Erfindung 
frei zujenden werde, 


MEDIOINAL GAS 00,, 
‚ 8935 Broadway, New York, N. Ye 








ih, Dietes Liberale Wi verbieten au ® v 

wachen. Sie braucden nicht anders: f 

io webr zu bezabien, denn die Ges p P li ll Ion 
ſchicklichleit dieſer Aerzte iſt mm— 

übertrefflich. Chirurgiſche Föolle, 

Gaiarıy.z, Hauts, Rerven- und | in alen geheimen, — privaten und 


Fraͤuen Krantheiten werden beioi ıders bebandelt. Wenn 
Ihr Jall unhe ibar iſt. wird es Jönen frei heraus gejagt. 


Sprechſtunden: 10-12 Worm., 2-5 Uhr Mbends. 


— a veiper neialsanee 
ei den beruhmten Spe ialiften de icago e⸗ 
dical Juſtitute“. — 


Erxitags I0 Uhr vorm bis ühr Nachm. Montags. Dieſen Inſtitut iſt die einzige vom Staate Illi, 
VWittwochs und Samſtags offen bis 9 Uhr Abends. | weis ke Un — — eine I 
Cities: immer DO und 23, 2204 State Str., Ede | und permanente Kur in alen Nieren, Zum 
2. Str, Chicago, I. ddf,bie gm Beber:, Blaſen⸗, Haut⸗ Blut: und 

eihledts »- SSrantheiten. Männerfhwäde 


und alle folgen jugendlider Uußihweifungen were 
den brompt bejfeitigt. 

DBlutvergiftungen (ererbte oder durch Ihlehten“ 
Umgang dhbervorgeruüſen) werden 9) * den Gebrauch 
don Quecſilber gründlich kurir 

Frauen⸗Krantheiten, Weiher up und Gebän 
mutterleiden auf immer Zurirt. 

ieje berühm« 


RUECKGRATS - KRUEMMUNGEN 


Können wur geheilt werden mittelit 
wiſſenſchaftlich geübter Shywediſcher 
Gyps· und Stahl⸗ 
vanzer ſind nuͤtzlos u. geſun heitsſchäd⸗ 


iich. Wiſſen ſchaftlich geüb e Maſſage folten jofort 

it eınSpecificum für Steifeßelenfe, Alle Leidenden ten Aerzte conſultiren. Gin 

Rheumatisnus, Verdaunngsfhwäd) , Brief oder Befuch fanıı biel Leid verhüten. 

Nervöfitäi u.i.iw. Dr. med. A. G. Sprechſtunden von ou —A 7:80 
Abeuds. Sonntags von 10—1 wird Deutſch 


Schloesser, unlängit auf dem kg. Cen⸗ 
—— tofyolm, Schweden, 78 State Str. 


geſprochen und geigrieben. 





* Wichtig für Männer! 
Shmib’s Geheim-Mittel 
turiren alle Gejchleht3:, Nerven:, Blut:, Haut: oder 
&Groniiche Krankheiten jeder Art —— ſicher, billig. 
Männerſchwäche, Unvermögen, Bandwurm, alle uri— 
näten Leiden uſw. werden durch den Gebrauch unſe— 
rer Mittel immer erfolgreich kuürirt. Sprecht bei uns 
vor oder ſchickt ECure Adreſſe und wir ſenden Euch frei 
Auskunft über E unfere Mittel. 


SSjulj A. SCHMITZ, 


126 & 128 ns Ave, ee W. Rinzie Str. 


— 


Dr. Danis, 


186 W. Madison St. ‚Ohicaso, Ill, 
Der große Kräuter: 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


7&15 fi 
1 LEER, 


bi 





und 
Burzel:Spezialift, 


Surirt alle jpeziellen Blut» und Nervensftranfbeitem 
pofitive und permanente dei tung in allen Fällen, di 


Confultation frei von 9 Ubs 


ich behandeln werde; 
lagdibojabıs 


Bormittag? Bi 9 Ubr N ibends. 


Dr. P. WELCKER 
Hat fih nad neh rjähriger Affiitenz im demtichen dhir: 
uͤrdiſchen und Frauen-üniverſitäts-Klinilen und wei⸗ 
teret Sijühriger VPraris als Ad zt Wundarzt 
und yrauenarzt bier niedergelaffen und mohnt 
2459 Brairie v:., Ede 25. Str. 














Spreisunden über Golgau’S Apothefe, Ede Archer 
ve mad 9, Er. Rno,diiabija 
—— —— in der Due 
Dr. COODMAN, — don Gel Elm hg Wimaute 
z 3: 2, 3 und 4 2* AIll. 


hi, Parlors 1, 
urefa Blod, 155 B. Madi⸗ 


KR [re 
— nahe Halſted. Say 


fon Strafe. 
ichmerzlod ausgezogen. Befte Sebiſſe % bis 
Feine ‚yüllung 50 und aufwärts. Die größte > 
vuilttändigite zahmärztiihe Dffice Ehicagod. KHeme 
Schüler, nur geprüfte Zahnärzte. 


Dr. H. EHRLICH, 
Deutider 


Augen: und Ohren-Arzt, 


heilt iger ale Augen: und Chren-2eiden nad 
neuer, jchmerzlojfer Methode. Künitliche Augen und 
Gläfer vernußt. 
Spregftunden: 
bi3 3 Uhr. — Reſidenz; 
Vormittags, 5—7 Uhr Abends. 


Borschg 


ze 103 
’* Dptifud, E. ADAMS ST. 
Genaue Unterjuchung von Augen und Anpaffung von 
Gläjern für alle Mängel der Sehkrait. Conjuktirt ung 


bezüglich Eurer Augen. 
BOxSCH, 103 Adaus Str, 


—— Voit⸗Ofice. 


Weg, 
Mannchtzaft wiener herzufiellen, 
ſowie friſche, verallete und ſelbſt au⸗ 
ſcheinend unheilbare Falte von 
Geſchlechtstrankheiten ſicher und daugund 
zu heilen; feraer, genaue Aufklaͤrung 
aber Nauubarkeit! Weiblichkeit 
Ehe?! Hiuderniſſe derſelben und 
Sellung, zeigt das gediegene Buch: 
nDer Rettungss inter‘. 5. Auf⸗ 
lage, 350 Seiten, mit vielen Ichrreichen 
Bildern. Wird in beutiher Sprae 
gegen Ginfendung von 25 Cents in Bofts 
marken, in einem unbetructen Umfchlag 
wohl verpackt, frei verjandt. Adreſſtre: 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
13 Clinton Place, New York, N, Y. 





1108 Majonic Temple, von 10 
642 Lincoln ive., 8-9 Uhr 
23de,1j 














Eye and Ear Dispensary. er 
Ale Eye and der Augen umd Obren be» Der ‚Rettung3sMinkter“ iR aub zu haben 
handelt. Künitlide Augen auf Befteliung im Serena, IL, bei Heru. Schiupy iu Asch 
angejertigt. Brillen angepaät. — Ave 
nz, 








Hlarhertheitung Tre, 


Ede Adanıs Sır.. „ Zimmer 1, 


210% & art @ir., 


Dr. A. ROSENBERG 
Küst fih_auf 3Sjägrige Praris im der chaxbiung 








Dr. Schroeder, 


der beile und 














eheimer Kraukheiten. Junge Leute, die durch Jugend⸗ 
aden und Sntichteeifungen geichwächt And, Taıen, ‚uverläjliqite 
die an Funktionsſtöruugen und anderen ancntranks ZahnarztCht⸗ 
beiten leiden, Bee. durch —*— en Mittel cagos, 
aründlih gebeilt. 38. Glarf Str Lflies 2 
Eiunden 9—11 Born, 1-3 und 6—7 Ubends, früder 41% 
ea a 200 u nn Biilwanäge 
DR. H. C. WELCKER, — 
Augen- und Ohren— Arzt, jegt 


4 Jabre Alfiitenzarzt an deutichen Aßeutiiniten, 
Edrennunden: Bormittags, Yimnter 1044-1006 Mas 
{onic Zeimpie, 34 10--141 Uhr. Radın.. 449 €. North An, 
2—%5 Uhr ; Sonntags, Y—11 Born. Bip.lj 


824 Milwaukee AV. 

vahe Divijion Str. 

Beite Gebiije 35— 83, Zähne jchımerzlog ges 
ogen, Zähne ohne Biatten, Geld: unb 
‚lberfülungen zum halben Preis uuter 

Garantie. Sonutags offen, 150tbidojalz 








Die beften und balligſten Drum» 
Bänder Fanft man beim Faͤdri⸗ 
tauteu Otto Kalteich, Armaner 
ıL 133 Glarf Ste. de Wadsiou. 


ED 
* 





2* —— DE KEIN 


Id garautire meine jelbftge 


— wagte: Bruchbänder, 








Specialist. — binden 
» 5* 5dg1j5 " wei» 
169 ©, Glart Str....... Shicago, 'D Mebiion. Br 







Beitrafte Weihtappen. 


Endlich, ſchreibt der „LouisvillerAn⸗ 


zeiger“, ſind einige der berüchtigtſten 
Weißlappen in Indiana „daran ges 
friegt“ morben. 

In dem Uppellfalle von FrantHobb3 
und Anderen wurde von dem Staats⸗ 
obergerichte das Uriheil des Dubois 
County = Kreisgerichts betätigt, und 


König Dominis von Dalmatien, 
gesanni Bermann I. 


Napoleon der Erfte war gewiß ein 


‚berühmter und gewaltiger Mann, aber 


alle von den Angeklagten gegen da3 ges | 


‚richtlihe Verfahren 


wände abgemwiefen. Das Ende diejes 


erhobenen Eins | 


— io fehr uns dies auch im ntereffe 
aller jeiner Biographen bedauerlich 
erſcheint — ſein Bild in der neueren 
Geſchichte wird weſentlich verdunkelt 
durch die Erfolge des Herrn Jerko 
Dominis. Falls es etwa Hiſtoriker 
geben ſollte, welche noch nicht wiſſen, 
wer Herr Jerko Dominis war, ſo 


ſeien dieſen hier in knappen umriſſen 


Proceſſes, der in einem beinahe vollſtän-⸗ 


dig deutſchen County von einem furcht⸗ 


loſen Richter unparteiiſch aber ſtreng 
geleitet wurde, beweiſt, daß dem Weiß⸗ 
ſchon aus dem Grunde mit Stolz er— 


kappen-Unfug in Süd-Indiana leicht 
geſteuert werden könnte, wenn nur in 
den einzelnen, am meiſten betroffenen 


Counties die Behörden ihrePflicht ganz 
Jahren geboren, war Matroſe, foch 


und voll thun wollten. 

Als man von den Weißkappen vor 
mehreren Jahten zum erſten Male 
hörte, wurden ihre Thaten theilweiſe ge— 
linde beurtheilt, weil ſie ſich auf's Aus— 
peitſchen von Männern beſchränkten, 
deren liederlicherdebenswandel ihreFa⸗ 
milien an den Bettelſtab brachte, mo 
gegen im Codex kein Strafmaß vorge— 
ſehen war. 


gen jedoch bald über die und 


Any 


glaubten jchließlich nach Be ſeben ſchal⸗ 


| math verheiraihet war und 


ten zu koönnen. In Bubons Ceodut9 
hatten ſie die Gewohnheit, einen Mann 


nächtlicher Weile aus dem Bett zu ho-⸗ 


len, in den Wald zu führen, dort aus— 
zupeitſchen und ihn nach Hauſe zu 

ringen, worauf ſie zum Nachbar des— 
ſelben gingen und denſelben unter Aus— 
peiſch⸗ Drohungen zwangen, am näch— 
ſten Tage in der Nachberſchafl bekannt 
zu machen, daß ſie Den oder Jenen 
durchgepeitſcht. 

So kamen ſie in der Nacht des 22 
November 1890 nach dem Hauſe des 
deutſchen Farmers Henry J. Berger, der 
hei Birdseye im ſüdöſtlichen Theile de 
Fountys anſäſſig war, und geboten 
hm, am nächſten Tage in der Nachbar— 
ſchaft zu verkünden, daß die Weißkap— 
ven feinen Nachbar durchgeprügelt. 
Berger erflärte den Leuten, daß er 
ticht3 derartiges thun werde. E8 murbe 
Ihm bebeutet, daß er Schläge befomme, 
fall& er nicht Folge leifte. Berger blieb 
tandhaft und wurde in der Nacht aus 
dem Bett geholt, abgeführt und jäms 
merlich ausgepeitfcht. Der Fall ver: 
urfahte große Aufregung. Alles 
Tchmebte in Xenaften vor der Bunde, 
welche an der Berry County Grenze 
mohnte, und Niemand getraute Tich, 
jelbjt wenn er die Regulatoren gefannt, 
Anzeige zu eritatten. Berger brachte 
jebodh die Sache por die Brohreichron- 
renen, und da er beim eriten Befuch ei- 
nigeGeſichter erkannt hatte, erfolgte?in- 
Hage gegen France Hobbs, Dapidfting, 
Garmuel Spragaies, Thomas Smith, 
George Spraggies, efferfon Sing, 
Sohn 3%. King, Kames Kina und Wiley 
Smith, unter dem Taylor'ſchen Weiß⸗ 
kappen-Geſetz. 

Den Fall vor Geſchworenen zu ver— 

handeln, wäre nutzlos geweſen, denn 
men bätte vielleicht fein Collegium zu= 
fammenbringen fönnen, das fih auf 
ein Verdict geeinigt hätte. Richter D. 
M. Welborn, ein Deutfch-Amerit faner, 
mollte jedoch dDieSchmad nicht auf Dem 
Gericht laſten laſſen. Obgleich ihm 
verſchiedene Drohbriefe zugingen, ja 
ſogar mit Niederſchießen im Richter⸗ 
ſtuhle gedroht murde, falls er ein Ur- 
theil fällen würde, fie er den Fall im 
offenen Gericht verhandeln. Das Re- 
fultat war, daß die neun Angeklagten, 
deren Proced am 29. April 1892 be- 
gann, am 5. 
erflärt und zu zwei Jahren Zucjthaus 
berbonnert wurden. 

Zunädft war es nun MikeSweeney, 
Sheriff Traylors Gehilfe, 
Vorkehrungen' gegen Weißkappen-Be⸗ 
ſuch traf. Auf Anordnung des Rich- 
ters ließ er ein Volle aufbieten, mel- 
ches eine Kanone aufpflanzte, mitteljt 
welcher man von der Sail zu Kasper 
aus die Landitraße bejtreichen fonnte; 
außerdem ließ er die zweiten Gtod: 
merfe der Nachbarhäufer des Hotels, 
weiches Nichter MWelborn bemohnte, 
Durch dreißig” couragirte und mit 
Büchfen bewaffnete Männer befeten. 
Uebliher Weile bringt der Sheriff 
Verurtheilte vier Tage nach Aburtheis 
ge verbunden; der Webergang ijt hier- 
fen alle wartete Sheriff Trahlor 
nicht, ſondern fuhr mit der Garde mit 
dem Mitternachtszuge nach Jefferſon— 
ville ab. Die Regulatoren hatten be— 
reits in der Nacht gegen 200 Berittene 
zuſammengebracht und waren bis auf 
4 Meilen nach Jasper vorgedrungen, 
hatten jedoch Kehrt gemacht, als ſie 
erfuhren, wie gut ſich der Sheriff auf 
ihren Empfang vorbereitet. Auch 
auf. der Rückfahrt vom Zuchthaus kam 
der Sheriff den Regulatoren zuvor. 
Statt auf dem Mittagzug befand er 
ſich bereits auf dem Frühzug und ent— 
ging ſo dem ihm zu Birdseye zuge— 
dadten „Willlommen“. Merkwürdig 
bei dem Procefje war, daß Herr Tray: 
Ior, der aldö Senator ber Verfaffer des 
Weißkappen-Geſetzes war, "die Ver- 
theidigung der Weißkappen führte und 
erfahren mußte, daß ſein Geſetz ſtich— 
feſter geweſen, als er ſich gedacht 
hatte. 

Die Berufung an das Staatsober— 
gericht wurde auf den Grund hin ein— 
gelegt, daß das Geſetz gegen Weiß— 
kappen die Verfaſſung verletze und das 
untere Gericht einen Fehler begangen 
habe, indem es dem klägeriſchenZeugen 
geſtattete, ſeine außerhalb des Gerichts 
gemachte Angabe zur Bekräftigung 
ſeines die Identität der Angeklagten 
betreffenden Zeugniſſes eidlich zu er— 
härten. Allein das Obergericht ver⸗ 
warf dieſen Einwand, hielt die Ver— 
faſſungsmäßigkeit des Geſetzes auf— 
recht, ſtimmte der Entſcheidung des 
unteren Gerichtshofes bei und fügte 
treffend hinzu, daß „die Strafe im 
Verhãltniß zu dem Verbrechen noch 
eine jehr gelinde jei.“ 


Eolumbia Heights. 


aeſet die Sonutagsbeilage der Abenapof.. 


Diefe Regulatoren ſchlu⸗ 


welcher 





3 | Yumbulabu 


Mai vom Richter Thuldig | 


die wichtigiten Mittheilungen, Die 
iwiffensweriheiten Begebenheiten aus 
dem Leben diefes Mannes zur Berfü- 
gung gejiellt, dejfen Wirffamfeit uns 


füllt, weil er ein Land3mann mar. 
Jerko Dominis wurde auf der dalma= 
finifeien Inſel Arbe vor etwa ſechzig 


in der Sefchlacht bei Liſſa unter Te— 
getthoffs Augen und verſchwand ſpä— 
ter aus ſeinem Vaterlande, um die 
weite Welt zu bereifen. Das Scid- 
ſal verſchlug ihn zuletzt nach einer der 
acht größeren Sandwich-Inſeln, und 
dort, im ſtillen Ocean, entfaltete ſich 
ſein diplomatiſches und ſein kriegeri— 
ſches Talent — das ſchon lange in 
ihm ſHlummerle, zur höchſten Blüthe. 
Ob bwohlJ Serfo Dominis in feiner Hei- 
ſeine Fa— 
mifie dort zurüdgelaiien hatte, oder 
vielleicht eben darum empfand er Das 
Bedürfnik nach häuslihem Glüde fo 
lebhaft, daß er fih enijchloß, abermals 
inejfrau zu nehmen und eine eigenen 
Herd zu gründen. Serio Dominis 
war Diesmal in der Wahl feiner bei- 
leren Hälfle ſehr vorſichtig, er verehe— 
lichte ſich mit einer jungen Dame aus 
den angeſehenſten Sandwich-Kreiſen 
und trat durch dieſe Heirath in nahe 
Beziehungen zu einer dem in ſeiner 
neuen Heimath regierenden König Po— 
verwandten Familie. 
Schon wenige Monate ſpäter wurde 
der König geſtürzt — auf den Sand— 
wich⸗Inſeln treten derartige Ereig— 
niſſe zuweilen über Nacht ein — und 
* Krone ging an jene Linie über, 

aus welcher Madame Jerko Dominis 
eg Uber auch der neue König 
hielt fich nicht Yange: Eines Morgens 
jaß anjtatt feiner erfoDdominis jeibjt 
auf dem Thron und er nahm in feier= 
licher Weife den Namen „König Her- 
mann der Erite” an 

Seht erft wurde e3 den biebern 
Sandwich-Infulanern Har, wie das 
Alles zugegangen war. Hinter allen 
dieſen Verſchwörungen und Palaſtre— 
volutionen, Kabalen und Umtrieben 
hatte Jerko Dominis, das heißt König 
Hermann der Erſte geſteckt, er leitete 
mit unſichtbarer Hand die Fäden der 
Intrigue, er war ohne Blutvergießen 
— und das eben unterſcheidet ihn in ſo 
ſympathiſcher Weiſe von feinem großen 
Borbilde Napoleon — König geiwor- 
den. Der Kriegsichüler von St. Eyr 
matete durch Blut, der Matroje aus 
Dola fah blos alüdliche Unterthanen 
unter feinen Augen. Er verjtand es, 
das ſo geſchickt Erworbene auch feſtzu— 
halten, ihn ſtürzte man nicht, an ſein 
Scepier wagte ſich der Neid und die 
Mißgunſt nicht heran. Zwanzig 
Jahre hindurch ſaß Se. Majeſtät Her— 
mann der Erſte auf dem Thron, den 
die Väter Anderer ſo lange innegehabt 
und als er zu Ende des vorigen Jahres 
ſtarb, herrſchte tiefe Trauer im Land. 
Das fünfjährige Söhnchen König Her— 
mann des Erſten wurde zum König 
ausgerufen und deſſen Mutter als Re— 
gentin eingeſetzt. So beliebt war die 
Dynaſtie Dominis-Hermann! — 

Und die Königin-Regentin vergoß 
heiße Thränen und war untröſtlich 
über den Berlujt ihres Gemahl3 . .Sie 
wußte, daß er europäifcher Abitam= 
mung war und ihr Herz hing an dem 
Gedanken, etwa in Europa lebende 
Berwandie und Gefchwijter Hermanns 
ausfindig zu machen, fie zum Befuche 
om Stillen Dcean einzuladen und ihnen 
den Sohn Hermann, den Erben fei- 
nes Shrone? und feines Ruhmes zu 
zeigen. So oft ein europätiches Schiff 
in den Hafen einlief, verfügte fich die 
Königin-ftegentin perfönlich an Bord, 
um über die Familie Jerfo Dominis 
aus Dalmatien Erfundiqungen einzu= 
ziehen. Endlich follten ihre rührenden 
Bemühungen belohnt werden. Die fai- 
ferliche Corvette „Fafana“ Iandete auf 
den Sandiich-{nfeln und der Com: 
mandant der „Kalana” übernahm e3 
freundlichit, Die Recherchen über König 
Hermann aus Dalmatien einzuleiten. 
Der Kommandant referirte an das 
Marineminifterium und diefes berich- 
tete den Sachverhalt an das Miniſte⸗ 
rium des Aeußern, welches in Fiume 
Erhebungen pflegen [ieh Eine Un- 
zahl von Domini’ meldete fih, denn 
diejer Name tft in Dalmatien fehr ver- 
breitet. Man.eruirte die Schweiter 
König Hermann. 

&3 fand fich aber, wie wir hören, 
auch eine andere Frau, welche angibt, 
nach Geſetz und Recht die Gattin 
Jerko Dominis' aus Arbe zu ſein. 
Dieſe nun machte ihre Anſprüche auf 
den Nachlaß König Hermanns gel— 
tend. Um die Thronfolge iſt es ihr 
nicht zu thun, in der That nicht; ſie 
will blos das allfällige bewegliche Ver⸗ 
mögen Sr. Majeſtät des verblichenen 
König Hermann und ſie iſt entſchloſ⸗ 
ſen, zunächſt ein Geſuch an die unga— 
riſche Regierung zu leiten, damit ihr 
dieſe zu ihrem Rechte verhelfe. Sollte 
dieſer Schrit vergebens ſein, ſollte 
Ungarn ſich nicht beſtimmt finden, die 
Führung dieſer Erbſchaftsangelegen— 
heit zu übernehmen, dann wird die 
Wittwe Jerko Dominis' ſich perſönlich 
nach den Sandwich-Inſeln begeben, 
um ihre Anſprüche dort geltend zu 
machen. Wir aber wünſchen im In— 
tereſſe des ehrenden Andenkens, das 
König Hermann bei feinen Untertha— 
nen gefichert ift, dab diefe&pentyalität 
nicht eintreie, und daß e3 der Witte 
des Königs Hermann erfpart bleiben 
möge, die perfönliche Belanntfchaft der 
Wittwe Jerko Domini3’ zu machen! 


(M. Wien. Tagebl.) 
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„ADENDPOIT“, Cyteago, Samſtag, ven 14. Januar 1803. 


Große Preis Herabſehung 
in 


Abgefam. 


Ein profefſioneller Coroners-Ge⸗— 
ſchworener hinter Schloß 
und Riegel. 
Geſtern kam es wider einmal auf 
recht draſtiſche Weiſe zum Vorſchein, 


in wie verſchiedener Weiſe der Verſuch 
gemacht wird, auf Koften der Steuerz | 
zahler zu faullenzen und dabei die | 


Ueberziehern u. Mär 


=ao Procent ab. 


Mittel für ein foraenfreies Leben zu | 


erlangen. 

Ein Mann, 
ſionell Geſchworenen-Dienſie 
hat und natürlich dafür bezahlt wur— 


de, war mit dem, was er erhielt, nicht 
zufrieden, ſondern verlegte ſich nebenbei 
auf Fälſchung von Anweiſungen an 


die Countykaſſe. Die Formulare zu 


dieſen Anweiſungen entnahm er der 


Handtaſche, welche die Hilfs-Coroner 
gewöhnlich bei ſich haben, wenn fie 
irgendwo einen nqueft abhalten. 

Der Hilfs - County » Comptroller 
Healy befindet fich gegenwärtig im 
Veſite gefälſchter Anweiſungen, die 
eine Summe von $70 repräjentiren, 
Healy, durch deflen Hände alle Diefe 
Anmweifungen aechen, hatte Ian feit 
langem Verdacht geſchöpft, d a die Be⸗ 


Namens W. W. Ele: | 
mens, der J jet it lang igen Jahren proſeſ⸗ | 
aeleiliet | 


dert. 


Wir verlieren Geld an jedem Ueberzicher oder 


Bedenken Sie, die Preisfmarken find nicht 
Sie ziehen 20 Procent ab, das ift der Preis. 


Ein Sünftel des Preifes ab, bedeutet: 
# 5.00 Zeberzieher oder Ulnntel für... 
'#10.00 Meberzicher oder BWlantel für... 
%#15.00 Mrberzicher oder Viantel für... 
420.00 Ueberzicher oder UHlantel für... 


..512.00 


Scan? 


Mantel, 


den wir zu diefen Preifen verkaufen. 


Wir erbieten uns, $1000 an irgend eine Wohlthätigfeits:Hefe iſſche aft zu be 
uns Jemand nachweiſen kann, daß die Preismarken im Hinblick auf d 


ieſen mit Geidverluſt 


verbundenen Verkauf an irgend einem — —— — in unſerem Cager geändert wurden. 


richte, welche er aus dem Coronersamt 
erhielt, ſelten mit der Zahl der einge- 


gangenen Gebühren = 
übereinitimmten. 


Nachdem Healy fejigeftellt, daß die | 
gefälfchten Anmeifungen von Clemens | 


Anweiſ ungen | 


Hahe der Carpenter Str. 


famen, erfundigte er fich zunagjit nad) | 
biejem, und geſtern fand er ihn in dem | 


Haufe No. 73 Fifth Uoe., mo er wie 
Snquelt fungirte. Clemens 
fort feines Amtes enthoben und wurde 
bor den Eoroner MecHale geführt, wo 
er nach einigem Leugnen feine Schuld 
eingeftand. Dan bracdte ihn jofort 
in einer Zelle unter. 

Slemeng bat im zehnten Theil 
aller Inqueſte, welche feit Anfang Des 
feptenHerbfie abgehalten wurden, ald 
Gefähiworener fungirt. Die Gebühren 
betragen $1 für jeven Fall, doch Ele- 
men3 hat häufig au$ der Eins eine 
Zwei gemacht, wofür die Bermeife eben- 
fall3 vorliegenr Sonft nahm er ge: 
möhnlich eines der Formulare, deren 
er immer eine Anzahl zur Verfügung 
hatte, jchrieb den Namen des betref- 
fenden Hilf8-Coroner3 darunter und 
gab diefelbe in irgend einem Gefchäft, 
m in Wirthfhaften, zur Zah: 
ung 

Die Geſchäftsleute, welche ſolche 
Anweiſungen erhalten und behufs 
Zahlung im Coronersamt präſentirt 
haben, werden übrigens, ſoweit es ſich 
thun läßt, verantwortlich gehalten, d. 
h., ſie bekommen einfach kein Geld. 
5s ſind dies bis jetzt W. Wetzler, No. 
204 Lake Str., R. D. Kelly, No. 73 
2a Salle Str, Michael Nyan, Blue 
Island Moe. und Volk Sir., ©. €. 
Hartmann, 188 Jadjon Str. u. X. 


Columbia Heights. 


Die Gattin als Fürfpredgerin, 


Eine höchft traurige Scene fpielte 
fih am geftrigen Tage vor Richter 
Blume ab. E3 fand dort das Verhör 
von ©. T. Weder ftatt, des Büchercol- 
porteurs, melcher bei der Firma 9. 9. 
Hill & Eo. angeltellt war und vor eini- 
gen Tagen in Brinceton, SU, wegen 
Unterfchlagung verhaftet wurde. 

Ein Vertreter der yirma Hl & 
Ep. war anmwefend und bezeugte, daß 
Meder das Geld für eine Quantität 


Bücher, - im Gefammtmwertd von $150 | 


für fi) behalten habe. Weder fonnte 
nichts weiter zu feiner Vertheidigung 
borbringen, ald daß ver die Bücher 


nicht erhalten habe, doch erſchien Dies 


ſehr unwahrſcheinlich, da dieſelbe 
nicht auf einmal, ſondern in mehreren 
Poſten abgeſandt worden waren. Der 
Angeklagte wurde in Folge deſſen un— 
ter $500 Bürgfchaft an das Criminal» 
gericht vermwiejen. 

Während der Verhandlung erjchien 
die Gattin Weder, welche mit zwei 
Kindern, von denen der ältejte Knabe 
64.50 perWoche verdient, lebt, und,am 
Nöthigiten Mangel leidet. 

Meder felbft_ litt vor Kurzem an 
Zungenentzündung und hatte fchon ei- 
nige Wochen vor feiner Verhaftung 
nicht nur feinen Cent mehr vervient, 
fondern alles, wa3 Die Familie nur ir= 
gend entbehren fonnte, war zu Gelbe 
gemacht und verbraucht worden. 
arme Frau bat in rührender Meife, den 
Gatten nicht nach dem Gefängnifje zu 

fenden, da er noch franf fei und dort 
ganz ficher zu Grunde gehen würde. 
Dod da fich ein Bürge für den Unge- 
Hagten nicht fand, waren die Bitten 
der Frau — 


Un Skropheln 


aus dem Körper 
zu bertreiben, 


nimm 


Ayers 
Sarfaparilia 


dn3 beite Mittel 
zur Blutreinigung 
und Stärlung. 


eilt Andere, 


wird Did heilen. 


Die 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


taufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Sans-Ansjlatiungswanren, von 
Strang & Smith, ?79 3,281, W. Ma- 


en * 
Deutjche Firm baplj 
85 baar und 85 monatlich auf 550 werth Möbeln 


„Der Luftige Bote‘, 
Kalender für. 1893, 
it bei allen PVücher: Agenten, Rewsitores ud Zeir 


—— 20 Ceunte 
ro BRrahie 28 5. Um 


Swei alte und reelle Kleider = Gefcäfte 
dieter Stadt 


‚au Die Wand gedrüchkt. 


M. Wilmersdorf, 


nn & 753 S. Halſted Str, 


Model Clothiers, 


288 State Str., — 
26. Dezember vom Sheriff geichlofjen, 
um die Glänbiger zu befriedigen. 


Beide Lager beſteben — den beſten von Kunden⸗ 
dern ge eidern ſür Manner und Knchen 
ib = "Tage in Baarcçeld umigeiert 


The? 
t 


he Waaren ſind in einem Laden unterge— 
und werden am Donneritag, den 12. 

um Punkt 9.20 Uhr Morgens, zum 
ausdeſtellt werden in dem großen ‚vierſtöckigen 


S3535sSTATEI STR, 


(gegenüber Siegel, Eoover & Eon.) 


r ganze Vorcath muß innerhald 15 Tage zu dem 
h niedrigen Breije von 33 Cents am Dollar 
sıfa uft werden 
In Folge der obigen Falliſſements, ſowie der vor⸗ 
gerückten Saiſon und der Größe des Lagers halber 
ſind die Preiſe bis zur Unkenntlichtkeit gern olımt, zu: 
g da die Dauer des Verkaufs auf 15 Tage bejchräntt 
tl 
Um aud) die qrößten Zweifler zu überzeugen, ermwähs 
nen wir einige Breije: 


Männer Winter- Anzüge. 

1365 teinwolfene Ead: und Frod:Anzlige für Mäns 
er, zu 82.07, werth $12.50. Diefe Anzüge find aus 
jtarfenı Material in den neueiten Yacons nenacht, ſo— 
wohl wie Frod-Anzüge, dunkle und helle Faͤr— 
ben, und gut werth $12.50, oder Geld wird zurück— 
erſtattet. Dieſe Anzüge könnnen Sie vier Tage lang 
zur Inſpection zu Hauſe behalten, und wennn ſie nicht 
vollſtandig zufriedenſtellend ſind, werden wir gerneJhre 
32.07 zurüderftatten. 

176) reimvoit.ne Sad: und Frod-Anzüge für Mans 
ner, in Cheviots und ſchottiſchen Plaids, zu 85.85, 
werth 816.50, oder Geld zurückerſtattet. Wir haben 
dieſelben in einfachen und doppeltnöpfigen Sad: 
Cutaway⸗ und Frod⸗Anzugen. Die Waaren ſind nach 
dem neueſten Schnitt gemacht und find noch Feine 60 
Tage aus den Händen der Schneider. Die Mufter 
ſowohl wie Facons find neu und frijch und garantirt 
erſter Claſſe Arbeit. 

240 hübſche. Geſellſchafts-Anzüge für Männer zu 
88. 35, werth $22. Tieſe Anzüge ſind poſitiv nach Mab 
gemasht, mit Seiden: und Atlas-Futter in den neue: 
ften Schattirungen, md lommen fie der feinſten Kun— 
—R der-Arbeit gleich. Die Anzüge werden auch 
den am ſchwerſten — befriedigenden Käufern gefallen. 
Kommt und bejcht fie. 


Hübſche Männer ˖ Hoſen. 
960 Arbeitshoſen für Männer zu 68c, werth 82.50 
—J hübſche Männerhoſen zu Y8c, werth bis zu 


* 
cCü- 


318 reinaoffene — für Männer zu 
$1.87, wertb $6_ und 

2615 „nech Mat aetnacte Hofen für Männer zu 92,65, 
werth $7.50 und $S. 


Männer · Aeberzieher. 


36 ausgezeichnete Ueberzieher in Mittel- und ſchwe⸗ 
ren Euſ u zu 8.25, werth $12, oder Geld zurüd: 
cxitattet. Sie können dieſen Ueberrock zu irgend wel⸗ 
| er Zeit während des Vertaufes zurückbringen, wenn 
er nach geböriger Unterfuchung zu Hauſe nicht zufrie⸗ 

denſtellend iſt. und wir werden das Geld für denſel— 

ben zurückerſtatten, ganz gleich, was der Grund ſein 
mon 


1972 Sturm-Ueberzieher und Uliters für Männer in 

von 34 bis 44, zu 44. 78, werth $15. Dieſe 

s Chinchilla, Biber und Iriſh Frieze fa— 

zit irt und nur für den Verkauf in feinen Xäden der 

Dr hergef elt. 
hübid 


roßen 
nnd ar 


Treh:Meberzieber in BorsHeberziebern 

md doppelten Brufttbeilen, in belfen 

varb’n, wie Biber, Chindilfa, Monte: 

18, 3 3, Meltons Cheviot3 und Irijh Frieze. 

ie eber zieher ſind alle von den feinſten Schneidern 

cht; ſie kommen den beſten nach Maß gemachten 

eleiy ur m ſind aut 825 rerth Der Preis für di. felben 

sd bei jeſem Verkauf 538 fein, oder das Geld 

vd — wenn ſie nach Unterſuchung zu 
Eu nicht zufriedenftellend, 


KEunaden- und Kinder- Anzüge und Heber- 
e zieher. 
— * HNmder⸗Aazüge zu Fe, werth vom 24.50 bis 85. 
zeld wird zurück rtattet. 
9% 15 Si nder= ud Kuabenanzitne zu 81.48, wert) $6. 
iR Ana‘ richten, alleßrößen, su 15° dos arr. 
Ved en let, liche Waaren müſſſſen innerdalb 
erden, nach geieslirhe r Vorſchtijt, 
i ert ſind, ſo wird es 
i he los zuſchlagen. 
ihl tucht iger Verfönier find fir die: 
it torrden und worden  \ederusann 
° bedienen Kommt friibzriiig, da 
5 zuerit vergriffen fein werden. 
So der, E röffn ung md die Dauer Dies 
nzwwertben Verkaufs. 


| Donne ritag, 12. Jan. ’93, 
in 2383 State Str, 


(gegenüber Siegel. Cooper & €o.) Yi-fa 
Sheriffoverfauf vn, Kleidern fürnur 15 Tage 


Norrätt 


_ Jeſchloſen durch hilfe ſheriſſ Chus. J. Jones 
gewöhnlich als Geſchworener bei einem — — | 
wurde fo= | 


Amen Milwaukes Ave. 


Sonntags gefchlofien. 


Schade ik erſahſo 


| fir Unfälle durch Ciienbahnen, Strakenbab: 
nen, in dabriten uſw., übernimmt zur Col⸗ 
letlion ohne Vorſchuß oder Geidausgabe 


The Casualty Indemaity Burea 


Sinner 405, 84 Ya = Etr. 
(Orford Bde.) iuliobw 


order near 
iii I de i 


N 
uu 


dinanzielies. 


Seoränder 1 1847. 


C.B. Nichard &Co. 


62 S. Olark Str. (Sherman House). 
Wechſel⸗ und Poſt⸗LAuszahluungen 
auf alle europäiichen Pläße, jowie as 
Einzichen von Gröf.önften uud confufariffe 
Benlaudigungen von Bolna „ten 
unjere Spec.alität, 2jia,H 


Real Eſlale. und Bankgeſchüfl. 


®:18 anf Srundeizenthum audg lichen, 
@ute erite Syscthelen zu verfaunien, 
sinfen auf Zepofiten gezanft. 


Sonntags ofien von 10 bis 12 Ar. 


Wasmansdorff & Heinemam, 


Bank-⸗Geſchäft, 


145- 147 Randolph Str., gegenaͤber dem Courthouſe 


erleih 
Sn 
HORTGAGEN <, Sroasmisen 


fets zu verkaufen. 
Depofiten angenommen. 
Spareinlagen, Boumadtrn ausgetelt, erbidhats 
en eingezogen, Ballageidherise ‚von und HaI 
Eur va RT w. 
I” Sonntags offen von 10—12 Uhr Bormittag3. 


Household Loan Association, 
85 Drarsorn Str., Simiter 304. 
Geld anf Mäbel. 

Reine Wegnahme, feine Deffentlichfert ober Verzöges 
rung. Da wir unter. allen Gejeliipaften in den Ber. 
Etaaten das größte Kapital beirken, ‚|g fünnen wir 
Euch niedrigere Raten und längere Beit gewähren, als 
irgend Nemand in der Stadt. Unsere Geſellſchaft iſt 
organifirt und macht Geichäfte nah dem Yargejeils 
fhaits: Plane. Dorleben gegen teihte, wöchen tiche 
oder monatliche Rü⸗ xbluug nah Fequemlicsteit, 
Evreht uns, bevor Ahr eine Anleihe wagt. Bringt 
Eure Mübel:Meceipts mit Gu 

EI C5 wid seuti® geiproden. 
Household Loan Association, 
85 Dekrborn Str. Zıummer 34 — Geari.ıdet 1854. 


E. G. Pauling, 


149 £a Salle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu — auf Grund⸗ 
eigenthum. Erſte Hypothetken 

zu verkaufen. dam 


Schußuerein der Kausdefiger 


gegen ichlecht zahlende Miether, 
871 Larrabee Str. 


m.&icvert, 3204 Wentwarth"%. 
Brarich BE 


Offices: 


Terwillige e, 794 Diliooufee Ave. 
En en 614 Hucine Ave, 
> ‚Biol KR s 254 +8.  Salited Str. 


— Geld braucht, 


komme zu mir. 


Ich verleihe von $20 an, billia, auf Möbeln, Bias 
not, Meinen, Xegericheine, BWelzwert uf. Grör 
bere Eummen au auf Grundeigentum. 2umg,bie 


SS. M. Heiss, 
Rosm6l—62, 162 Baihingtondir, Zop 678 


Fo Er Spar: Ginlag en. 


HOME SAVIADS BANK, 


er wird au an Deponenten geliehen. | 


 Coldzier& Rodgers, 
1 I 


Bradford Bros., : Bros., Banfiers, 


12inlınt 266 Teaskorn ı tr. 


Vrozjent Sinfea merden auf Spar: 
Einlagen und Peit:Devofitea gejchtt. 
Roten für Geihärts Contos, Bon der 

CHICAGO TRUST AND SAViNGS BANK, 
12 und 14 Wafpington Etr. 
Eingezaplies Capital und MWeberfchur, $529,000, 
Weitere Verbindlichkeit Der Wetionäre, 5,000. 

Beibäftsittunden: Von 9 bis 4 Uir; Sam 

ftaed bon 9 Uhr Vorm. bi 8 Uhr Abends. 
Gruto® erwünidt. 12i9,6mbdafs 


| Deutiches Bank: Gejjält. 


Großer Verdienſt! 


| Mer us jeine Adrefie einjendet, dem — wir der 
| Port genaue Austunft über ein ganz neues Befchäit, 
womit irgend eine Verjon männlichen oder, weibligin 
Geſchlechts auf ehrliche Weiſe und ohne große Nuss 

! lagen und Mühe fiber IN) Dollars per Monat berdier 
nen fann, obne Reiten u Pepdein. Sein Agents 
{cha —8 fondern ein ehrliches Geſchäft. 
jul 14,610 


I md 
| on HOUSE & CO’, Canton, Lewis Co., Mo. 


Meinhändler. 


N mr. CHAS.C.BILLETERS 


California», Miſſonri⸗ 
’ Ohios Weine, a; 


85 Cis. die Callono 


und aufwärts, frei in® Hauß geliefert. 


150-182 O. Randolph Str., 13agfdibo1} 
, wien 5. Ave. und La Sale Giz 


CALIFORNIA WINES. 


81.00 per Galone und auiwärs, Weiß⸗ 
oder Rothwein rei ind Haus —— 


Schickt Poſtkarte. 


Calitornia Wine Vault it Sam 


Feemdes Weit getauft und verfauft. 
Werfel u. Poliausgabiziugen-auf alle Blüte der Zelt. 
Spare wird Chert⸗Einlagen ſind erbeien. 


KOPP-RL & Co., Bankiers, 181 Washington St. 


nteln 


4 4.00 
.. 8.00 


‚516.00 


zahlen, falis 


Ziuſen bezahlt auf | 


— — —— — — — ——— — ——— — — — — nn 


| 


Epeciese | 


Merling | Furniture 69., 


90 & 92 W. 


Madison Str., 


Nahe Jefferson Str. 


größtes Sarg gain Hangs. 


chlaſz mmerei 


O auf⸗ 
EDEL wärts, 


2 


Do 


8 4 —* 


Awe 


Seite: ü 
karlar 8 Sets 
Lonnges .8 08 08 98 
“i alt ar kai 
Jetöing Bat; 2 ‘ An) So 
la dt auf- 
Sheukl Rn 5 —— 


mau 3, 
— 


DT 
88 0 


aufs 
wart, 


aufs 


Ks fer 
iriyvstt 


ar ee gein;tanoe 
fAbzahlung. 


ad cr di 


35 


Sie 


IeH ie 
SEDR HART 55 
Bir & Wi G je 

SO & 92 WW. 


> 2 
* 3 


NAMO EVSO 


de anderer 


aufwärts. Karlar: Sf 


5 bast und 85 — ich tfaufen Für 
ı Da 


IRNITURE Su 


richtung 819. 


feine Sie. . dc. 
RER 2 58 
Brüſel Teppich, zbe 


Neus eſte Muſter 
Jugt 25e 
—ã— — 


—** neu teite 
— 


iu, 
en zu allen Freien, 


aufs 
ärts. 

auf⸗ 

wärts. 


auf⸗ 
wärts. 

auf⸗ 
warts. 

auf⸗ 
—X 


.Qa 


jur Baur 


für 850 Möbel, 


ar) 


BI 


reiten, 


Madison Str. 


nr Str. 


Offen Abends bis d Hye was Sonntag Vormittagas. 


— — — 


— — — 


— — — — 


Gehet Sonntag nach Col set mbin Heights. 
Große Srei⸗Excurſion 


Sonntang, Vunkt 1VUhr, per Extra-Iug, von 


Pol? Str. Bahnhof, an Polk und Dearbo 


orn — 


nach dem wunderbar gelegenen 


Ihr macht keinen Fehlſchlag, wenn Ihr Fuer Geld dort aulegt. 


heine Sparhank der Well kommt RPeal Eſſule gleich. 


Kanft j 


etzt Lotten, che der Preis fteigt. 


Artzchlung 10.00 und #500 nionratlidy, 
Der Breis Der Lotten ift S200 und WDR: 


Sabriten find gebaut und bereits in Betrieb. — 


Straß en gradirt. 


— Seitenwege gelegt. — Gefunde £uft. — Liegt 122 Suf 
über dem See. — Seinies Wailer. 


Tidets am Zuge, fowie in der Office des 


Eigenthümers, 


JAMES F. KEENEY, 1122 & 1123 — of Commerce Gebzude, 


oder beim General-Agenten, L. v 


Deutſches R echts tsburea: 
Notariat. 


Erbſchaften vegulirt, 
Bellmachter in geiehlicher Form, 
Ditiiirfacyen Drior;jt, 
Geld-Senbungen 
Einziehunz von Audftäuden. 


Ode. Im K. W. KEMPF & CO,, 


Eountags offen 10-12 Khr. 142 Lasalle Str. Ronm 8 
Nechts auwãlte. 


VPatent⸗-An wälte, 
Wm. R. Lorz HARRY C. Kenn 
Etablirt in Chicago fert 1-6 datei 


Lotz &. Kenneäv, 


Unwalte für anvitanit de nad Ausiändiice Hate nte, 
Simmes 68 uud TO Metropolitau BIo#, 


Nordweſt · Ecie Randolph und La Salle Ber Ehica ro. 
dl 


"Adolph Lk. ——— 
Deutſcher Advokat 


Zimmer 508, Chamber of Cinmerce B 


140 Washington Str 
Zelevdon 2024. — 


Adolph J. & J. 8 _ 5a in, 
Advoco 
77 und 79 CLARK STR.. — 6, Chicago. 
Sperialität: 
Beſitztitel-Unterſuchungen. 
a nov,? 2 Im, didoſa 
JOHN L. Rover ER 


ailding, 


JULIUS  GoL DZIER, 


Bechtsanmülte, 
Zimmer 338841Reitropotitauſstods Ehicago 
N.⸗W.⸗Ecte Raudobph und La Salle Str. 


TISODOR A. Sıı uch, 
Nchtoanwalt, 

625 Chicaso Opera FHinuse Block, 

Clienten wird Bürgſchaft geſtellt. dia lun 
UMAx „BER: HARDT, 

riedensriuter, 
142-338. Yiaı iron Sir. sen enüber Umou Ste. 
Wohbununga: Abo Aibland Spulevard. ia. li 


Feen ern 
2 arıchen auf verſout. Eigeniyam. 


hilas National Bank of Chicago 


Sũd · Weſt · Ecke 
Ca Salſe & Bafhington Str. 
CAPITAL- - - '- = $8700,000 
RESERVEFOND - - - 135,000 


R Kauft und verkauft N 


ausländiſche Wechſel, ſiellt Credit⸗ 
briefe, in allen Theilen der Welt be— 
nutzbar, aus; beſorgt Cabel⸗Auszah⸗ 
lungen. Bmaiddia,lj 


Geld zu verleigen, 


In _größern und,MHeinen Summen, auf irgend welde 
* Sicherheit, idie Lagerhaus ſcheine, erſter Claffe Ge⸗ 
ft5papiere und beivegliches Kigenchum, Grundei⸗ 
dentbumi, —— Bauvereinsattien. Bierde, Was 
& Piano: Ih verleibe nur mein eigenes (help, 
und nen nach Brlichen, zahlbar ras 
temmetie, anf monatfihe Abzablung, wenn gewünscht, 
und Si deingemäh rringert: —* Geſchafte un⸗ 
beſuchen Sie 

u ‚do 

demand zu. Ahen 

94 Ba Sale Sır., Sur. Xelephon 1298 


CHEIIJDD su verleihen 
; Ye no 
M ** 3 = ; 


— — 


an} nn — 


Gebraucht Shr Geld! 


Wir verleihen Geld au irgen 
$25 bis $10,000, zu deu u 
in fürzeker Zeit. Wenn » 
auf Diübeln, Pianos, Ber tDde, Wagen. 5 
gerhaustcheine oder  vertönliches Figenthum irgend 
weidyer Art, jo werjäums nicht, mach unjeren Raten 
zu fragen, bevor Yhr eine Anteibe mı acht. 

Wir verleiben Geld, ohne deb es in die Oeffentlich- 
feit fomnıt und beftreben uns, unfere Kunden | 
bedienen, daß fie Wieder zu uns fontmen 
eine andere Anleihe au machen wänfchen. „a 
nen auf beitchige Zeit eyisgedehnt und Zah 
weder voll oder theilweiie 3u irgend eiuter 3 
werden, nah dem Welichen der Leihenden, 
gemachte Zadluug vermindert Die ffoften der 
ım Gerbältuiß zum. Betrage der Zabluno. 
teine Gebuhren im Voraus ebe 
belomunt den vollen Betrag des Datteten 

Il Falle Jor einen Refbetrag ln, 
nos oder anderes periänliches Giger: dum irgend wei⸗ 
cher Art ſchulden ſolltet, werden wir denfelden aböez 
zahlen und Fuch jo _lenae Trrift ‚geben, ala Ahr eünjcht. 

Mir tafien das Eiactänm if Euren Br cf, jo das 
Kor der Gebroud des Geldes. fetmohi eis au de3 
Eigenrbuns babt. Wedenfet, Das hr zin jeder Seit 
Abzahlungen machen und dadurch die Roiten der An 
feiye vermindern Pönnt. 

Wenn Nr Geld gebrouchen folltet, fo wird e3 zu 
Eurem Vortbeil_ fein, zurit bei uns borzuiprechen, 
bevor, Ahr eine Anleide macht. 

Chicago Mortaoge Eoar Co 
8 2a Ealle Str, erler Fine Hber der Etrabe. 


Geld zu verleihen 


rn Möbel, Pianob, "Pferde und Magen, forwie am 
iten. Tutlerun ig der Gegen⸗ 
* e eng — Gtrenge Geheimhaltung. 


CHAPREL LOAN C0., LAKE VIEY. 


immer 5: 508 Htncotn Upe., Goots sale. 


d einem Be etrage bon 


for udern. Ihe 


| 53 Baar. 


| bis Ihr d 





Bias 


d. * 70 Clybourn Ave, 


— — — 


81 per Warhe. 


Macht Euch diefe Gelegenheit 


zu Nutze. 
Kommt und beſeht 


ALPINE 


an der Wabaih Eilenbahn, 150 Fırz 
über dem Michiganjee, 


1 
Ihr könnt Cotten von 


5100, 5125, 
Eden zu 8150 kaufen. 
$1 per Wode, 
Keine Steuern und Reine Zinfen 


en Verittitel erhaltet. — Titel aas 
Title Garantee & Trujt Eo, 


Bau, 


raniırt Durd) die 
SFeaöriken im Entftchen uud 2 


Ercurfonen joden Sonntag 


vom Polf Str. Depot: um punft 1.30 Uhr 
Nachmittags. 

Könnt Ihr eine ſolche Gelegenheit unbe—⸗ 
nutzt vorübergehen laſſen. Beginnt das neue 
Jahr in rechter Weiſe, legt das Fundament 
für Euer künitiges Wohlbefinden, indem Ihr 
Grundeigenthum erwerbt. 

Wegen weiteren Einzelheiten wende man 
ſich an Adalm 


W. W. Watson & (o., 
arborn SIT. Chicago, I 


LOTTEN in ALMIRA. 


Kleine LOTTEN weiter entfernt —@ 
8300 bis $400, 


find nit fo vorzüglich als die großen Lotten vom 
25x177 Fuß ın 


Binfelmanns Supdivifion 318 
S5O0. 

Diefe find unbedingt die beften, größten und billige 
ften Baupläge ın Shicago, Liegen bo und troden im 
der unmıtteibaren Nähe D 0: Sunmtboldt Park und haben 
13W Quapdratiug mehr Fla Yeninhalt, ald andere Vote 
ten. Dieſer Stadttt —X hat gute Berbiudungen mit dems 
Gentrum der Strbt. Die Nahparidaft it angenehm, 
geſund, meiſtentheils deutich und bietet dem Käufer eine 
bejiere Gelegennert ein Heim zu gründen, aid irgend 
eine andere, in welder Yotten zum jelden Preite — 
baben find; and ſind die Zabtun äs ⸗Bedinguugen ſehr 
aünſtig. Naheres beim Eigenthünter. 

F.A. Wintelmann, 
No. 168 Randolph Str., Zimmer 6. 
Sonntag von 2—5 Uyr in der Ziveig- Office. 


Ede Simons Str. und Bloomington Ave. 


nud aufıwärt® für Lotten ig 
der Eubdivifion, mit rom 
an Aibland Ave. und Garfirid 
Boulevard (5. Str.) — Eins 
vorzüglide Lage mit &ifen- 
babı» und Bierdebahn » Bere 
bindung dur die Subbdivirionen, und eine bean * 
Entfernung von den Etod Nard3.— Zu leiten Bed 
ungen. — Ausgezeichnete Gef häftseden und imöne 
eiidenz.Lotten, nabe Schulen. Kırden und Stores. — 
Un diele Zotten aufden Markt zu briugen, wird cıne 
beichränfte Amzabl diejer Lotten zu den jegigen niedris 
gen Preifen verkauft werden und werden die Preiis 
nachher erhöht. Qenn man die Sage der Lotten 1a 
Berragt zieht, jo And Feine beffezen uud billigeres 
Sorten zu finden. Auf Berfauf beim Gigentgümer 
MeVcoR marı am 


168 Randolph Str., Zimmer 6, 


Chas. Ritter, 
Ealvon und Reitaurant, 


Zeinte deutjüe Rüde, vorzüglide- Getränte, 
10 8. Clark Btr., Gbicaga JU muy 


fa 





